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&rlte Ausgabe.

Eine tfrfiediifdi’polnifdie Demonffration
gegen Deutidiland,

In Berlin soll zu Pfingsten ein großes czechisch-polnisches
Turnfest abgehalten werden , zu welchem der in der deutschen
Reichshauptstadt bestehende czechische Sokol - oder Turnverein
dringliche Einladungen an alle czechischen Sokolvereine in
Böhmen, Mähren und Schlesien , und ebenso an die polnischen
Sokolvereine in Oesterreich und im Deutschen Reiche hat er¬
gehen lassen. Wenn es sich bei dieser geplanten Festlichkeit
wirklich nur um ein fröhliches Turnfest und ein harmloses ge¬
selliges Icmdsmännisches Zusammensein von Czechen und Po-
len diesseits und jenseits der deutschen Reichsgrenzen han¬
delte, so wäre gegen die Veranstaltung gewiß nichts weiter
einzuwendenund die öffentliche Meinung Deutschlands hätte
keinen Anlaß , sich um die bevorstehende czechrscĥpolnische
Feier in Berlin besonders zu kümmern . Aber die Urheber
-derselben haben schon dafür gesorgt , daß der wahre Charakter
der czechisch-polnischen Verbrüderungsaktton , welche zum lieb,
lichen Feste der Maien in Berlin vor sich gehen soll , unschwer
zu erkennen ist. Denn in dem Rundschreiben , durch welches
der Berliner Sokolverein zur massenhaften Theilnahme an
der genannten Turnfcstlichkeit einladet , wird ungeschminkt
erklärt, letztere solle sich mit zu einer Protestkundgebung ge¬
gen die Vergewaltigung der polnischen Brüder in Deutschland
gestalten, weshalb das Erscheinen der czechischen Turner aus
Lesterreich erforderlich sei. Me eigentliche Tendenz der Feier
spricht aber aus dein Satze des Einladungsschreibens , in wel¬
chen es heißt : „Aus den bescheidenen Festen , wie sie bereits in
Dresden veranstaltet wurden , und wie ein solches zu Pfing-
ften in Berlin stattsinden wird , werden sich mit der Zeit
hanflavistische Manifestationen entwickeln , zu denen Zehntau¬
sende von uns eilen werden , um auch im Deutschen Reichs die
Achtung vor der roth -weiß -blauen Trikolore zu fordern und
aus begeisterter Versammlung unsere Slava -Rufe nach
Frankreich und nach Rußland erschallen zu lassen !"

Dank solcher Offenherzigkeit der Veranstalter des pfingst-
lichm Sokol -Unternehmens in Berlin weiß man also , das;
dasselbe weit über den Rahmen eines bloßen Festes hinaus¬
ragen und -den Charakter einer czechisch-polnischen Demon-
süaüon gegen Deutschland und das deutsch? Volk , verbunden
ruit einer Verhimmelung des russisch-französischen Zweibun-
des, tragen soll . Sicherlich wird nun das Deutsche Reich
durch die Reden und Gesänge der jetzt zu Pfingsten in den
Mauern Berlins zusammenkommendenMitglieder polnischer
^ czechischer Sokolvereine keinerlei Erschütterung -erfahren,
Mi die projekfirte Demonstration bleibt doch eine starke Un¬
verschämtheit der Herren Czechen und Polen gegenüber dem
deutsche Reiche und dem deutsch-en Volke. Wenn z. B . in
Petersburg ein deutsches Turnfest geplant werden würde, mit
Mn ausgesprochenen Zweck, dasselbe zu einer subminenten
î nndgebung für das vergewaltigte Deutschthum und Fin-
Mhum in den Ostseeprovinzen zu machen , so würde die ruf-

Regierung eine solche Demonstration zweifellos ohne
^ "üeres verbieten und etwaigen Versuchen , sie doch in Szene
, chm, sofort durch die Verhaftung der Theilnehmer ein En.»

Wiesbadener Streifzöge«
M große Entdeckung. — Der verlorene Duft . — Die der»
Men Rechte des Wonnemonds . — Ozeanische Luftwellen . —
t&ü ®0^cite Mittelstratze . — Abseits vom Wege. — Eine Ge-
lMlcklvsigkeit. — Der „Wahre Jakob " auf dem Aussterbeetat.

— Die Räucherkompagnie. —
Gelehrten der „Nationalzeitung " in Berlin haben eine

K? e Entdeckung gemacht. Sie haben gefunden, daß in diesem
C * der Flieder keinen Duft hat . Nun geht diese epochema-
STm -Entdeckung durch die gesammte deutsche Presse und auch
!eî ^ sbaden hat sich ein Blatt gefunden, das die Neuigkeit

Kc hl verkündet. Es wäre wahrscheinlich ein Leichtes
Herren Redakteure gewesen, ehe sie die Geschichte vom

gijjKjx en  Nieder weiterverbreiteten , einen kleinen Bummel
u.nfete  Anlagen zu machen, -wo die „Nägelchen" in diesem

dieA r- Irlich duften wie nur jemals . Wir wissen nicht, ob
iep ' .̂ " ner Fliederblüthen wirklich den Geruch verloren Ha¬
fen ^ die Gelehrten der 'Nationalzeitung den Heuschnup-
Tied r -- ^ aber wissen wir , datz sich in Wiesbaden der
fcimrkr Recht zum Duften nicht nehmen ließ .Vielleicht wird
MittKu — natürltc î von Berlin aus — die Welt durch die
^iemcy 119 überrascht , daß auch die Mainzer Handkäschen in
Sliotj iT^dre nicht duften, Sch-eerenredakteuren sei eine solch«
' Ein"  E Voraus zur gefl. Beachtung dringend empfohlen.
H q f ^"d>ere überraschende Entdeckung, die aber den Vorzug
ereita • ^"chiveislich wahren Grundlagen zu beruhen , wurde

tm  lokalen Theile mitgetheilt . Es handelt sich um die
betbT: ?n8' datz der Monat Mai endlich angefangen hat , seine
^i ^ en Rechte geltend zu machen und uns mit wahrhaft

" gem Wetter zu beglücken. Es war aber auch

Touvtag, vm 24. Mai 1003» Telezr.-Adreffe: „Generalanzeiger". LVHI. Jahrzang.
— — iHIHIIIIIIIIIil1»»' | W»WW»WW» >» WlWMWVi»»« v>W»WW«W

de bereiten . Bei der deutschen Langmuth und Gutmüthig-
tigkeit gegenüber den Herausforderungen des deutschen Na-
tionalgesühls von fremder Seite steht freilich nicht zu hoffen,
daß die preußische Regierung in ähnlicher Weise gegen die
geplante allgemeine volnisch-czechische Sokolfeier in Berlin
Vorgehen wird , obwohl doch deren rücksichtsvolle Duldung
schlecht genug zu der wieder energischer betriebenen Polen-
Politik Preußens in den Ostmarken des Reiches passen würde.
Aber das Eine d-arf wohl wenigstens erwartet werden , daß
die Regierung die nach Berlin kommenden Sokolbvüder bei
ihrer Vereinigung einer strengen Ueberwachung unterzieht
und daß sie unnachsichtlich einschreitet , falls sich die polnischen
und czechischen Festgenossen zu pöbelhaften Herausforder¬
ungen und Verunglimpsüngen Preußen -Deutschlands hin-
reißen lassen sollten . Es ist etivas Schönes , die Gasffreund-
schast, wird sie aber mißbraucht , wie es bei dem Berliner So-
kolfeste keineswegs so unwahrscheinlich ist, dann heißt es eben
fest zugreifen und , wie in diesem Falle , frenkdnationalen
Frechlingen zeigen , daß sich Frau Germania nicht ungestraft
verhöhnen läßt.

* Wiesbaden den 23. Mai 1903.
Der Kaiter und der Erbprinz Bernhard von

SacMen4Tleiningen.
Me Beziehungen zwischen den beiden verschwägerten

Fürsten sollen in letzter Zeit sehr zerrüttete gewesen sein.
Diese Gerüchte fanden scheinbar ihre Bestätigung durch den
Rücktritt des Prinzen Bernhard von dem Kommando als
Korpskommandeur des 6. Armeekorps . Me uns nun von
einem meiningenschen Hosbeamten mitgetheilt wird , sind alle
die Ausstreuungen von angeblichen Zerwürfnissen zwischen
Kaiser und Erbprinz vollständig unbegründet . Der Kaiser
stand mit seinem Schwager stets aus bestem Fuße . Daß
Erbprinz Bernhard von dem Kommando des 6. Armeekorps
zurücktreten würde und zum Armeeinspekteur ausersehen sei,
haben wir bereits am 12. September - v. I . im „General -An¬
zeiger " angekündigt , und zwar war uns diese Mittheilung
direkt aus Meininger Hofkrei -sen zvgegangen . Der Rück¬
tritt des Erbprinzen ist auf Wunsch des Herzogs von Sach -si-n-
Meiningen erfolgt . Da der Herzog infolge seines hohen Al¬
ters häufig erholungsbedürftig ist und Infolgedessen fast das
ganze Jahr hindurch - sich aus Reisen befindet , so ist es ganz
erklärlich , daß der Erbprinz nach dem Mensche seines Vaters
sich mit den Regjerungsgeschästen vertraut macht , was nur
bei direktem Wohnsitz in Meiningen möglich ist . Als Inspek¬
teur kann der Erbprinz seinen Wohnsitz nach eigener Wahl
bestimmen.

Zn Sachen des Prinzen Arenberg
theilt die Hannoversche Allgemeine Zeitung entgegen dem
wiederholten offiziösen Dementi mit , daß Prinz Arenberg in
diesen Tagen in die Maison de Santö in Schöneberg ge¬
bracht werden soll . Me früheren offiziösen Dementi dieser
Nachricht seien darauf zurückzuführen , datz ursprünglich die
Absicht bestanden hat , die Ueberführung des Prinzen in eine
Heilanstalt nach Möglichkeit geheim zu halten . Das Blatt
fügt hinzu , daß nach seinen ganz zuverlässigen Informatio¬
nen von Geistesgestörtheit oder Unzurechnungsfähigkelit beim
Prinzen Arenberg keine Rede sein könne und dieser körperlich
und geistig vollständig wohlauf sei.

Der Paplf und die Reichsfagswahlen.
Nach einer Meldung des „Giornale d'Jtalia " soll der

Papst an die Bischöfe den - Befehl gegeben haben , bei den be¬
vorstehenden Reichstagswahlen die Regierung in jeder Be¬
ziehung zu unterstützen . Ferner habe der Papst versichert,
Preußen wünsche die Errichtung einer apostolischen Delega-
tion in Berlin.

Die orientalischen Wirren.
Zuverlässigen Meldungen aus Mazedonien zufolge ist

noch immer kein Stillstand der mazedonischen Bewegung zu
verzeichnen . In dem Bezirk von Raßloge reicht die Beweg¬
ung bis an den Hafen von Kaval . Sämmtliche Einwohner
der dortigen Gegeüd haben sich den Aufständischen ange¬
schlossen.

Der Neuen Freien Presse wird aus Ueskueb tekegraphfik:
In Monastir fanden infolge der Berhastung mehrerer Tür¬
ken, die sich an den letzten Gewaltth -ätigkeiten betheiligt hat¬
ten , Demonstrationen eines Theiles der türkischen Bevölker¬
ung gegen den Bali statt , um die Freilassung der Verhafteten
zu erzwingen . Zu Gewaltakten ist es jedoch nicht gekommen.
Angeblich sind 20 Bataillone nach>Monasfir geschickt. Ge¬
stern wurden aus Koepruelue 20 bulgarische Notable , bereits
ältere Männer , gefesselt in Ueskueb eingeliesert.

Aus Wien wird -der B -erl . Morgenpost telegraphirt : Das
bulgarische Cabinet thcilte dem hiesigen auswärfigen Amte
mit , daß es dem Sultan bereits Vorschläge bezügli -ö der Un¬
terwerfung d-er mazedonischen Bewegung unterbreitet und
um die Unterstützung des Wiener Cabinets in dieser Richtung
ersucht habe . — Es trafen telegraphische Nachrichten ein über
neue Greuelthaten der Albanesen an christlichen Bewohnem
in der Nähe der serbischen Grenze.

Die kroatischen Unruhen.
. Slawischen Kreisen ist , wie aus Men gemeldet wird , die

Nachricht zugegangen , daß in Agram 38 Personen standrecht¬
lich verurtheilt und erhängt worden sind und daß das In-
fMiterie -Regim -ent Nr . 63 in Agram sich geweigert habe, aus
die Denwnstranten zu schießen. Aus Dalmatien und Slo¬
wenien werden z>ahlreiche Protestkundgebungen an den Kaiser
abgescmdt.

Rach einem Telegramm des B . T . haben sich die Stratzen-
Excesse in Agram in der Nacht zum Donnerstag in verstärk¬
tem Maße vor dem Denkmal des Bonus Jellachich erneuert.
Me Polizei mußte die Menge wiederholt mit blanker Waffe
attackiren , wobei es auf beiden Seiten zu VerwundungM
kam. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen

wirklich die höchste Zeit . Noch am Dienstag war 's Frühmorgens
so kalt, daß die Bohnen erfroren und auf verschiedenen Bahn¬
strecken wurden die Wagen geheizt. Da endlich zog über Nacht
der Frühling ins Land und nun liegt er breit und leuchtend
über den Fluren . Aus Newyork kommt bereits die Meldung
von einer tropischen Hitze, so daß man befürchten könnte, die
Gluthwelle werde demnächst über den Ozean zu uns dringen.
Aber es ist doch kaum zu fürchten, daß das Wetter aus einem
Extrem ins andere fällt . Denn während Newyork von großer
Hitze kabelt, melden andere amerikanische Staaten ungeheure
Schneefälle. Wenn wirklich — was noch sehr bestritten ill —
eine ozeanische Luftwelle die transatlantischen Temperaturen
zu uns bringt , dann kann sie aus Tropenglluth und Schnee¬
stürmen ja gerade das richtige Mittel zusammenbrauen.

Die goldene Mittelstraße ist überhaupt überall die beste.
Miß Polly ist anderer Ansicht. Sie erhebt sich von der Straße,
die Wir alle wandeln , mit kühnem Flug in die Lüfte und selbst
das genügt ihr nicht: sie läßt sich sogar per Fallschirm wieder
herunter . Das ist heutzutage nicht unsicherer als eine Fahrt im
Automobil. Wir haben kaum an gleicher Stelle auf die Ge¬
fahren des „Schnelligkeitswahnsinns " aufmerksam gemacht, von
dem unsere modernen „Autler " besessen zu sein scheinen, da hat
auch schon wieder die Katastrophe bei Ingelheim die Berechtig¬
ung unserer Warnung erwiesen. Was soll man noch tveiter in
der traurigen Angelegenheit sagen? Ziehe jeder , den es angeht,
die Lehre daraus.

Eine große Geschmacklosigkeitmüssen wir noch erwähnen.
Als der unglücklicheAlbert zu Grabe getragen wurde , da kam
auch von auswärts ein von Freunden des Verunglückten ge¬
steuertes Automobil und schloß sich rasselnd und vustend dem
Trauerzuge an . Ist es nöthig , die Angehörigen des Verstor¬
benen gerade mit dem Anblick eines solchen Unglücksvehikels bis

zum offenen Grabe zu verfolgen ? Nach unserer Ansicht wäre
es taktvoller gewesen, dem Tsdten schlicht und einfach zu Fuß
das Trauergeleite zu geben.

Doch die Ansichten über Takt sind ebenso verschieden wie
der Geschmack. Es gibt z. B . auch Leute, die finden riesigen
Geschmack an dem lärmhaften Treiben der „Wahren Jakobs ",
welche nach altem schlechtem Brauch die Jahrmärkte besuchen,
um die Bauern mit schlechten Waaren anzuschmieren. Die
„Wahren Jakobs " haben meist riesigen Zulauf und heimsen
dank ihrer unheimlichen Beredtsamkeit eine Menge Geldes ein.
Wenn der Käufer seine Maare bei Licht besieht, wird er immer
gewahr, daß er gerupft ist und sein Geld hinausgeworfen hat
— aber wenn der „wahre Jakob " wiederkommt, dann trägt
ihm der Bauer doch sein Geld wieder hin, denn der „Jakob"
weiß so schön zu reden und diesmal — so denkt der gutmüthige
Bauer — wird er doch zweifellos etwas wirklich Gutes haben.
Auch auf dem Wiesbadener Andreasmarkt ist der „Jakob"
lange Zeit eine typische Figur gewesen, wenn er auch in den
letzten Jahren vermißt wurde . Nunmehr wird der Jakob über¬
haupt aufh-ören müssen, „Jakob " zu sein und er wird gut thun,
sich so schnell -als möglich- nach einem anderen lohnenden Me¬
tier umzusehen. Denn es soll ihm gesetzlich ein Riegel vor leine
Bauernfängerei geschoben werden und es ist ein allgemeines
Verbot dieser Art des Kundenfanges im Werke. Die Höhle des
„Mahren Jakob " wird ausgeräuchert , wie ein Weinberg in
kalter Maiennacht . Hoffentlich haben die Räucherkompagnien
in den Wingerten dieses Jahr auch fürder leichte Arbeit . Denn
das Regiment der Eisheiligen ist vorüber und dem Reste d̂ s
Wonnemonds trauen wir 's nicht zu, daß er einen Rückfall in
winterliche Schneidigkeit bekommt. Hoffentlich macht er unsere
gute Meinung nicht zu schänden. M. S.
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1 Der Voss. Ztg. werden weitere Ruhestörungen und Aus-
tschreitungenim ganzen Küstengebiet aus Fiume berichtet. In
Mehreren Gemeinden mußte gestern wiederholt das Militär
«Inschreiten. In Zengg wiederholten sich die antt -ungarischen
Kundgebungen , an denen sich nunmehr auch Arbeiter in grö¬
ßeren Massen betheiligten. Am Donnerstag sind gegen 30
-Verhaftungen vorgenommen worden, darunter ein angesehe¬
ner Kaufmann und ein Jurist . — In Hreljen betheiligten sich
auch Frauen in größerer Zahl an den Kundgeungen, sperrten
den Gemeindesekretär in einen Eisenbahnwagen ein und ver¬
jagten ihn dann aus dem Orte . Fünf Frauen wurden ver¬
haftet. — In Fuzine konnte gestern das Militär die Unruhen
nur dadurch bewältigen, daß es in die Menge schoß, wobei 2
Todte und mehrere Verwundete auf dem Platze blieben. In
Plaze versuchten mehrere hundert Menschen die Eisenbahn¬
geleise an mehreren Stellen auszureißen, wurden jedoch vom
Militär auseinandergetrieben . Ueberall wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen. Infolge dieser Vorgänge wird
heute Äas Standrecht in den in Betracht kommenden Bezir¬
ken verhängt werden.

Marokko.
Die Times meldet aus Tanger , daß die Gebirgsstämme,

welche Tetuan belagerten , nun die Belagerung aufgegeben
und sich zurückgezogen haben, nachdem ihre Versuche, die
Stadt zu nehmen, gescheitert sind.

Aus Beniunif wird gemeldet: Der Posten bei Bous-
farma wurde in der letzten Nacht von einer Bande angegrif¬
fen, die die Schildwache fortzuschleppen suchte. Die Bande
beschoß die ganze Nacht den Posten von allen Seiten . Eine
Schützenabtheilung erwiderte das Feuer und trieb die An-
gxeifer in die Flucht.

keicktlinnigŝ pkius-Verschleppung,
Wie der „Berl . Lok.-Anz." aus London meldet, erregt es

daselbst peinliches Aufsehen, daß Tausende aus Südafrika zu¬
rückgesandte Armeedecken meistbietend versteigert und über
ganz England weiter verkauft wurden, obwohl die Mehrzahl
der Decken in südaftikanischen Lazarethen Verwendung ge¬
funden und mit Typhus -Bazillen behaftet waren. Die Sache
ist durch Typhus -Erkrankungen ans Licht gekommen, welche
durch derarftge Decken an Bord des Schulschiffes Cornwall
in Purfleet erfolgten. Der Fall bildet den Gegenstand von
Verhandlungen bei einer Sitzung der Londoner City-Körper¬
schaft. Es wurde festgestellt, daß 75 Prozent der Decken von
Typhus -Bazillen geradezu wimmelten. Auf dem „Cornwall"
sinld bisher 7 Knaben erkrankt, von denen einer gestorben ist.
Die Behörden forschen jetzt in etwa 150 englischen Städten
nach'dem Verbleib der übrigen gefährlichen Decken. Wer für
die verbrecherische Nachlässigkeit verantwortlich ist, läßt sich
vorläufig nicht sagen. Die Angelegenheit wird demnächst
im Parlament zur Sprache kommen.

parlamentskrile in Kon6on.
Wie es heißt, beabsichtigt Chamberlain die Auflösung der

Kammer, und dadurch eine Parlamentskrisis herbeizuführen.
Mehrere Cabinetsmitglieder sind infolge des neuen Schulge-
fetzes abtriinnig geworden. Chamberlain will unter allen
Umständen einen Ministerwechselveranlassen und einige ihm
mißliebige Minister durch liberale Imperialisten ersetzt
wissen.

Kommandant sondert t-
Wie aus Kapstadt berichtet wird , ist der Burenkomman¬

dant Joubert , ein früheres Mitglied des Volksrackd, welcher
während des Krieges den Distrikt Karolina befehligte, wäh¬
rend einer Reise durch Dmtsch-Südwest -Afrika gestorben.

veutkckland.
* Berlin , 22. Mai . Der Kaiser  beabsichtigt nach dem

D . T . seine diesjährige Nordlandreise erheblich auszudehnen.
Er wird annähernd zwei Monate in Norwegen verweilen. —
Der Oberbürgermeister Kirschner  wird auf Grund einer
an ihn ergangenen Einladung des Stadtoberhauptes von Pe¬
tersburg zu den bei Gelegenheit des 200jährigen Bestehens
der russischen Hauptstadt für den 29. bis 31. ds. Mts . in Aus¬
sicht genommenen' Festlichkeiten nach Petersburg reifen,

— Berlin , 23. Mai . In einer gestern Abend abgehalte¬
nen Wählerversammlung wurde der Oberfinanzrath a. D.
Löhning,  zum fteisinnigen Reichstagskandidaten . im 4.
Berliner Wahlkreis proklamirt.

— Danzig , 22. Mai . Zum Stapellauf am 26. Mai
trifft noch der russische Militärattache Fürst Dolgorucki, und
der Chef des Marinekabinets von Senden - Bibran
hier ein.

Ausland.
* Paris , 22. Mai . Echo de Paris will aus sicherer

Quelle wissen, daß der König von Italien  am Tage
des Nationalfestes in Paris sein und der Truppenschau bei¬
wohnen werde.

— Buenos Aires , 22. Mai . Die chilenischen Kreuzer
„Chacabuco" und „Blanco Encalada " trafen mit einer chile¬
nischen Abordnung hier ein, welche den Freundschafts-
vertrag  überreichen soll. Zum Empfange werden glän¬
zende Feste veranstaltet , welche 10 Tage dauern sollen.

Kommerzienrath Bartling,  den Wählern vor und ent¬
wickelte in ausführlicher Weise die Grundsätze, nach denen er
handeln würde, wenn er zum Reichstagsabgeordneten ge¬
wählt wird . Die stets sich an sein Programm anknüpfenden
Besprechungen bestäffgten in erfreulichster Weise, daß sich
Herr Bartling im Einklang mft den Anschauungen des großen
Theiles der Wähler b'efmdet, indem er gleiches Recht für alle
Bürger und gleicher: Schutz für alle Erwerbszweige verlangt,
sowie in entschiedensterWeise für Erhaltung eines lebens¬
fähigen Mittelstandes — des Handwerkerstandes und Klem-
gewerbes — und eines kräftigen Bauernstandes eintritt , um
ein starkes deutsches Volksthum zu erhalten. Besonders fteu-
dig wird es überall begrüßt , in Herrn Bartling einen Kandr-
d'aten zu besitzen, der Landwirth und Industrieller ist, fett
langen Jahren im Wahlkreis seinen Wohnsitz hat und mft den
Verhältnissen desselben genau vertraut ist. Nach dem Ver¬
lauf der bisherigen Versammlungen kann mit voller Sicher¬
heit angenommen werden, daß die Sftmmenzahl der natio¬
nalliberalen Kandidaten allenthalben eine ganz bedeutende
Steigerung gegen 1901 erfahren wird . Für das große In-
teresse aller Wähler an den diesmaligen Wahlen spricht der
Umftarrd, daß in den verschiedensten Orten nahezu sämmtliche
wahlberechtigten Einwohner den Versammlungen des Herrn
Bartling beiwohnten. , ^

+ Dotzheim, 22. Mai . Am Sonntag , 24. Mar , Nachmrt-
tags 4 Uhr , hält der sozialdemokratische Wahlverein im ^ ofe
des Carl Wagner , Hohlstraße 8 hier eine öffentliche Wähler-
Versammlung ab, wobei Dr . Max O u a r ck als Redner aus»

tUtĉ ^ -̂1 , 22. Mai. Die auf gestern Nachmittag3 Uhr im
Saale der Herren Gebr . Busch einbernfene Versammlung der
Centrumspartei  des Wahlkreises Höchst - Ĥomburg-
Usingen war ziemlich stark besucht. Gegen 8 /̂2 Uhr eröffnete der
stellvertretende Obmann der hiesigen Ortsgruppe des Wahl¬
vereins , Herr Lorenz Bau mann  die Versammlung und er¬
nannte Herrn Decan Orth  zum Vorsitzenden, der in kurzen
Worten nochmals die Wichtigkeit der Reichstagswahl hervorhob
und alle Anwesenden aufmunterte , ihre Pflicht zu thun , am 16.
Juni rechtzeitig an der Wahlurne zu erscheinen und dem
Kandidaten Herrn Landrichter Jtschert -Frcmkfurt ihre Stimme
zu geben. Hieraus ergriff Herr Becker -Frankfurt das Wort,
um in fast ^ ständiger Rede zu erörtern , was das Centrmn in
der Zeit seines Bestehens geleistet habe. Er führte ans , daß es
nicht allein die Interessen der Katholiken sondern ganz beson¬
ders die wirthschaftlichen Interessen der Arbeiter , Handwerker
undLandarbeiter zu wahren bestrebt sei.Lebhaster Beifall lohnte
am Schlüsse den Redner . Nach kurzer Pause wurde nun dem
Herrn Redakteur S chö n w i e s e-Frankfurt das Wort er '.heilt
der in seiner Rede die oft mit humorvollen Pointen gewürzt
war , die Angriffe und Vorwürfe der Soeialdemokraten bekämpfte.
Wenn jeder Katholik am 16. Juni seine Schuldigkeit thue, dann
sei es in unserm Wahlkreise ein Leichtes, für den Kandidaten
der Centrumspartei mit in die Stichwahl zu kommen, zumal für
das Centrum in unserem Kreise, wie statistisch nachgewicsen,
10—12,000 stimmberechtigte Katholiken vorhanden seien. Am
Schlüsse wurde auch Herr Schönwiese mit sftirmischem Beifall
belohnt und Herr Decan Orth sprach den beiden Herren Redner
im Namen der Versammlung den herzlichsten Dank aus.

Niedernhausen , 23. Mai . Der Bund der Landwirth ? hatte
am verflossenen Dienstag Abend im Gasthaus „zum Taunus"
datier eine Wahlversammlung  einberufen , welche aber,
da Niemand erschienen, sistirt wurde. Eine so cialdemo-
kratische  Versammlung wurde jüngst am hiesigen Orte UN'
ter freiem Himmel abgehalten.

Hus aller Weit.
Eisenbahnunfälle. Gestern Nachmittag um 2 Uhr 45 Min.

stieß auf dem Bahnhof Erfurt eine von dem Schnellzug Nr . 14
abgegangene Maschine auf der Fahrt zum Schuppen am West¬
ende des Bahnhofs mit einer in der Einfahrt begriffenen lee¬
ren Maschine von Neudietendorf zusammen. Beide Lokomotiv»
fthrer sind schwer, und die beiden Heizer leicht verletzt. Der
Betrieb ist nicht gestört. Der Unfall wurde durch Ueberfahrerr
der Rangiertafel seitens der abgehenden Schnellzugslokomotive
verursacht . — Ferner entgleiste vom Schnellzuge Nr . 34 Ber¬
lin -Aachen gestern Nachmittag IV2 Uhr bei der Durchfahrt des
Haltepunktes Ildehausen zwischen Seesen und Gandersheim die
letzten 5 Wagen . Personen wurden nicht verletzt; auch die Wa¬
gen und die Geleise wurden nur gering beschädigt. Die Ursache
konnte noch nicht festgestellt werden.

Bei der Landung eines Ballons des Vereins für Luftschiff¬
fahrt erlitt der Hauptmann Freiherr von Gregory vom Olden¬
burger Infanterie -Regiment Nr . 91 bei Gorgast im Kreise Le-
bus einen Unterschenkelbruch.

Keflelexplofion. In der Altofener Blaufärbesabrik von Gold¬
berger fand eine Kesselexplosion statt . Ein Arbeiter wurde ge-
tödtet , einer lebensgefährlich verletzt.

Prozeß Allers . Nach einer römischen Depesche des B . T.
beginnt heute vor der 4. Sektion des Neapeler Gerichts der
Prozeß gegen den Maler Allers . Von 6 Klagen wurden bereits
5 zurückgezogen. Gegen Allers wird in seiner Abwesenheit ver¬
handelt werden.

Erdbeben . In Sabreo und Avellino (Italien ) fanden ge¬
stern Vormittag von 10 Uhr 45 Min . bis 10 Uhr 47 Min.
mehrere heftige Erdstöße statt.

Zur ReidisfagsroaMberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)
— Wiesbaden , 22. Mai . Das Nation allibera-

leWahlkomiteehat  außer den großen Wählerpersamm-
kungen in Wiesbaden und Rüdesheim, über die eingehend be¬
richtet worden, in letzter Zeit weitere öffentliche Wählcrver-
sammlungen , zu denen stets die Wähler aller  Parteien ein-
geladen waren , abgehalten in Erbenheim, Naurob , Holz¬
hausen ü. Aar, Brefthardt , aus der Hühnerkirche, in Orlen,
Kloppenheim, Bärstadt , Laufen selben, Kemel, Hausen v. d.
Höhe, Egenroth , Nicldermeilingen, Zorn. Ueberall waren die
Versammlungen gut, vielfach sehr stark besucht. In allen Or-
ten stellte sich der Kandidat der nationalliberalen Partei , Herr

X Eltville , 22. Mai . In der „Burg Cratz" hatte heute bie
Frhrl . Langwerth von Simmern 'sche Verwaltung dre Verstes.
gerung ihrer Weine vom letzten Jahrgänge . Bei flotten (&.
boten, wurden sämtliche zum Ausgebot gebrachten 51 Nummern
versteigert . Das Ergebniß der Weinversteigerung rst ein durch,
aus befriedigendes zu nennen . Der Durchschnittspreis für bca
Halbstück betrug 735 JL,  der Gesammterlös 37,530 JL  mit Fässern.

□ Kiedrich, 22. Mai . Gestern Abend hielt die hiesige MP.
tärkameradschaft einen F a m i l i e n a b e n d im Gasthaus zur
Burg Scharfenstein ab . Bei dieser Gelegenheit wurde den Mit-
gliedern Herrn Herm . Münz Gastwirth , Herrn ArchmeisterK.
Ph . Rührig anläßlich ihrer Anfangs d. I . gefeierten silbernen
Hochzeit, prachtvoll ausgeführte Ehrendiplome als Geschenke
überreicht . — Der hiesige Gesangverein „Cäcilia"  feiert mir
21. Juni sein 40jähriges Stiftungsfest , bei welcher Gelegenheit
dem Vereine eine kunstvoll goldgestickte Schleife, die ans dem
einem Ende eine Lyra , auf dem anderen das hiesige Ortswap,
pen trägt , überreicht werden wird .Bis jetzt haben schon zahlreich,
auswärtige Vereine chre Betheiligung an dem Feste zugesagt.
Als Festplatz ist der Garten des Gasthaus zur Burg Schaffe«,
stein in Aussicht genommen. Der das Fest abschließende Ball
am selben Tage , Abends 8 Uhr , wird in dem großen Saale
des Hotel Engel dahier .abgehalten. — Heute wurde , wie im Vor-
jahre , mit dem Mottenfang in den Weinbergen begonnen. Oh.
gleich der Fang im Vorjahre ein gutes Resultat zu verzeichne«
hatte , sind die Herren Weingutsbesitzer doch nicht so ganz zustie-
den mit dieser Veranstaltung , denn bei dieser Fangart , woran
sich Erwachsene und Schulkinder bethelligen, die mit Matter,,
leim bestrichenen Fächern dem Ungeziefer nachsahnden, wird
mitunter durch Abschlagen der jungen Triebe (Gescheine) ei«
erheblicher Schaden angerichiet , der den Winzern allerdings
nicht effreut . Eine bessere Methode des Einfangens dieses
Ungeziefers wäre die, wenn durch die Gemeinde Fanglampen
aufgestellt und während der Nachtzeit angezündet , wie man dies
rn größeren weinbautreibenden Gegenden mehrfach antrifft . -
Daß durch die Auwmobile in letzter Zeit viel Unglück angerich¬
tet wird , scheint an der Tagesordnung zu sein. Kommt da am
verflossenen Mittwoch ein Auwmobil in rasendem Tempo vor,
Eberbach , von der dortigen Weinprobe her, saust an dem aus
der Hauptstraße ruhig haltenden Postfuhrwerk vorbei , wodurch
das Pferd scheute und mit dem Postomnibus nebst Insassen da-
vonrannte . Stur dem energischen Eingreifen unseres wackerer,
Herrn Poilzeisergeanten Treber,  der das Pferd an den Zü¬
gel wieder einfing , war es zu verdanken, daß ein größeres Un¬
glück verhütet wurde . — Anläßlich der bevorstehenden Reichs-
tagswahl hat sich hier ein Centrumswahlverein  ge¬
bildet dem bis jetzt über 80 Mitglieder beigetreten sind. Äe
nächste Wahlversammlung findet am Sonntag , den 24. Mai,
Abends 8 Uhr im Hotel Engel dahier statt.

h Rüdesheim , 21. Mai . Heute Nachmittag vergnügten sich
vor hiesiger Stadt auf dem Rheine 5 Schüler des Binger Tech¬
nikums, Mitglieder des dortigen Ruderklubs , in einem Vierer-
boote. Ws sie mitten auf dem Strome waren , fuhr ein Dampfer
vorüber , von dessen Wellen sie sich auf der Breiffeite treffen
ließen , und die Folge war , daß das Boot kenterte.  Mit lau¬
tem „Hurrah " sanken sie in das kalte Bad und während der
Steuermann sich schwimmend an das Ufer rettete , klammerten
sich die 4 Ruderer an ihr kielobentreibendes Boot , bis sie von
herbeieilenden Rüdesheimer Schiffern ausgenommen wurden.
Am hiesigen Ufer machten sie dann die alte Erfahrung : Wer
den Schaden hat , braucht für den Spott nicht zu sorgen!

* Rüdesheim , 22. Mai . Mit dem Fang der Heu- und Saii-
erwurmmotten mittels Klebefächer wurde am Dienstag in der
Weinbergslage „Rottland " undter Leitung der Herren Rckü-
meister Ott , Obervogt Kremer und Verwalter Lill begonnen.
An dem Fanggeschäft betheiligten sich außer einigen Weinbergs¬
arbeitern 100 Schulknaben , welche am ersten Tage in den Stim-
den von 6—8 Uhr Abends ca. 3000 und am andern Tage (Mitt¬
woch) in derselben Zeit ca. 7000 Motten einfingern

h Atzmannshausen, 21. Mai . Nachdem die hiesige Vade-
sais  0 n am 15. Mai eröffnet wurde , fand gestern im Körper
das erste diesjährige Konzert statt. Es werden von jetzt ab wäh¬
rend der Dauer der Kur wieder regelmäßig jeden Mittwoch von
4—7 Uhr bei fteiem Einttitt Konzerte stattfinden , die in diese«
Jahre von der Kapelle der Unteroffizierschule in Biebrich aus-
geführt werden . Auch legten gestern die Köln-Düsseldorfer Boote
hier zum ersten Male an , und wurde aus diesem Anlaß eine
Feier veranstaltet , bestehend u. a. in einem Festessen im Km-
Haus. Ebenso wurden die Mannschaften aller anlegenden
unentgeltlich bewirthet.

* Niedernhausen , 23. Mar . Die niedrige Temperatur w*
Nacht von Dienstag ans Mittwoch hat den frühen Gartengewach'
sen ziemlich viel geschadet.

* Frankstirt a. M ., 22. Mai . Heute Nachmittag brach
dem Hause Ginnheimerstraße 35 (Bockenheim) Feuer  an »,
wobei ein 5 Jahre altes Kind schwere lebensgefährliche Brand¬
wunden erlitt . Das Kind wurde nach dem Elisabethen-Kra»"
kenhaus gebracht. 3 | |

* Wolfenhausen bei Laubuseschbach, 22. Mai . Wie uns
Ehr . R ü cke r t mittheilt , ist bei einem seiner Nachbarn
Brieftaube  zugeflogen . Ein Messingring am Fuße ist
dem Zeichen S . Nr . 288. 0575 versehen. Am Samstag
sie freigelassen, kehrte aber am nächsten Tage in den
schlag zurück, wo sie sich noch befindet. Eigenthümer der TE
erfährt Näheres bei Herrn Rückert. ’.Wm

, k. Hachenburg , 22. Mai . Das 18. Jahresfest de?
Kirchengesangvereins  im Consistorialbezirk ® te
den findet am Sonntag , 19. Juli l. I . hier statt . Die Delew
tenversammlung wird am 18. Juli , Abends 6 Uhr, die
ralprobe am 19. Juli , Vormittags 11 Uhr , die gottesdiem«
Aufführung um 2% Uhr abgehalten.

Bus der Umgegend.
k Biebrich, 23. Mai Ein sehr interessanter Fund  wurde

gestern Nachmittag bei den Ausschachtungsarbeiten für die Stre¬
cke Curve -Dotzheim in der Corridaßschen Sandgrube gemacht.
Die mit Vornahme fraglicher Arbeiten beschäftigten Leute fan¬
den in einer Tiefe von etwa 7 Mtr . Ueberreste eines vorsint-
fluthlichen Thieres , anscheinend eines Mammuths . Die sofort
benachrichtigte Polizei in Gemeinschaft mit Herrn Professor
Heyne hier , überwachten die Arbeiten ; es wurden denn auch
noch recht gut erhaltene Theile eines Mammuthsskeletts vorge¬
funden. Diese Funde werden aller Wahrscheinlichkeit nach in
dem Wterthums 'mnseum zu Wiesbaden untergebracht.

Kunft, fcifferafur und WiftenTdiaft*
# Alma Reuter,  die Gattin des Schriftstellers

Naumann , früher am Deuffchcn Theater in München uu
Thalia -Theater in Hamburg thätig , wurde, wie das >-
meldet, für drei Jahre für das Hoftheater in W i e s a ^
verpflichtet, mit der Bestimmung , daß der Kontrakt arr

Berlin Gültigkeit haben soll. ^
# Theodor Reichmann t - Der Wiener Hoftper"' ^

Theodor Reichmann ist gestern Vormittag im , ®an (g ^loir
Marbach am Bodensee im Wter von 53 Jahren einem
anfall erlegen . Theodor Reichmann war einer der etsien
tonisten der Gegenwart.
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gj ^kürte Sitzung der unbeloldeten Mitglieder des
glagiltratsu. der Sfadtperordn.-Veriammlung.

Anwesend Herr Geh. Sanitätsrath Dr. Pagenstecher als
(Vtpr  der Verhandlung , vom Magistrat die Herren Stadt-

°iustizrath Dr. Bergas, Brötz, Prof. Kalle, Oberstleut-
raJ t tzon Cibtmann , Spitz , Thon , Weil und Baurath Win-

ßon  der Stadtverordneten -Versammlung 40 Mitglieder.
" ' Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist die

Wahl der beiden Bürgermeister.
«err Oberbürgermeister Dr. v. Jbell ist seit dem4. Mai

M 3 Herr Bürgermeister Heß seit dem Jahre 1886 im Amte.
Am?3 Dezember läuft die Funktionsdauer beider Herren ab.
Uaibdem die Stadtverordneten in voriger Sitzung , in An-
' eine« bezüglichen Antrages des Wahlausschusses , die
^üae aus Mk . 15 000 Gehalt und Mk. 5000 persönliche , mcht
nensionsberechtigteZulage bezüglich des Oberbürgermeisters
„nd Mk. 10 000 Gehalt und Mk . 2000 persönliche Zulage be-
-üalich oes Herrn Bürgermeisters Heß , vom 23 . Dezember d.
-.A an aufgebessert haben , vollzieht sich heute die Wahl mit-
M Stimmzettels in zwei getrennten Wahlgängen . Auf
Zeirn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell entfallen dabei alle 48
Abgegebene Zettel , von denen einer nur um deswillen un-
aWg ist, weil infolge eines Versehens die Namen beider
Kandidaten auf demselben verzeichnet stehen , auf Herrn Bür-
acrme'ster Heß von 48 Zetteln 44, während die übrigen weiß

_ Der Vorsitzende  proklamirt demgemäß beide
« r̂ren als wiedergewählt . Er sieht in der großen , auf sie
Entfallenen Stimmenzahl einen Ausdruck der Dankbarkeit für
,bw seitherige Thätigkeit und giebt dem Wunsche Ausdruck,
daß es den Herren vergönnt sein möge , in Gesundheit noch
lange ihres Amtes zu walten . (Bravo .)

Sitzung der Stadtverordneten.
Tie Leitung der Verhandlungen ruht in den Händen des

Ztadtverordneten -Vorstehers Herrn Geh . Sanitätsrath Dr.
ssagmstecher. Anwesend sind neben »den bereits erwähnten
Mgistratsmitgliedern die Herren Bürgermeister Hetz, Beige¬
ordneter Körner und Stadtkämmerer Scholz.
", Vor der Tagesordnung drückt unter Hinweis auf das
Resultat eines neuerlichen 'Submissionsverfahrens , bei dem
sich für erstklassiges Granit - und Syenitpflaster gegenüber
dm seitherigen um bis zu einem Drittel billigerenPreife ergä¬
be». Herr H a r t m a n n den Wunsch auf Herabsetzung
auch des betreffenden Postens im Straßenbaukostentarif aus.
—Herr Stadtrath Weil  verspricht , daß die Baudepittation
sich mit der Sache befassen werde.

Herr Bürgermeister Heß bringt zur Kenntniß den In¬
halt eines bei dem Magistrat eingegangenen Schreibens des
General-Intendanten v o n H ü l s e n , wonach dieser , so lange
er «überhaupt ,in seinem Amte verbleibe , aller Voraussicht
nach auch die Oberleitung der hiesigen Bühne behalten und
dangemäß Gelegenheit haben werde , am Gedeihen der Stadt
imizilärbeiten. — Der Magistrat hat dem Herrn von Hülsen
seinen Dank sjiir das Interesse ausgedrückt , das er stets an
Mesbaden genommen . Die Stadtverordneten -Wersamm-

lmig beschließt, fidj dem Danke anzuschließen.
Der Durchbruch der ßerrnmühlgaffe

totrb nach einem Referat des Herrn Franke  im allgemei¬
nen Verkehrsinteressevon Polizeiwegen nunmehr gefordert.
Herr Finger hat das benöthigte Gelände unentgeltlich ab¬
zutreten. Die Straßenbaukosten mit Mk . 8300 (Asphaltbe-
kag werden, nachdem Herr Dr . Kurz  das befürwortet hat,
bewilligt. Das disponible städsische Gelände wird erst nach
Fertigstellung der Straße zur Versiigung gebracht.

kür das Seiänds weltlich vom liethenring
!E, einem Anträge der Jmmobilien -Gesellschast gemäß , die
geschlossene an die Stelle der offenen Bauweise treten . Ob¬
wohl der Ausschuß an sich dem Anträge nur sympathisch ge-
Müberstand , hat derselbe nach seinem Referenten , Herrn
Esch den Uebergang zur Tagesordnung empfohlen , weil
wcht die Stadtverordneten -Versammlung , sondern der Ma-
ffstrat 'die zuständige Instanz sei. Nach langem Meinungs-
wirtausch zwischen den Herren Mollath , Schröder,
Bürgermeister Heß , H artm ann, Heß  und nachdem sich
sammtliche Redner grundsätzlich im Sinne des Antrages der
hwmobiliengesellfchast ausgesprochen haben , wird in dem
don dem Ausschuß gewollten Sinne beschlossen.

Betreffend den
°0U und Betrieb einer elektrischen Bahn nach Dotzheim
^sichtet Herr Dr . Dreher.  Nachdem das Vorrecht der
süddeutschen Eisenbahngesellschaft , die Dahn selbst zu bauen,
fyfäen ist, plant die Stadt , dieselbe zur Ausführung zu
liegen und ist mit Dotzheim als der zur Unterhaltung eines

Theiles der zu benutzenden Wege verpflichteten Gemeinde , ein
on  Dotzheim bereits genehmigter Vertrag vereinbart , wo»

A Wiesbaden sich verpflichtet , binnen 18 Monaten nach ge-
'wehener Concessionsertheilung eine elektrische Straßenbahn

vorläufig oberirdischer Stromzufi 'ihrung zu bauen und
wffelbe, sofern Dotzheim eine neue Straße mit angemesse-
.E" .Steigungsverhältnissen anlegt , von der Höhe , wo sie ihr
Mufiges Ende finden soll, bis in den Ort hinein fortzu-
ffhren. 2. An den Haltestellen nötbige gepflasterte Ueber-
Sange stegt Mesbaden her . Mndestens 46 Züge hin unL

sollen alltäglich fahren . Das Fahrgeld soll nicht hö»
^ wie das zur Zeit in Wiesbaden erhobene sein : 10 Pfg.
r * bie ersten 2 Kilometer , 5 Pfg . für jeden weiteren Kilome-
^und von der ersten Haltestelle in Mesbaden selbst höch-
Nw Pfg . Für Arbeiter werden Vergünstigungen in

1'^ llcht gestellt. Etwaige Streisigkeiten zwischen den Com-
sind nach Möglichkeit durch ein Schiedsgericht zu

kgleicheu, — Herr Kraft  bittet um möglichste Beschleunig.
ni des Bahnbaues . Der Vertrag wistd widerspruchslos

geheißen.
berüulchlokes Pflaster vor dem Sarnlkon-starareth

Liegen wird von allen mit den derzeitigen Verhältnissen Be-
| | ? ]Jen  für nöthig gehalten und Herr Dr . Dreher  bean-

nachdem der Regimentskommandeur ihm die Versichor-
l * ’0 SLgeben, bah an einem militärfiskalischen Zuschuß

ebensowenig , wie an eine baldige Aufgabe des Lazareths an
dieser Stelle zu denken sei, die Kosten für die Legung von
Holzpflaster bis über die Straßenkreuzung mit Ml . -12 000
städtischerseits zu bewilligen . — Herr Groll:  Auch seiner
Ansicht nach sei geräuschloses Pflaster dort erwünscht , die Ko¬
sten aber müsse der Militärfiskus , nicht die Stadt tragen,
weil es Sache des Fiskus sei, Schaden von den Mlitär-
kranken abzuwenden . — Herr Dr . H e h n e r : Auch der In-
stizfiskus sei s. Z . vergeblich angegangen worden , sich an den
durch "die Legung von geräuschlosem Pflaster vor heu Ge»
rtchtsgebäulichkeiten bedingten Mehrkosten zu betheiligen.
Was dem Justizfiskus recht, sei dem Mlitärsiskus billig.
Dort habe die Stadt nicht die Mehrkosten allein auf sich neh-
rnen wollen , hier dürfe sie es auch nicht thun . Herr v. E cf
ist derselben Ansicht und fürchtet , daß die Verbesserung des
Pflasters vor dem Militärlazareth eine Erhöhung der For¬
derung des Militärfiskns , falls die Stadt das Gelände ein-
mal an sich bringen wettde, im Gefolge habe . Hvrr Biir-
germeister H e ß spricht fiir die Bewilligung . Es handle sich
nicht um ein Prinzip , sonidern um einen Einzelfall . Werl der
Mlitärsiskus kein Geld habe , müsse die Stadt das Werk der
Barmherzigkeit thun . — Herr von Detten  und Herr
H e ß plaidiren für die Annahme des Ausschußantrages,
welcher sodann mit 18 gegen 17 Stimmen abgelehnt wrrd

Herr Dr . Dreher  erstattet ferner den Ausschuß -Bericht
zu denn Magistratsantrag auf

Aufnahme Itädt. Anleihen.
Im Ganzen ist ein Betrag von 21166000 Mark nöthig für
theils bewirkte , theils als Eonsequenz bereits gefaßter Be¬
schlüsse noch zu bewirkender Ausgaben . Es sollen mit 3 bis
4 Prozent verzinsliche und mit durchschnittlich 1A Prozent zu
amortisirende Inhaber -Papiere ausgegeben und der Erlös
aus zu verkaufenden Grundstücken sowelt nicht neue Ankäufe
erfolgen , zur Schuldentilgung mit verwandt wehdem Dre
Tilgungsquote beläuft sich auf vorerst whrlich Mk . 372 957.
Beschlossen wird die Nachsuchung des Allerhöchstens PnMle-
qiums zur Ausgabe von ' Jnhaberpapieren , sowie die Em-
holung der Genehmigung zu der Anleihe berm Bezirks-
Ausschuß.

Das Kolumbarium
auf dem neuen Friedhof , regt Herr Kurz  an , da der Bau
vollständig trockeii sei, schon jetzt zu bemalen , nachdem dassel¬
be der Stadt bereits an Urnenstandgeldern Mk . 3000 emge-
bracht habe , während nach dem Herrn Bürgermeister Heß
die Absicht besteht , im laufenden Jahre dem Innern einen
einfachen Anstrich zu geben und erst nächstes Jahr mit der
dann um io glänzenderen Bemalung vorzugehen . Bezgl . der
Trockenheit des Gebäudes sind die Herren Heß , Arntz,
Lang  und H a r t m a n n anderer Ansicht. Es blerot da¬
her bei den seitherigen Dispositionen . ^ . .

Für die Wittwe des Töchterschullehrers Rernh . Wanderer
wird das ihr zukommende W i t t w e n g e l d mit 1141.44 M.
anstandslos bewilligt . ^

Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung werden
den Ausschüssen zur Vorprüfung überantwortet.

W - 5babt ti, 23. 2)lat
Bus dem Stadtparlamenf.

Wahl ohne Qual . - Einstimmig ! - Gratulation . - Vertrau
ensvotnm. - Erfüllter Wunsch. - Sempre avant, . - Betriebs-

Unternehmer. — Herr im Hause. — Kürzere Frist.
Das war eine leichte Wahl gestern. Keine Agitation , kein

Wahlkampf, kein Hin - und Herwogen der Meinungen und
Parteiansichten . Die abgegebenen Stimmzettel sielen beim zer¬
lesen des gewählten Kandidaten alle auf einen Kaufen : Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  ist einstimmig ans weitere
zwölf Jahre zum Oberhaupt unserer Stadt gewählt worden
Wir gratuliren ihm und uns zu derWahl . Er wird auch m Zu-
kunft 'mit Geschick und Umsicht das Steuer unseres Stadt !ckrs
fes mit kräftiger Hand lenken und dasselbe durch alle Klippen
und Fährnisse heil hindurchführen . Die nächsten Jahre brmaen
unserer Stadt große Aufgaben und wir begrüßen eS daher dop¬
pelt herzlich, daß wir so vertrauensvoll unser Geschickm die
Hände der beiden leitenden Männer legen können, die an der
Spitze unsere Verwaltung stehen, denn auch Herr Bürgermei¬
ster H e ß wurde auf weitere 12 Jahre gewählt . Auch ihm gil:
unser Glückwunsch mit der Versicherung des Vertrauens cur
seine bewährte Kraft , die er zum Wohl unserer Stadt uns noch
recht lang leihen möge. Die Mitglieder des Stadtparlamrntes
jedoch dürsten mit der Wiederwahl der beiden verdienten Män¬
ner einen allgemeinen Wunsch der Bürger befriedigt haben.
Auch Sonderwünsche wurden gestern erfüllt . Schon seit 20
Jahren petitioniren die Anwohner der Herrnmühlgasse um
den Durchbruch derselben. Es giebt wohl keine Instanz , die nicht
angerufen wurde , um den Mißstand der Sackgasse zu beseitigen.
Immer wieder scheiterte das Projekt . Aber mit konsequenter
Wiederholung des Wunsches hat man es nun doch erreicht : die
tzerrnmühlgasse wird alsbald durchgebrochen werden. Damit

schwindet die Sackgasse, aus der die Fremden oft kopffchüttelnd
zurückkamen, sich darüber wundernd , wie im Centrum des Er¬
lebens so etwas möglich sei. Sempre avanti — immer vorwärts
ist unsere Losung. Aus dieserq Gesichtspunkt heraus wurden wir
auch gestern Bahnbesitzer. Ja , Sie haben sich nicht verlesen;
wir sind Betriebsunternehmer und -Leiter geworden. Der Bau
der elektrischen Linie Dotzheim-Wiesbaden wurde von dem
Stadtparlament genehmigt und zwar sind wir die Unternehmer,
wir haben den Vertrag mit Dotzheim abgeschlossen, wir tragen
die Anlagekosten, wir müssen den Betrieb einrichten , aber wir
streichen auch den Ueberschuß ein, wir haben uns den^ Ge¬
schäftsverkehr mit Dotzheim gesichert, wir bleiben Herr im ei¬
genen Hause. Hoffen wir , daß die geplante Verlängerung nach
Schierstein auch alsbald durchgeführt wird , denn die Coneur-
renz ist uns scharf auf den Fersen . Ob man wirklich 18 Monate
zur Fertigstellung der Linie nach Dotzheim bracht ? Jetzt , wo
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der Vertrag mit Dotzheim genehmigt , sollte man mit Hochdr.
an der Verwirklichung des Projektes arbeiten . Die L,n,e no ..
Sonnenberg war in 8 Monaten betriebsfähig : sollten w,r dir
sen Rekkord nicht schlagen können? Unser Nachtheil Ware es
sicherlich nicht. Schließlich werden die Dotzheimer auch nicht
so lange geduldig bleiben.

□ Gerichts -Personalien . Gerichts -Assessor Dr . Schla-
g e r , seither am hiesigen Amtsgericht , ist an das hiesige ^ ndge-
richt als Hulfsrichter versetzt. Gerichts -Assessor Dr . Bruck
von hier wurde dem hiesigen Amtsgericht als Hülfsrichter zuge¬
wiesen.

* Internationale Ausstellung für künstlerische Bildnisse
und Photographie im Rathhanse. Wir machen unsere Leser da¬
rauf aufmerksam, daß die Ausstellung nur noch bis naaisten
Dienstag , 26. Mai , geöffnet bleibt . Wie wir effahren , wird die
Zeitschrift „Deutsche Kunst und Dekoration ", Herausgeber
Mex Koch-Darmstadt der Ausstellung ein eigenes Heft wrdmen,
das mit nicht weniger wie 40 Wiedergaben , nach den besten
Bildern der Ausstellung geschmückt sein wird , gewiß ern Beweis
dafür , welche Bedeutung dem Unternehmen die maßgebende
Presse beilegt. Wahrschleinlich wird auch die „Jllustrirte Zeü-
,nng" die prämiirten Arbeiten im Bilde veröffentlichen. — Am
Sonntag beträgt das Eintrittsgeld zur Ausstellung nur 25 $

* Handelskammerbeiträge . In der nächsten Zeit findet diê .
Erhebung der Handelskammerbeiträge dahier statt. Es werden
wie in früheren Jahren 10 Proz . von der Gewerbesteuer erho-
ben.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Landwirthschaft-
liche Central -Darlehnskasse für Deutschland. Zweigniederlassung
in Wiesbaden zu der Hauptniederlassung in Neuwied. A. G.
Dem Rendant Anton Fleischhauer in Wiesbaden ist mit der
Beschränkung auf den Betrieb der Zweigniederlassung in
Mesbaden Prokura ertheilt.

r. Neue Telephouleitungen. Auf der Taunusbahn ist man
gegenwärtig damit beschäftigt, eine neue Telephonleitung herzu»
tellen, um die Bahnwärter mit den Stationen telephonisch zu

verbinden . Es entsteht dadurch eine wesentliche Verbesserung in
der Betriebssicherheit . Auch für andere Bahnstrecken ist diese
R .eueinführung vorgesehen.

* Das Preislied für den Kemmenauer Gesangwettstteit, dos
die nassauischen Landesfarben besingt, wurde von Herrn Lehrer
Dietz hier gedichtet und von dem bekannten Komponisten und
Kapellmeister Geis, ebenfalls von hier in Därsik gesetzr.

* Ein Wiesbadener in Amerika . Daß in den vereinigten
Staaten von Nord -Amerika trotz der hohen Blüthe der eigenen
Universitäten und der großen Aufwendungen , die für dieselben
gemacht werden, unsere deutschen Hochschulen in ungeschmäler¬
tem Ansehen stehen, beweist die Thätsache, daß in jedem Jabre
viele Amerikaner , die bereits drüben ihre Studien beendet ha¬
ben oder gar schon im Amte stehen, auf deutschen Universitäten
sich weiter ausbilden . So hat dieser Tage ein Wiesbadener
Kind, schon 10 Jahre drüben im Amte als Pfarrer einer großen
lutherischen Synode , nach Absolvirung zweier Semester in
Staatswissenschaft auf einer nahen Universität cum laude pro-
movirt als Dr . phil . Herr Doktor Gerhard kehrt noch in
diesem Jahre nach den Vereinigten Staaten zurück, um einen
ihm angetragenen höheren Lehramtsposten zu übernehmen. Er
iv ^ er Sohn unseres Mitbürgers , des bekannten Gerichtssek-
rmars Gerhard.

lllDie Mdtte des He«- und Sauerwurms macht sich seit
Kurzem recht empfindlich in den Weinbergen des Nerobergs
bemerkbar. Von 6—8 Uhr ziehen von der Stadtverwaltung ge¬
stellte Leute auf dem Gelände auf , welch« Jagd auf den Schäd¬
ling machen und welchen es bislang denn auch gelungen sein
soll, über 8000 Exemplare der Motte einzufangen resp. zu ver¬
nichten.

* K«rhaus . Für nächsten Dienstag steht eine Soiree im
Kurhause bevor, welche nicht verfehlen wird ungewöhnliches
Interesse zu erregen . Die von ihren früheren Vorstellungen im
hiesigen Kurhause noch vielseits im besten Andenken stehende
Magierin Eleonora O r l o w a, welche längere Jahre über
Haupt nicht mehr in die Oeffentlichkeit getreten ist, wurde von
der Kurverwaltung für genannten Abend gewonnen und zwar in
Gemeinschaft mit Hern Alfred v. Kendler,  der vor etwa 10
Jahren durch seine magischen Darbietungen Auffehen im hie¬
sigen Kurhause erregte.

* Stenographieschule . Wie aus dem Jnseratentheil ersicht¬
lich, beginnt in der Stenographieschule (Lehrstraße 10) Montag,
den 25. Mai , Abends 8 Uhr ein neuer Anfängerkursus in
Stenographie (System Stolze -Schrey .) Anmeldungen werden an
genanntem Abend entgegengcnommen.

* Gartnerbersammlung . Die von dem „Verein Wiest».
Handelsgärtner " einberufene Versammlung von hiesigen Gärt¬
nern behufs Stellungnahme zur Landwirthschaftlichen Berufs¬
genossenschaftin Sachen der hohen Beitragsleistung wurde vom
1. Vorsitzenden, Herrn S t e i tz, eröffnet . Herr Gärtner Emil
Becker war als Vertrauensmann erschienen und gab einen
ausführlichen Bericht über die Berufsgenossenschaft und deren
Leistungen. Redner brachte manch interessantes Detail , so z. B.
daß die hiesigen Gärtner dieses Jahr Ä.  2000 mehr aufbringen
müssen, als früher und daß sich der Betrag bei manchem Gärt¬
ner verzwölffacht habe. Dagegen hätten die Gärtner bei den
hohen Beiträgen fast gar keine Unfälle (5 Proz .), während die
Landwirthschaft 95 Prozent verzeichne. Es sei das Zweckmä¬
ßigste, daß Gärtnereikammern und eigene Gefahrenklassen er¬
richtet würden , dann kämen die Ĝärtner eher zu chrem Rechte.
Die hohen Beiträge seien lediglich auf die Einführung des neuen
Statuts vom vorigen Jahre zurückzuführen, wonach die Gehil¬
fen als Facharbeiter veranlagt würden . Rach längerer Debatte
wurde beschlossen, eine Kommission zu wählen, um die weiteren
Schritte zu berathen . Die Kommission hat in ihrer letzten Sitz¬
ung beschlossen, bei der maßgebenden Behörde vorstellig zu
werden, um eine gleichmäßige Bertheilung der Beitragsleist»
ung zu erwirken.

* Ein grober Unfug. Dieser Tage lief die Nachricht durch
einige Organe der Fachpresse, daß das Reichsgericht die wich¬
tige Frage , ob für eine eingeforderte Offerte 'Bezahlung ver¬
langt werden kann, in einem Entscheid in bejahendem Sinne
entschieden habe, und dieser Nachricht waren auch noch einige
Sätze aus der Begründung dieses angeblichen Reichsgerichts¬
entscheides beigefügt. Bei der großen Wichtigkeit der Sache für
alle Gewerbe bemüht sich ein Fachbl . vom Reichsgericht den Wort¬
lauts dieses Entscheides zu erhalten , erfuhr aber , daß es sich
bei jener Nachricht um eine grobe Mystifikation gehandelt hatte.
Begreiflicherweise waren beim Reichsgericht so viele Nachfragen
nach diesem Entscheid eingegangen , daß sich der Präsident veran¬
laßt sah, bei den in Frage kommenden Civilsenaten eine Um-
ftage zu halten . Dabei stellte sich aber heraus , daß ein solcher
Entscheid überhaupt nicht gefällt worden war.



Nr . 120. Wiesbadener Geaeral -Aazeiger. 19. Jasr, «,z
24. Mai 1903.

* Militärisches . Heute Nachmitatg W2 Uhr marschirten die
beiden hiesigen Bataillone des Füsilier -Regünents von Gers-
dorff sKurhess.) Nr . 80 nach dem Uebungsplatz Griesheim bei
Darmstadt . Das Regiment marschirte zunächst von hier über
Castell bis Gnstavsburg , von wo aus die weitere Strecke bis
Griesheim Per Bahn zurückgelegt wird . Es finden dort grö¬
ßere Hebungen im Schießen und Exerzieren statt , woran auch
das Homb. Bat . theilnimmt . Die Truppen kehren am Samitag
vor Pfingsten wieder nach hier zurück. Die Reservisten, welche
zur Zeit zu einer 14tägigen Ucbung eingezogen sind, nehmen
an den Uebungen theil , kehren jedoch am Donnerstag nach
Ablauf der 14tägigxn Uebungszeit hierher zurück. — Die Rad-
fahrer -Abthcilung des Füsilier -Regiments v. Gersdorff lKur-
hess. Nr . 80) machte gestern unter Anführung eines Oberleut¬
nants eine Uebungsfahrt nach der Bergstraße . Die Biannschas¬
ten kehrten gestern Nachmittag gegen fünf Uhr wieder zurück.

* Durch einen Negier gestörte Leichendeerdigung. Zu einer
recht traurigen Szene kam es gestern Mittag auf dem neum
Friedhof . Ein hier wohnhaft gewesener Offizier wuffde zur
letzten Ruhestätte geleitet . Kameraden , Freunde und Ver¬
wandte waren zahlreich erschienen, um dem Verstorbenen die
letzte Ehre zu geben . Nachdem die Einsegnung der Leiche er¬
folgt war und der Geistliche das „Vater unser " gebetet hatte,
fang ein Gesangverein das zu Herzen gehende Lied : „Wie sie
so fanst ruh 'n ". Während dieser Ceremonie näherte sich der
Grabstätte ein hier wohnestder Neger , welcher in einem Ho¬
tel als Kellner bedienstet gewesen ist, und rief aus vollem
Halse auf englisch und deutsch die gemeinsten Worte . Es
entstand eine peinliche Unterbrechung der Leichenfeier unv
die Leidtragenden sahen sich rathlos an . Der schwarze Ge¬
selle wiederholte sein Geschrei unld belästigte die Leidtragen¬
den, insbesondere die schwer betroffene Gattin des Verstorbe-
nen . Ein anwesender Offizier wollte Len rohen Menschen
veranlassen , sich zu entfernen , was jedoch zu noch größeren
Ausschreitungen Veranlassung gab . Dem Friedhofsaus-
seher, welchen man inzwischen herbei geholt hatte , setzte der
braune Geselle energischen Widerstand entgegm . Der rohe
Patron griff «den Beamten an und dieser mußte sich schleu¬
nigst wieder zurückziehen . Die telephonisch benachrichtigte
Polizei schickte schleunigst einen Schutzmann nach dem Fried-
Hof und dieser schritt zur Verhaftung 'des Störenftieds . Der
Schwarze jedoch geberdete sich ganz rabiat , er biß und kratzte,
schlug um sich, sodaß der ihn verhaftende Schutzmann meh¬
rere Wunden davontrug . Erst mit anderen Hülfskräften ge¬
lang es , den Wüthenden zu bändigen und zu fesseln. Aus
einem Wagen wurde er nach dem Gefängniß auf dem M-
chelsberg gebracht . Dieser ungewöhnliche Transport erregte
natürlich die Aufmerksamkeit der Passanten , und da der Ne-
ger blutete , hieß es gestern in der Stadt , er sei seitens der

Beamten mißhandelt worden . Dieses Gerücht ist vollständrg
unbegründet . Daß die Beamten einem Wüthenden gegen-
über sich ihrer Haut wehren , kann ihnen Niemand verargen.
-Besonders einem solchen Unmenschen gegenüber , der sich nach
. Aussage von Augenzeugen wie ein wildes Thier geberdete,
muß jede Rücksicht schwinden.

lst Eine Rohheit . Von einem Ausgang zurückkehrendgmgen
am 25. Januar , Abends gegen 11 Uhr 2 Kurhauspottrers nach
Hause. Vor der Wohnung des Einen m der Aldsttaße btteben
die Leute noch etwas stehen, um sich zu ver°bschreden. Da tarn
der Tünchergehülse Herrn. K. von hrer des Weges. Dre Ge-
sellschaft will , um ihn passiren zu lassen. Platz gemacht haben.
K aber rief ihnen zu, sich auf die Mrtte der Straße zu stellen,
wenn man schwatzen wolle, und als man sich das verbat , nmrde
er gleich handgreiflich. Airs seinen von rhm abgegebenen Pfrss
eilten noch einige Kameraden herber, woraus die Kurhausbe¬
diensteten mit ihrem Anhang retirirten . Wahrend einer der
Leute eben im Begriff war , die Hausthure zu offnen, trat K.
von hinten an ihn heran und verabreichte ihm erne Anzah
von Stockschlägen ins Gesicht, von hinten auf den Kopf und aus
den Rücken, worauf er seines Weges weiter gmg. Wegmr schwe¬
rer Körperverletzung verhängte in der Folge das Schvsienge-
richt über den Excedenten eine Gesängnrßstrafe von 2 Mona-
ten Die Strafkammer als Berufungsinstanz hielt erne Geld¬
strafe von 150 JL  für entsprechend und erkannte demgemäß.

i . Hjtzschlag. Ein hier wohnender Herr erlitt gestern Nach¬
mittag in Niedernhausen einen Hitzschlag. Der Kranke wurde
mit dem 7.23 Uhr hier eintreffenden Zuge der Ludwigsbahn
hierher gebracht und mittelst einer Tragbahre in seine Wohnung
befördert.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft der am 13. Februar 1869 in Biebrich geborene
Kaufmann Ferdinand Thurneyssen  wegen Vergehens ge¬
gen die Sittlichkeit , ferner wegen Bettugs der am 7. Novem¬
ber in Düren geborene Wirth Wilhelm Schäfer  von hier.

* Zum Frankfurter Sängerwettstreit wird uns geschrieben:
Nach neuerer Bestimmung soll das Beĉ rüßungskonzert am
Mittwoch, 3. Juni schon um 7Z4 Abends anfangen . Es ist dann
um 9 Uhr zu Ende und mit der Illumination wäre dann schon
vor 9 Uhr zu beginnen.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 24. Mai „Lo-
hengrin". Anfang 7 Uhr . - Montag , 25. und Dienstag , 26.
Geschlossen. - Mittwoch , 27. „Fra Diavolo ." Anfang 7 Uhr.
— Donnerstag , 28. bis Samstag , 30. Geschlossen. — Sonntag
31. „Dannhäuser ". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters Wiesbaden . Sonntag,
24. Mai . Abends 7 Uhr „Der Hochtourist". — Montag , 25.
„Lutti ". — Dienstag , 26. „Der Hochtourist". — Mittwoch , 27.
,)Der blinde Passagier " . - Donnerstag , 28. „Der Hochtourist" .
- Freitag , 29. „W -Heidclbcrg". — Samstag , 30. ,,T « blin¬
de Passagier ". — Sonntag , 31. „Der Hochtourist" . '

* Resldenzthrater . Welche Anziehungskraft Kraatz und Neals
„Hochtourist" ausübt , beweist, daß trotz des herrlichen Wetters
des Residenztheater am Freitag total ausverkauft war , auch das
Orchester hatte geräumt werden müssen. So wird der „Hoch¬
tourist" wohl noch manches vollbesetzte Haus erzielen. Am Mon¬
tag findet die letzte Vorstellung von „Lutti " statt . Die Opere-
tenspielzeit beginnt am 1. Juni mit der erfolgreichen Novität
„Madame Sherry ".

* Der Bäckdrvcrband veranstaltet am Sonntag , den 24. Mai
im Hotel und Restaurant zum „Deutschen Haus " Hochstätte 22
ein großes Gartenfest mir anschließendem Tanzkränzchen.

* Aus dem Wartthurm findet von morgen ab jeden Sonn¬
tag Freikonzert und Tanzbelustigung auf dem neuen Tanzbo¬
den statt.

* Im Garten des Restaurants Waldeck findet morgen
Sonntag , Nachmittags 3y2 Uhr , Konzert von Mitgliedern des
Wiesbadener Musikvereins statt.

5tratkcnmner-Zitzuiig vom 22. Mai 1403.
Das ist der Fluch der bösen That.

Der Tüncher Wilh . Simon  von Rambach hat , obwohl er -
verheirathet ist, ehedem zu der Näherin Emilie Sauer  von l
dort , jetzt in Wiesbaden , ein intimes Berhältniß unterhalten.
Als das Berhältniß Folgen hatte , wurde er von dem Mädchen
für die Alimentation des Kindes in Anspruch genommen, bei
Gelegenheit der bezüglichen Verhandlung vor Gericht jedoch soll
der Mann in Abrede gestellt haben, je inttm mit der Mutter
verkehrt zu haben. Das Gericht sprach trotz des schweren vor¬
liegenden Verdachtsmaterials zwar den Mann von der Anklage
des Meineids frei , aus Grund einer Erklärung des Mädchens
aber vor Gericht , ist nunmehr weiter das Strafverfahren ein¬
geleitet wider die Sauer selbst wegen versuchten Verbrechens
wider das keimende Leben, wider Simon wegen Verleitung
dazu. Das Urtheil belastete die Sauer mit 2, den Simon mit
5 Monaten Gefängniß und billigte dabei beiden Angeklagten
mildernde Umstände zu.

E . W . 200. Wenden Sie sich an die Nervenheilanstalt Die-
tenmühle hier . Dieselbe hat in ähnlichen Fällen gute Erfolge zu
oerzeichnen.

H. P . A. Westfalen. Eine Fahrradkarte dieser Orte gibt es
nicht. Die Mitgliedkarte des Deuffchen Radfahrerbundes kann
wohl als Legitimation gelten, jedoch müssen Sie den polizei¬
lichen Bestimmungen , die in den einzelnen Bundesstaaten lei¬
der verschieden sind, Nachkommen. Preußen gibt eine Radfuhrer-
karte als Legitimation ans und hat die Nummernschilde, wie sie
z. B . noch in Hessen polizeilich verlangt werden, abgeschafst.
b) Kapellmeister Gottschalk vom Füsilierregiment von Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80 in Wiesbaden.

Ein Kurgast : Türkische Bäder erhalten Sie in der Nerven¬
heilanstalt Dietenmühle hier , sowie im Kaiserhof.

G . Z . — Sch . Einen bedeutenden Werth hat das Schrift¬
stück nicht. Immerhin werden Sie bei Römer -Langgasse oder
Staad -Bahnhofftraße , beide in Wiesbaden , einige Mark dafür
bekommen.

Sch. A. Lassen Sie die Taube ruhig gewähren, das Thier-
chen hilft sich selbst am Besten. Sie würden nur das Uebel ver¬
größern.

Besorgter Wähler . Steuerrückstände , Schulgelderhaß, un¬
entgeltliche Lieferung von Lehrmitteln , Aufnahme von Kindern
in einer Freischule, Weihnachtsgeschenke an die Kinder . können
nicht dazu herhalten , um einem Wähler das Wahlrecht zu ent»
ziehen, sie sind nicht als Armenunterstützung zu bettachten . Ws
letztere ist ferner nicht zu erachten eine Unterstützung aus öf¬
fentlichen Mitteln in Folge einer Feuersbrunst , einer schlechten
Ernte etc. Als Armenunterstützung im Sinne des Gesetzes ist
nur das einem Bedürftigen oder seiner Familie von dem Ar-
menverbande oder^ - er Gemeinde gewährte Obdach, der unent¬
behrliche Lebensunterhalt , die Krankenpflege und die Beerdig¬
ung zu erachten. Private Wohlthätigkeit , Zuwendungen aus
Stiftungen usw. sind keine Armenunterstützung , ebensowenig
verliert jemand sein Wahlrecht , wenn er auf Gxund des Ar¬
menrechtes einen Prozeß führt.

= Darmstadt , 23. Mai . Laut „Darmst . Ztg ." wurde
der außerordentliche Professor Rudolf Kautzsch in Halle
zum ordentlichen Professor an der hiesigen technischen Hoch¬
schule ernannt.

* Berlin , 23. Mai . Zu dem Tode des Sängers Reich¬
mann wird noch berichtet , daß der Verstorbene seit Jahren an
einem schweren Herzleiden laborirte . Me letzten Kränk¬
ungen , die der berühmte Sänger in seiner Künstlerlausbahn
erlitt , haben das Leiden verschärft . Hofopern -Direktor Mah¬
ler verweigerte die Erneuerung des Kontraktes mit Reich¬
mann , was ihn seelisch auf 's Ungünstigste beeinflußte . Hier¬
zu kam, daß Reichmann den größten Theil seines Vermögens
von ca. 200 000 Gulden als Compagnon eines Rheinwein-
Händlers , den er in Amerika kennen gelernt hatte , verlor . —
Das Schwurgericht in Genua verurtheilte den Verantwort¬
lichen Rsdakteur der Frauenzeitung Eva wegen Religions-
schmähung , begangen durch den Abdruck gewisser Stellen aus
Tolstoi , zu 2\  Monaten Gefängniß . — Auf einem Rittergut
bei Schwerin an der Warthe hat die Schwester Nobilings , der
bekanntlich im Jahre 1878 das Attentat auf Kaiser Wilhelm
I . verübte , ihrem Leben durch Gift ein Ende gemacht . Das
in den 60er Jahren stehende Fräulein Edeling — die Mitglie-
der der Familie Nobiling erhielten nach dem Attentat die
Erlcmbmß , sich Edeling zu nennen — war auf dem Gute als
Wirthschafterin thätig . — Nach einer Meldung aus Thorn
wrtrde dort der Gerichtsvollzieher Sellkc ans Briefen wegen
Unterschlagung amtlicher Gelder im Bettage von mehreren
tausend Mark verhaftet.

* Berlin , 23. Mai . Nach Meldungen aus Kassel wollt«
der dortige Liederverein eine öffentliche Generalprobe
des Preis -Chores des Gesangwettstteites : „Gesang nach her
Varusschlacht " gegen Einttittsgeld veranstalten . Auf aller¬
höchste,: Befehl wurde die Probe telegraphisch verboten.

* Brüssel , 23. Mai . Die belgische Liga der Menschen¬

rechte ersuchte die französische Liga , Schritte zu unternehme,
damit die ftanzösische Regierung bei der ihr beftenndeten
und verbündeten russischen Regierung wegen der Greueltho.
ten in Kischinew  Vorstellungen erhebe.

* London , 23. Mai . Daily Mail theilt mit , Latz in
Frankreich ein ernstes Duell  zwischen dem Prinzen Rad-
ziwill , Attache der russischen Botschaft in London und einem
österreichischen Aristokraten , dem Grafen Sizzo Noris , statt-
finden werde . Me Veranlassung zum Duell gab ein Zwi¬
schenfall in einem der größeren Spielklubs , welchem ein
Wortwechsel und sodann die Duellforderung folgte . Die
Zeugen beider Gegner haben London bereits verlassen.

- Saloniki , 23. Mai . Nach Meldungen aus Mona-
st i r findet bei dem Dorfe Nogila nächst Monasür ein heftiger
Kamps zwischen türkischen Truppen und starken bulgarischen
Banden statt . Der Ausgang des Kampfts ist noch unbe¬
kannt.

* Agram , 23. Mai . Das hiesige Telegraphenamt k on-
f i s z i r t alle einlaufenden , sowie das Amt als Zwischen
station passirenden Privattelegramme . Offiziell wifff fort-
gesetzt behauptet , daß bisher keine standrechtlichen Vorbereit,
ungen , viel weniger standrechtliche Exekuttonen stattgefun,
den haben.

= Bigo , 23. Mai . Me Offiziere des hier liegenden
deutschen Geschwaders  gingen an Land , um den
deutschen Konsul und die spanischen Behörden zu besuchen.
Das Linienschiff „Wittelsbach " machte ein hier ausgelaufenes
Dampfboot flott.

* Ncw -Vork , 23. Mai . Gestern kam es wiederum zu
Straßen - Unruhen,  veranlaßt durch Italiener . 200
derselben , begleitet von 40 Frauen , versuchten die Arbeitswil¬
ligen zu stören , indem sie in die Werkstätten der Metropoli-
tanbahn etndrangen , um die dort noch thättgen Arbeiter zum
Streik aufzureizen . Me Polizei wurde von den Italienern
angegriffen . Ein Polizist wurde durch einen Schuß , mehre-
re andere durch Steinwürfe von Seiten der Frauen schwer
verletzt . Hierauf zerstreute die Polizei die Ruhestörer mit
Waffengewalt . Viele Italiener sind durch Stichwunden
schwer verletzt , mehrere erlitten Arm - und Beinbrüche.

ftektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
mstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Berantwotthch tzu
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  fut
>en übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  sarrmtlich I

Wiesbaden.

Ich habe mich in
Wiesbaden, Seerobenstrasse 4,

als

praktischer Arzt
niedergelassen.
Dr. med. Carl Rudolf Lehmann.

2615

Historisches

Costümfest
am 27 Mai ISO», Nachmittags SV, Uhr,

auf der

Puiue Sounenlierg.
yal »it» Kaistr »»»

Zeit 1296 Festspiel von Hofrath Prof . Dr . B 9
Boppard . In Scene gesetzt von Director Dr . V
Rauch . '

C0NCERT. GELAGE. TANZ.
Aus dm äußert«Mlitz«llcrlti öklmiM's'

— Näheres siehe Plakate an den Anschlagsäulen rc. —
Eintrittskarten im Vorverkauf : an der Kasse des

in den Buchhandlungen von S t a a d t, Nü rt e t v gg0|ff.
Feileru.  Gh «I s, M o r i tz u. M ü n z - l. R öm- . ^
in den Kunstialons von Biötor u Aktuaryus.  i [e5<
Engel,  Bier Jahreszeiten und beim Portier der
klaus  e\ Wilh-unstraße 24, Promcnade.Hotel . #

zum Preise von Mk. 7 .—> gültig

An der Tageskasse „ , - " t 'Z L *Mrb« 8»»* ‘‘
» • " " ' " " ' ReflBlaö berechtig' »

-, - —- , tztatt'
Die rothe Fahne Vormittags am Kurhaus bekundet a ^ ben

nbtn des Festes. — Bei ungünstiger Witterung versch gAS
ächsten schönen Tag. — Sommertoilette erwünscht.

der
'Der Vorstand ,f

„Wiesbadener Künftlerklaû .

Sommerfrische WaiöfrieRii,^
Mich - lbach bei Bad Schwalbach, u

Wald, Arzt, Apotheke, Post, Bahnhof. Zimmer
ohne Pension.
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Turistenhemden,
weisse Trikothemden

mit farbigen Brusteinsätzen,

w Filet- und Netz-
Jacken, Hemden und Hosen.

Grosse Answahl.
Billige feste Preise.

L. Schwenck,
Wiesbaden , 3034

Hühlgagse 9

"ÄT Waid hüiHchen “ÄJ”
Restauration und Sommerfrische

« fdylli •r ..>te « Wald -Rc | t . Wiesbadens.
Fremdenzimmer mit Pension zu 4.50 M. pro Tag . — SitrpHUze
fUr ca . 2000 Personen . — €J o »se Lokalitäten zur
Abhaltung von Fe - diehkeiten f . Vereine P ivate etc

Trlephitn IVo. 2067 . Karl Müller . 336

jplür die mir so zahlreich gesandten Glück¬
wünsche, Blumenspendenund Geschenke

zu meinem 70. Geburtstage spreche ich allen
^ Freunden, Gönnern und Bekannten hiermit meinen

herzlichsten Dank aus.
Louis Seibert.

25 Pfg. Bester Breiinspiritus per Ltr -Fl . 25 Pfg.
18 „ „ amerik, Petroleum Llr. 18 „
,S. Gralrenstratze 3.

Beste Kernieife, Stearinlichter, Seifenpulver. 55/161

KiiizlicheD Schiis-ielk.
Sonntag , den 84 . Mai 1803.

143. Vorstellung.Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

. Musikalische Leitung: Herr König! Kapellmeister Prof. Schlar.
, . . Regie: Herr Dornewaß.
»nnrich der Vogler, deutscher König . .
^Wtigrin , _ t t t
®fa“ott Bräbant' .'

Gottfried, ihr Bruder
Kiedrich von Telramund, brabantischer Gras
nrud, feine Gemahlin , .

Heerrufer des Königs . . . .

. Herr Schwegler.
. Herr Kalisch.
. Frl . Müller.
. Frl. Ouaironi.
. Herr Müller.

Frau Mosel-Tomschik.
. Herr Winkel.

!üche Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
®taftn  u. Edle. Edelfrauen, Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.

Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)
M Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Rach dem 1. u 2. Akte 12 Minuten Pause.

^Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berllntr Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank.

8. Bielefeld & .Sohne Wehergasse 8.

nf„8ter' Credit-Actien . .
J. ont°-Commandit-Anth.

Ws»,! r Handelsgesellschaft
Ffssdner Bank . . . .
Dfi

Jttsche Bank
?5
5
"»rmstädter Bank .
Io”?*1, . St**tsbahn>barden . .
t>?fpener
ff'Vnia.
ßo!tenlcirclienerrOc<>0mer
^ “fahütte '

Tendenz: schwächer.

^ ■Pfdbr.-:

Frankfurter | llerliner
Aufangs -Course

vom 23. Mai 1903
210.30
186.20

209 25

146.25
14.60

180.—
176.30
171.—
176.30

210.30
186.30
154.50
148.-
209.30
137.30

14 6̂0
180.20
176.40
176.40
175.70
217.20

vom 22. Mai.
Bk. Hyp . Pfd. 4°/0 unk . 1912

» , SV/o * 1912
' _ n 8V, */0 . 1912
' Komm-Obl. 8*/*•/, » 1912

B.
103.30
100.80
97.30

100.80

G.
103.20
100.70
97.70

100.70

Herren-
Anzüge

und

Paletots.
Kleiderstoffe,
Bettwäsche,

Teppiche
und

Gardinen
auf bequeme 3056

Abzahlung.
Waarenliaas

J. Wolf,
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neueasse.

Für die städt- Weinberge
Ncroberg

i"nge Leute zum
Mottenfang gef.

auf 2—3 Tage von 5—9 Vor¬
mittags und 4—8 Nachmittags.

Näheres bei Schäfer , Stift-
straße 21, Htb. 3008

8

l

Agenten una
PlatzVertreter

für Privstkundschaft
bei höchster Provision überall
für nt. weltberühmten
Hoizrouleaux Jalousienetc,
sowie für in beliebten u. leicht
verkauf!. Neust. (Gesellschafts¬
spiel „Deutsches Roulett " etc.)
gesucht. 751/17
FFÜ7H.tnlfP H~f Böhlenau, bei
11114 nall!iC} Friedland , Bez.

Breslau.
Hoizrouleaux ti. Jalousiefabrik.

Buch Ehe
hon Lr Ncta « (39 Abbild.) fü
Nik. 1.50 franco. Catalog über
nteressantc Bücher gratis, 501/83

B . Osclignann,
Konstanz ä». 153.

3 WALDEGK. 3
fr Heute Nachmittag 3 'U Uhr anfangend , fr

CONCERT
M im Ga^ten - Üestaiarasit , > ^

ausgeführt von den Mitgliedern des Wiesbadener Musikvereins . Jä-
r&r 302 0 iMr

Tpeierling
und Apfelwein

eit gr̂ os ein detail
Wrltz  Henrich , Blücherstraße 24,

Apfel- und Beerenwein -Kelterei . 752

Otto & Eschenbrenner,
Ges. m. beschr. Haftung,

Ba &ama $er*iali @Ri9
Telephon 169 , * Bilreau und Musterlager: liUisenstrRSse

empfehlen

Mosaik-,giasirte Wandplatten und Tmttoifplaiten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Badeiäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. 211
Weiberner Fagaden-Tuffsteme, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.

Rohtbone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.
AWGGGGOGGGOGOGMGOGOGGGGSGG

Speisekartoffel,
feinste Dabersche , gebaltreicher und schmackhafter wie Magnum bonum,

Centuer 3 .30 ab Lager. ^

i . F. W. Lchwaiike,Lebensmittel - und
Lüeinconsuln.

Telef. 414.
Schlvaibacherstr . 43 , gegenüber der Wellritzstraße.

Haushallungsiraffee
k. F. W. Äwsske,

Pfund
78
Pfg.

echte holländ. Röstung, bclescit, reinschntcckcnd.
Weitere 8 feinere Sorten » 160 , ISO , 140 , 130 , 120,

110 , 100 und 90 Pfg . 3044
Lebensmittel - und

Weineonsum.
Schwalbacherstr. 43 , « x

(Endstation der
Mnrgthalbahn)AeisenUalü

zum Grünen Baum,

von

Altrenommirtcs Hans . Bürgerliche Küche. Forellen Reine
Weine , ff. Bier vom Fas?. Gut eingerichtete Fremden¬
zimmer mit 22 vorziigl . Betten . — Kalte und warm- Speisen

zu jeder Tageszeit. — Pension Mk. 3.50 und 4.00.
UA " Schöne Ansflüge . Aufnahme von Reise¬
gesellschaften . -MW 124/54
Radfahrer.-Hilfsstation. Ständiges Fuhrwerk. Gaststall.

€ gentiiilmgr: Herrn . maisch,
Das Architecturs u. Baubureau
Wilhelm Geie ha reit , Architect

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer, der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Ausarbeiten von geschmack¬
vollen. vornehmen Fassaden, Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung, Werkplane, Details , sowie alle ins Fach
_ einschlagenden Arbeiten._ 644

Altstadt -Consum,
31 Mctzgergasse 31 (nächst der Goldgaffe)

offerirt bei Einkäufen von LebcnSmittcl billigst mit Rabattfcheinen
Fst. Salatöl p. Schopp. 34 Pfg
Fst. Tafelöl „ „ 40 „
Fst. Tafelöl m. Olivenöl 50
Rüböl p. Schopp. 28 u. 30
Rübenkrautp, Pfd. 15 f(
Zweischcnlrautp. Pfd. 18 .
ZwetscheninuZ„ „ 20 u. 25 „
10-Psd.-Eimer 190

Koch-Mehl p. Pfd. 13 „
Blüthen-Mehl p. Pfd. 15
Brillant-Mehl „ . 17 „
Gebr. Kaffee „ „ 70 „
Borz. gebr. Kaffeep. Pfd. 90 Pfg.,

2)1. 1.—,M . 1.20, bis M. 1.40.
Würfel-Zuckerp. Pfd. 31 Pfg.

m „ „ 2685
^pviidmibc greife sind tlicils AuZnahmZpreise nur bi? Pfingsten'

Bureaut'

Q& s ^ V/iesbaden'*#/Rheinstr.2Ri  858

i

Wiesbadener

Militär- Gi Verein
(E . B .)

Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden Mittel¬
dorf sehen wir die Mitglieder hierdurch in Kenntniß. Bei der
am Sonntag , den 24 . d. MtS ., Vormittags 11 Uhr,
vom Leichenhause aus stattfindeudcnBeerdigung haben die Mit¬
glieder der 1. Abtheilung Familiennamen A, B und B zu
erscheinen.

Entschuldigungen sind bei dem Obmann der Abtheilung,
Kamerad Jcrkel , Hermannstraße 26, auzubringen.

Zusammenkunft ' /, ! ! Uhr im Vereinslokal.
^Abzeigen sind anzulegen. 3042

Der Vorstand.

Telefon 3046.
Photographie.

Conrad H. Schiffer,
nur Taunusstrasse 4 t Parterre.

_ 129

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A.  Letschert.
liuUnmucnflnüt 10.
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MAGGI3,*J5 "1 - WÜRZE.
Sie ermöglicht groste Grsparuitz im Haushalt.

S -hr ausgiebig! Nicht ÜberWÜLZeN 1
82 9/21

«ärossartiffe Äoswalii
in modernen Tapeten mit passenden Friesborden . l

Wilhelm Crerhardt , Mauritiusstr. 3, Wiesbaden.!
Specialgeschäft für. Tapeten , Linoleum , Wachstuche E

Billire Preise . Telephon » 106 . AnfmerKsamc Bedienung.

Am 1. Pfingstfeiertag , Nachm . Präeis 1 Uhr,
Familien -Ausflug

über den Altenstein nach Hahn (Saalbau des Herrn
Ohlenmacher ). Sammelpunkt: Sedanplatz.

Bei ungünstiger Witterung Abfahrt 2.10 Uhr, Rheinbabnhos.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
° _ Der Vorstand.

üBäcker-Verbandü
Anläßlich der Rückkehr unserer Delegierten vom Ver¬

bandstage zu Dresden veranstalten wir am Sonntag,
den 24 d. M -. von 3st'- Uhr anfangend, im Hotel und
Restaurant zum „Deutschen Haus " , Hochstätte 22,

Ctrosses CJartenfest 3oo6
mit anschließender _

'tBZz&T Taisz -Soiree
und laden sämmtliche Kollegen, Freunde und Gönner freund-
lichst ein.

Die Festkommrsston.
NB. Tanzleitung: Herr Paul Zimmermann. Tanzlehrer.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Abends : Großartige Illumination.

/ \ / \ AAA/ \ AAAA

) SMkttill „ IükiNlll". J
2 Sonntag , den 24 . Mai , von Nachmittags4 Uhr0 ab, findet 5> Gesellige Zusammenkunft imt Tan; £

und hnmvristische Unterhaltung) (unter Piitwirkung der bekannten Humoristen Hrn.Leh-0mann) in dem Saale der Herrn Koob, „Zur Ger- ^
mania", Platterstr. 100, statt. 'I

Nh Hierzu ladet freundl. ein 2886 g?
^ v 4 Der Vorstand. K

MergÄD -toiii.
Gegründet 1883.

Der Verein feiert am Pflügst -Montag , den 1. Juni

Aus diesem Anlaß findet ein

unter gütiger Mitwirkung von 15 hiesigen und auswärtigen
Vereinen, sowie des hiesigen ,Musik-Vereins" und eines
Trommler-Korps statt. Aufstellung des Festzuges um 1 Uhr
am Sedan-Platz. Von da 1»/, Uhr Abmarsch durch dre
Straßen : Bismarckring, Rhein», Schwalbacher-, Friedrich-,
Marktstraße, Schloßplatz, große und kleine Bnrgstraße,
Kaiser Friedrich-Platz, Wilhelm-, Sonnenbergerstraße nach
dem Festplatz Kronenburg . Daselbst von 3 Uhr ab

großes PIiüM  ml Coumt.
Abends 8’/s Uhr Abmarsch nach der Männcr-Turnhalle,
Platterstraße 16. Von 9 Uhr ab findet daselbst

V FestbM
statt.

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Meister,
Gönner und Freunde, sowie die verehrt. Einwohner Wies¬
badens ergebenst ein 3038

Der Festausschuß.
Ballleitung Herr Max Kaplan 3038

„Iiadi Ikanksmi",
Wiesbaden,

in nächster Mb « des Kochbrunnens.
Ausser dem bekannten — -

hellen Sch off erhof - Bier
kommt täglich das berühmte

Schöfferhof=Special-Bier
ans Münchener Salvator -Malz,

zum Ausschank. - Gleichzeitig empfehle ich meiae als gut be¬
kannte Küche und ff . Weine . dU2-

Alb . Langemann.

Restaurant

Bierstadter Felsenkeller.
Heute Sonntag , den 24 . Mai , Nachmittags

4 Uhr, bei günstiger Witterung:

Erstes großes Gartenfest.
Cancert der derütmlen Ueilchen-Enpelle.

Abends bengalische Beleuchtung. Zu frdl. Besuche ladet
ergebenst ein , 3050

Eintritt frei. V. Thiels.

Bienen-Homg.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Bereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede« Glas ist mit der„B - re t nSpl ombe" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen -n WieSbaSen bei Kaufmann

Peter Quint, am Markt;  in Biebrich bei Hof.  Londitor
6 . Macheuheimrk, Rbeinftraßc

+ Geschlechtsleidende"- i
finden Rath u. Hilf- in de» oerzweifeisten FiiUen»ei U
6 . filorack»Mainz. Hintere Bleiche, nahe Lahnhosstr. B

Nassauisclie Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
M Wiihelmstrasse i,

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ansländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz. .
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Haus Wilhelmy.
Otto Kieuscherf.
Hans Sturm.
Si'ubolf Bartak.
Mary § pieler.
Agathe Müller.
Sofie Schenk
Hermann Kunz.
Richard Schmidt,
Wally Wagner.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach
Fragen.

treffende
7807 1

Heult wird tin jugrs,feiles Pferd
(prima Qualität ) ausgehauen.

Neue Pferdemthanri ii. Lpeisehaiis,
Kl Gchwalbacherftr . 8.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 24 . Mai 1003 . i
Abonnements-Vorstellung. AbonnemmtS-Blllets gültig.

Erfolgreichste Schwank - Novität.
Zum 7. Maie:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Akticn-

Gesellschast
Johanna , seine Frau

g£ ) ihr- Töchter
August Mertens, Schwager von Mylius
Dr. Carl MertenS, fein Sohn
a. Stuckwitz
Hans Lindenberg, Schriftsteller
Dr. Würmchen, Redakteur .
Der alte Rainthalcr .
Sepp, sein Sohn . .
Rcgerl, seine Pflegetochter .
Hirtenbub . . . .
Amanda Dumar . .
Der Photograph .
Bendict, Diener )
Minna, Dienstmädchen) .

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. u. 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akt- erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Ansang 7 Uhr. - Ende 9 '/. Uhr.

Montag , den 25 . Mai 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Blll-ts gültig,

Zum 19. Male.
L u t t i.

(Loute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre V-b-r. Deutsch von Max Schoemu.

Dienstag , den 20 . Mai 1803.
Zum 34. Male:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadeldur>j.

In Scene gesetzt von Dr, H. Rauch.

1. Juni:
Beginn der Oper -etten -SpielM.

yy Gastspiel der Direktion Oskar Hcnnenberg.

RlSlDvJÄMBüRGPlr^?
ROUNDv-HAMBDRG■“HHC

Walhalla -Theater
Sommer övieireit — Dir , Emil §l (»tl | HU»ww*

Samstag , den 23 . Mai 1903.
1. Auftreten des 1. Charakter-Komikers Julius EY » eN,

1, Auftreten der 1. Possen-Soubrette Lucy  W e» d t.
Zum 1. Male:

Ehrliche Arbeit. JH
Posse mit Gesang in 3 Aufzügen (5 Bildern) von , Mitten. JKW
* von R. Bial. In Scene gesetzt von Oberspiclleiter Julius Eyber,,

Dirigent Kapellmeister Georg Schönfeld. ■
August Schulze, Spekulant . , ■ • • Julius y •
Lydia, geb, o. Schmintwitz, ferne zweite Frau . Ella $ eit>cna).
Margaretha, seine Tochter aus erster Ehe . . Lucy W-nd.
Frau Sophronia von Schminkwitz . . . Hedw'S v. 9
Athalia. ) . Inn Mtcnhl*
Flamini- , ^ deren Töchter . . . . ' ^ w ruh, j
Herr von Goldammer. Fabrikant '. '. . ^ Zürich Greutz».
Hektar von Löwenstfin, Disponent bei Schulze . Adost

Dia^ Wohlmuth, Besitzer.einer große» Bäckerei . Richard Bende»
Kalau, sein Obergeselle . SÄ ?«.
Kups, Bäcker . % «LäibaV
August Renze, Condiior . . . . . . Eunl W h
Lotrchcn, Rabe, Hausmädch-n bei Schulz- . . Else Karst-«

.
Ein Diener . . . . .. . • . > • i
Ein Lehrling . . • ®ettt)

Diener, Bäckergesellen, Lehrlinge, Magde.
Nach dem 2. u. 4. Bilde finden größere Pausen st»" .

Anfang 8 Uhr. - Ende gegen 11 Udr. ^
Während der Sommer-Spielzeit ist das Rauchen «I

lichen Plätzen des Zuschauerraums verboten.

Sonntag , den 24 . Mai 1803.
Ehrl iche Ar beit.

In Vorbereitung: Franc » von Heute . Schwank-Novität ,
Jacobson.

Vorzngskartcn haben Gültigkeit. _ —r^ 3
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , den 24 . Mai 1903.
Morgens 7 Uhr : „ an-Anla9®

Konzert des Kur -Orchesters in der Kochbrunn v##rl
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van “

1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgenstern_.
2. Ouveiture zu „Dichter ’uhd Bauer “ . . > ^ eyerbeer*

2997

Gartenrestaurant »nd Caf^
„Kur Mlostermiihl ©'' ,

Jn 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen.
Täglich »um Kaffee frische Waffeln.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 00

3. Duett, II. Akt aus „Die Hugenotten“
4. Die Schönbrunner, Walzer
5. Barcarole . . . .
6. Offen bachiana, Potpourri .
7. Im Kurpark, Polka-Mazurka

Lanner*
Rücken-
Conrad»
Fraond-

Walhalla - Kestaura ««4,
Täglich Abend« 8 Ubr: _■sa .«  GROSSES COWCERT

d. Original Ungarischen Zigeuner-Kap̂
unter Leitung des Primas B i t t o Gabor ^ „ ^ «>4

Sonntags ab 117, Uhr Frühschoppen -^« 20 P-
Liniritt an Wochentagen frei . Sonntag» pro P i
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Mils-siaWcis. |
. f t dje,e .Hubrif bi reu nur ou

l3i<'8L Mr Vormittags
w anitrtr Sxp- eiiijulieiern.

Stellengesuche.
Mann s. Beschäftigung

IVaus einem hiesigen Bureau.

MS . ' R “ -S

T^ flTwaiiMet Mann (Kliser)
W i Beschäftigung gl. w. Art
Sir-baasie 19., 3.  2958

li Drmm « » jsgri «»ng »t .~
"Malkk' und Aunreicher

2919
ai'Û ' Adtlh-idstr- ße Nr . 87.

7L) ädche» können u. günstigen
jV » Bedingungen das

Bügel»
erlernen. Neuwäscherei

iBttub, Römerberg 1. 3023

NchtLoidsihäcktk
sofort gesucht 3013g. ßilarxhsimsr.

in Lrdardeitkk
(8—10) gesucht
9954 Gölhestr. 20, Part.
"Junger kräftiger

Hansbursche
jum1. Juni gcsuchr. 2738
»agufi Köhler , Saalgasse 38.

zu», 1. Juni einen
VltWJV im Kastenwesen u.
du Zwangsvollstreckung durchaus
liüraulen militärsreien 459

Gehilfen.
Fr. von der Hcyde.

»ühtsailwaltu . Notar , NüdeSheim.
a >gellt gesucht an jedem Orte
* * Verk. uns. ren. Cigarr . an
Ww.. Händl. cic. Vergilt, eventl.
IS. ’50.— pr. Äon . u. mehr,
ziihlenntii. nicht erforderl. 1246/55
H. Jürgensen u. Co.. Haindurg,
Tchlofferlehrling gesucht.

AU Helenenstraße Nr 14.

A bliUlcr Iuuge,
m liebsten vom Lande, kann die
Sätlntrti gründlich erlernen bei

Emil Schweisguth,
2723 Obere Franlsurtersiraße.

Stauer

WosserlehMng
Olcht. 9528
.I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
Hßlaier- u. Lackirer-Lehriina ges.*'*■ H-llinundstr. 12, 1. 2206

Tchlosserlehrling
| Nt 148

Louis Moos,
Ssorkstr. 14.Willi! unter günstigen Be-•”9 dingungen gesucht.

•!’m 9 - ®- Mollath , S-emral =
«e^Äaniz u. Wiesbaden . 1432

^tiu für unentgeltlichen

^ Mkltsnch !veis
"»« «thhaus . - Tel . 2377

t» Ichließüchx Beröffintlichung
städtischer Stellen.

«dtheiluug für M .inner
Arbeit siudeu:

ruchbinder
"useur

tstser' ®" nüse.Gärtner
Maler— Anstreicher— Deco«

Mwnsmaler- Lackierer—
^Tüncher

len-Schneider

Weinbauer
19- @»engler

£to «f» -« tann
U, ',u . Maschinen-Schloffer

~ M°!chin>st - Heizer
?"iieher
L ^ gehülst
^ ." Udiener5"t°stierer
sicher
u°riikr
»^ löhner

fZT iltn

H»ki>!iliihii>ejg
' "r Wiesbaden

■lit  S
7N <iftäfteHe befindet sich

Lrgaffe 1
j *.' " üu ^ uta « teliung

p» ,Postkarte - die
, *Kan**npo8t, ®6linafn

u. Stellennachweis.
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplay.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Weibliche Uerlsnrn.
Nähuiädchen

für Tapezierer gesucht. 3012
Blücherstr. 24 , 3 l

I T.
Mehrere tüchtige

Taillen - und Rock¬
arbeiterinnen,

sowie Zuarbeiterinnen p.
sof. bei hohem Lohn gesucht. |

J. Bacharach,
2967 W-bergass- 4.

Ein ordentlicher, sauberes

Laufmädchen
gesucht. 2965

Blumenladen,
_ Moriystr . 16._

Gebild. Atädchen
tagsüber zu größeren Kindern ge¬
sucht. Vorzustellen Langgass« 37,
im Confektionsgcschäft. 2981

Unabh . Monatsfrau
für den ganzen Tag sof. ges.

Zu erfragen Dotzheimerstr. 98,
Parterre. _ 2979

JungesMädchen
aus guter Familie als Lehrmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Burgstr . 3/7,
2977_ Corsettgeschäst.
/Fluche zuverlässiges, gut cm«

pfohlenes 2963

Kindrrfräulein,
im Nähen und Schneidern cr^
fahren , das auch im Hause etwas
Mithilft. Schöne Aussicht 28 , Pt.

Lehrmädchen
von ordentl. Eltern gegen steigende
Vergütung ges. Baeumcher u . Co.
Langgasse 12. 2831
Lehrmädchen für Samen«
^ schneideret sofort gesucht
2904 Aarstraße 10.

AlltiurMcheu
gesucht
2605 Moriystr . 62 , 2.
u^ aiidiiiädchen (dauernd ) und

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermanustr . 13, 2 l. 2148

Arveitsnachmeis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Verinittelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f.Di«astb«t: ii
und

Ak-eit«ri »ueu^
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, HauS-, Sinder - und
Küchenmädchen.

B. Waich« Puy - n. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen u Taglöhnerinnen

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Grellen.

Avtheilnng II.
A . für höhere B rufsarten:

Kinde. fräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasierinnen,
Erzieherinnen , Comptoristimien,
Verkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper-
soual, sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch«, Büffet- u. Seroir«
fräulein^

0. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei » dort zu erfahren

YHttäsche zum Bügeln w. angcn.
Lv Westendstr. 19, 2 l . 2976

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommendcn 'Arbeiten
Näh . in der Exp. d. Bl . 2087

HUWeißstickecei, sowie Uebernahme
g. Ausstattungen zu billigen

Preisen . Garantie für nur sch.
Arb . Mon . in Gold und Seide.
MichelSberg 20, H. 1. 2666

Ateuttteklamationen
fertigt dar 2457

RechtSfchutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

Ein großer Posten moderner

Herren Anzüge,
12.—,16 .—,20 .—. 25.—,30 .— M-

Hosen,
1.50, 2.- , 3 —, 4.— bis 8.— M.

Herrenzug - u. Schnür
Stiefel,

4.50. 5.—, 6 — bis 10.— M.

ton*u. Kiilüttstiesel,
in großer Auswahl billigst cmpf.
2416 Firma F . Schneider,
Hochstiittc 31 Ecke Michelsherg.

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Erped d. Bl . 530

Putzarbeiten
werden billigst u. schön angefertigt
Feder« gekraust. 1680

Kirchhofsgaffe 2, 3.
w. Glas . Marmor-

VÜlUuUCl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
eüerfest u. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Guter , krästiger

llittoptifd)
wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier-Casinos,
1221 Dotzheimerstr 3, r . _

Wimrenn. Uhrenj
Trauringe

lÄF in jeder Preislage . I
Billigste Reparaturwerk

statte von 24421
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33

Eisschränke u.
Gartenmöbel
in reicher Auswahl

empfiehlt 2486

M. Frorath,
K i r ch g a s s e 1V

Wer baut
versäume nicht sich die
neuesten Herde u. 0»f«n
in m. Lager Yorkstr . 15
aDzasehen . Ausserordent¬
lich billige Preise.

Carl Lickhorn,
2908 Yorkstrasse 7.

■

I
Karlsruher

Blitzlack
per Kl. Büchse M . 1.50.

Karlsruher
Bernsteinlack

per KI. Büchse M . l .50.
Fustbodeuölfarbe p. Pfd. 35 Ps.
Diamantfarbe , , 30 „
Leinölfirniß p. Schopp. 36 „
Lack Schovp. 70 Pfg . b. M . 1.20
Leim f. Tüncher p. Pfd . 40 Pf.

„ „ Schreiner „ , 60 ,
Kreide „ „ 4 „
BoluS „ „ 2 .
KarlSr. Parquet -Wichse Dose 7b „
Freib . Stahlspäne Paquet 25 m
Karlsruher Fußbodenöl in

Ä-Pfd. -Kannen M. 2.85.
Aller unter Garantie im

Farben- Consum
30 Grabenstratze 30.

Inh . Carl Zig ». 2667

Hilf « g• Blutstockg . 679/1
Illllv Ad. Lehmann, Halle a/8 .,
Sternstr . 5a , Rückporto erb . -

I

Die
lästigen Monatsbinden

beseitigt
allen Damen

>der neue bequeme Träger ohne
Gürtel

Mentrix,
D. R . P . a . D . R . G. M.

Mk SÜ.50
Elastisch bei jeder Bewegung.
Paffend für jede Körpersorm.

Garantie für Sauberkeit.
Abwaschbar.

12 „Mentrix - Einlagen M . 1.2 5
Fabrikation u . Vertrieb:

Kurflireten' Apotheke.
Berlin W ., 487

Wenthtnerstraste 35.

iöiillft’« Cigmen-lvei , Pitsbtthrn, Klkine fangplfe7 neben Langgyffä
» Iba und 17.

(No. 207 u. 214), zwei vorzügliche Snmatra -Cigarrcn von rein überseeischen Einlagen k Mille 40 Mk.
10 Stück Mk. 0.40 . 3019

empfehle eine grotze Parthie Fehlfarben - Cigarre»
k 100 Stück von Mk. 4.— an, darunter befinden sich Marken
mit rein Havanna -Einlagen unter Sumatra Decken in sein

milden -Qualitäten . Versand! von Proben a 10 Stück von 10 Sorten gegen Nachnahme.
Air Mm?Micher

£ ettttnnen in Wiesbaden.
Der Renn-Klub WiesbadenE. V. hat beschlossen, für die

Kurstadt Wiesbaden
einen Rennplatz zur Abhaltung

erstklassiger Pferde -Wettrennen
anzulegen. Die Rennbahn soll in jeder Beziehung nach den neuesten technischen Erfahrungen
mustergiltig ausgebaut werden, sodaß dieselbe den

ersten Pferde -Rennbahnen des Kontinents
würdig an die Seite gestellt werden kann. Die großen Vortheile, welche erstklassige Nennen
unserer Stadt und der ganzen Umgebung bringen, sind von der Bürgerschaft in richtiger
Weise erkannt worden, sodaß zur Zeit an Beitragscheinen

ca. Mk . 300000
für das Unternehmen gezeichnet worden sind. Wir vertreten den Grundsatz, daß für unser
schönes Wiesbaden

das Beste gerade gnt genug ist
und haben uns das Ziel gestellt eine Anlage zu schaffen, welche für unsere Kurindustrie
von hervorragender Bedeutung sein wird und welche in ersten Sportkreisen Anerkennung
findet. Für dieses große. Unternehmen sind noch bedeutende Rlittel erforderlich. Wir
zweifeln jedoch nicht, daß der gesunde Sinn unserer Bürgerschaft, welcher sich bei den bereits
erfolgten Zeichnungen glänzend bewährt hat, ein Gelingen gewährleistet. Wir richten daher
an die Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend die Bitte, durch Zeichnung von Beitrag-
scheinenä Mk . 50 das Unternehmen zu fördern. Jeder Beitragscheinä Mk. 50 berechtig
zu einer Stimme in der Mitglieder-Versammlung. Besonders bitten wir unsere zahlreichen
Rentner und Sportfreunde dem guten Beispiel der Geschäftsleute zu folgen und dmH
zahlreiche Beiträge ihr Interesse für unser schönes Wiesbaden zu bekunden. Sämmtliche
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder und Geschäftsstellen sind gerne bereit, Zeichnungen ent¬
gegenzunehmen.

Nenn -Klnb Wiesbaden E . B.
C. Kalkbrennen , Fabrikant, I. Vors. Kommerzienrath Ed . Bartläng , II. Vers.
Op . Fritz Serie , Bankier, I . Schatzmeister. Sich . WoSfff , Hofmusikalienh., II . Schatz¬
meister. Um Suomis arg es», Kaufm., I . Schriftführer. Hch . Schweisgutte,

Rentner, II . Schriftführer. Rechtsanwalt Fritz Siebent , Rechtsbeistand.
Ch * Beckel , Hotelbesitzer.
Dn. Bnedemann , Gutsbesitzer.
Fnitz Cnon , Rentner.
Fnitz Fney , Rentner.
Louis Gaentnan , Hotelbesitzer.
Fniedn . Goetz , Hotelbsitzer.
Gustav Haeffner , Hotelbesitzer.
Heinn . Haeffnen , Hotelbesitzer.
W. Hanth , Rentner.
Heinn . Hantmann , Stadtverordn,
ftl. Heimendingen , Juwelier.

Ad . Henz , Juwelier.
0 . Hiilengass , Hotelbesitzer.
Jos . Hupfeid , Kaufmann.
Menzel , Major a. D.
Dr . Emil Pfeiffer , Geh. San .-Rath.
A. Schellenberg , Baumeister.
W. Schellenbe ^g , Juwelier.
Dr . Scholz , Rechtsanwalt.
Heinn . Schweisguth , Rentner.
Eduard Simon , Kaufmann.
Dn . Zais.

Zeichuungsstellen:
Marcus Benfe & Co ., Wilhelmstraße 32.
Martin Wiener , Tavnusstraße 9.
Heinr . WoSff , Hofmusikalienhändler, Wilhelmstraße 30.
C. Acker Nachf ., Burgstraße 16.
Wilh . Bickel , Langgasse 20.
August Engel , Taunusstraße 12/14 und Wilhelmstraße 3.
Carl Mertz , Wilhelmstraße 18. 2992

Badhaus und Hotel zum Hahn, Spiegelgasse 15
Neue nnd comfortabel eingerichtete Bäder

mit direkter Zuleitung aus den städtischen Thermalquellen am Kochbrunnen.
Douchen . — Electn . Beleuchtung . — Telephon Nr . 2148.

28 behaglich eingerichtete Fremdenzimmer . Grosser hochfeiner kühler Speisesaal . Terrasae
Verpflegung als ausgezeichnet bekannt . Pensions -Arrangement . Aufmerksame Bedienung.

2547 Besitzer : Otto Bon.
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„Lotteriespieler “,
die sicher gewinnen wollen , schiiessen sich ans an.

Bei Betheiligung' an
42 verschied. Nummern 1/v '/ »> V* u. 1/io  Loose Beitrag 5 Mit .,

Vi. undV4
pro Ziehung.

Verlangen Sie unseren Prospect unter Vereinigung von Spielern
der Königl . Preußischen Lotterie Wiesbaden,

Jahnstrasse 3, P . 1985

ü
2
C5

0»
Ff
o
CO
33

o

Ein guter Sportwagen
ist solide und praktisch konstruirt , hat elegante Form , saubere geschmackvolle
Lackirnng und massigen Preis . Ich empfehle gute Sportwagon in ca. 30 ver¬
schiedenen Ausführungen von 5.50 Mk. an bis zu den elegantesten . Bei Bedarf
bitte ich um gefällige Besichtigung meiner grossen Auswahl . 1138

Katufiaaiis Fiilsrer , Kirchgasse 43.
Grösstes Spielwaarenlager am Platze.



24. Mai 1903. Nr. 120. Wiesbadener Geaeral-Aaẑ vr-

- *.**' ■;*c

Confections-Haus
Touristen-
Anzüge.

9Gebrüder Dörner
4 Mawritlnsstrasse 4,

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben
empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl in allen Grössen . Farben und Facons:

Herren - Sacco - Anzüge . -
Harren -Jaquei - und GehPOck »Anzuge
Herren -Sommer - Paletots.
Herren - Hawetocs.
Hannen - Bein kleiden . . .
Herpen - Sackröcke
Henpen - Loden - Joppen . .
Heppen - Liistre - Joppen.
Heppen - Leinen - Joppen.
Jünglings - Anzüge.
Jünglings - Paletots.
Jünglings - Hosen.
Jünglings - Loden -Joppen.
Jünglings - Lüstre - Joppen.
Jünglings - Leinen - Joppen.
Knaben - Anzüge.
Knaben - Paletots . . . •
Knaben - Hosen .

von 15 bis 48 Mark,
von 30 bis 60 Mark,
von 15 bis 45 Mark,
von 15 bis 40 Mark,
von 3 bis 18 Mark,
von 8 bis 18 Mark,
von 21/» bis 10 Mark,
von 3 bis 15 Mark.

bis 6 Mark,
bis 25 Mark,
bis 24 Mark,
bis 9 Mark,
bis 6 Mark,

von 2V2 bis 10 Mark,
von l 1/* bis 4 Mark,
von 2Vs bis 20 Mark,
von 6 bis 15 Mark,
von 0.90 bis 5 Mark.

von 2
von 10
von 10
von 3
von 2

Fantasie - n. Wasch »Westen in wunderbaren Dessins
von 3 Mapk an.

Jagd-, Sport- und Livröe’Bekleidung.
Niederlage echter bayrischer und tyroler Loden-Artikel.

2758

-— ► Anfertigung nach Maass
Reise- in eigenen Ateliers.

Bekleidung.
-- —1

PrUmiirt mit den höchsten Auszeichnungen:
Ehrenpreise und goldene Medaillen.

»

Herreu-Palelots
~errcn-Paletots

errcn-Paletots
Herren-PaletotS
,jerren-Paletots
Herren-PaletotS
"erren-Paletots
erren-Paletots

»)erren-Palctots
)erren»Paletots

.jerren-Paietots
"errcn-Paletots

errrn-Paletots
erren-Valetots
»erren-PaletotS

Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge

erren-Anzüge
erren-Anzüge

Herren-Anzüge
Herren.Anzüge
"erren-Anzüge
»erren-Anzüge

Herren Anzüge
Herren-Anzüge
~erren-Anzüge

erren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge

»erren-Hosen
erren-Hosen
erren-Hosen
»erren-Hosen
»ereen-Hosen
»erren-Hosen
»erren-Hosen
»erren-Hosen

Herren-Hosen
"erren-Hosen
»erren-Hosen
»erren-Hosen
erren-Hosen
»erren-Hosen
erren-Hosen
naben-Anzüge

Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge

Kindcr-Wagcn
Kinder-Wagen
Kinder-Wagen
Kinder-Wagen
Kinder-Wagen
Kinder-Wagen

Sport-Wagen
Spork-Wagen
Sport-Wagen
Sport-Wagen
Sport-Wagen
Sport-Wagen

Mädchen-Jacketts
Mädchen-Jacketts
Mädchen-Jacketts
Mädchen Jacketts
Mädchen-Jacketts
Mädchen-Jacketts

Damen-Jacketls
Damen-Jacketls
Damen-Jacketts
Damen-Jacketts
Damen-Jacketts
Damen-Jacketts

Dainen-Kleiderstoffe
Dainen-Kleiderstoffe
Dainen-Kleiderstoffe
Damen-Kleiderstoffe
Dainen-Kleiderstoffe
Damen-Kleidcrjiofse

Damen Untcrröcke
Damen-Unterröcke
Damen-Unterröcke
Damen-Unlerröckc
Damen-Unterröcke
Damen-Unterröcke

18.

KnLgen, Manschetten»
Vorhemden , Heppen - Hemden,

empfiehlt in bewahrten, guten Qualitäten zu
billigen Preisen

Friedrich Exner,
Neugasse 14. 3003

Schmidf ’s

Aliieiit-MaslhMi«

Möbel Belle» Mädel
Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel

Betten Mödet Beiten Möoe»

von Mk. — an.
Bequemste ^ ahlungsweise!

Möbel Betten Mötel» . Betten Möbel Betten Möbel « -N-N Rlöbcl Betten
Möbel Petten Möbel Betten Möbel Betten Möbel Betten Möbel Betten

Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel
Möbel Betten Möbel

Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Dauien-Tostüme
Damen-Costüme
Damen-Costüme
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Röcke
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blou'tn
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Damen-Blousen
Dome»--Blousen

mit den neuesten Verbesserungenversehen,

WWemangrln. Wnigmschim
unter Garantie der Walzen,

lügetöfen,Minim.GMstoMmL
empfiehlt äußerst billig 2405

Heb. Adolf Weygandt,
Eisenwaarenhandlung,

Ecke Weber- und Saalgasse.

Kadmanm,
Kadeist«,

§«de-
Eistichmligk»

empfiehlt billigst

P . «T. Fliegen , 13S
Eck« Gold - «. Metzgergaffe 37 . Telephon 8869.

ssa

Kuaben- Blousen
in Satin und Wolle empfehle wegen Aufgabe
dieses Artikels

weit unter Preis.
Wilhelm Reitz,

22 . Marktstzasse 22.
8936

Rumbach, KMailS zm
Heute , sowie jeden folgenden Sonntag:

Oeffentliche Tanz»,»stk.
w. i« ,. -- »»,»« « .». »« Meister.

NB. Empfehle mein Gartenlokal . __

Brerstadt.
Saalbau Adle
Heute und jede« Sonntag von 4 Nhr ab findet  g"

MT Tanz-Mufik
in meinem Saale statt, wozu freuudl . cinladet
2070 _ __ Hei « ,

Kierstadt.
Saalbau „Zur

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Sr°ö-Tanz - HI n s « fc,
prima Speise « u. Vetranke, wozu ergebenst einladet
Sill Schlebene ^ .

Gasthaus zum Gneisenatt
Westendstraste 30 (®de Gneiscnaustraße)- ^

empfiehlt guten GMT MittagStisch "7* * , ./ ” Iveist *:
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige ^
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Krone«
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein-

9075  Frau Marte Hardt
ftüf)tr „Karlsruher Hof •

Saalbau Friedrichshaliß/
8 Mainzerlandstraste 8

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jede» Touutag:

®ro|e Tanzmv
wozu höfischst«inladet Job . Kr»“*



Bezugspreis:
M-o- tli- 50 M -. Bringeriohn 10 Pfg., durch bte P »ft teiocot

»icri-ijübrlich MI. 1.75 ttcl Bestellgeld.
ptt „K «»«r«c»u,etger« erscheint täglich»«»»ft«.

Konntag , in , « »i » » S,a «e» .
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Miesdadener Anzeigen:
Die Ispaltige Dctitzeile oder deren Nimm 10 Pfa., für auS-

wärt« k« Pf». Be, mehrmaligerAufnahme Rabatt.
Reklame: Petltzeile SO Pfg., für auswärts Sv Pfg. Beilageivgebübr pro Taufend MI. s.so.

Telephon -Anschluß Nr . 19 ».

General H Ammer
mit Beilage V

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilaqen:

- Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Notationsbruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanKaü
Eruil Bommert in WieLbadrn,

Nr. 120. Postzeitungsliste Nr. 8167.

Zweite Ausgabe.

Profeffor Sfcjöld neckelmann,

em hervorragender Architekt, Erbauer des Stuttgarter Dan-
desgewerbemuseums, ist am 13. Mai in der Pslegeanstalt zu
Neckargemünd im Alter von 48 Jahren gestorben.

Or. Eugen hucius
hi?,? ä" Frankfurt a. M . im Alter von 69 Jahren
^ ^den. Derselbe war Mitbesitzer der Höchster Farb-

Onler ckmeli Icker F)ausfreund.
Wr “8e zur Geschichte des Thees von F. Kahle,

Bk ^ , (Nachdruck verboten.
dx. a„„ .ku der letzten Hälfte des 16. Jahrhunderts vm
dona ", rsch-ostindischen Kompagnie dem Könige Karl II
Pslün--^ ^ Delikatesse ein Päckchen der chinesisches
mina i zugesendet wurde, sahen sich die Köche bei
kßeXu ® brtre ff der Zubereitung in nicht geringe Ver
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Eduard Rappoldi,
welcher am 15 Mai zu Dresden starb, hatte als Violinist Be-
rühmtheit erlangt.

Bus der Umgegend.
4 - Dotzheim, 22. Mai . In der letzten Gemelnde»

vorstandssitzung  gelangten u. A. folgende Sachen zur
Verhandlung . Die Arbeiten zur Ueberbrückung und Rohrleg-
ung der Belzbach in der Rheinstraße werden auf die eingegan¬
genen Offerten dem Maurermeister Phil . Christ . Rosse! von
hier als dem Mindestfordernden übertragen . Das Gesuch des
Adam Espenschied bezüglich der Erwirkung der Wirthschafts-
konzession in der Wirthschaft zur Stadt Biebrich hier wird be¬
fürwortet . — Rach den ReichstagseWählerlisten , welche zur
Zeit offen liegen, sind hier 1003 Wahlberechigte. — Die am letz-
ten Sonntag abgehaltene H a u s ko l l e k t e für den Gusta»
Adolfs-Verein hat die Summe von 121 JL  ergeben.

* Sossenheim, 23. Mai . Zwei Knaben geriethen in ver¬
flossener Woche beim Spielen aneinander , wobei der 7 Jahre
alte Knabe seinen 6jährigen Bruder mit einem Stein-
würfe  derart am Kopfe verletzte, daß der Kleine infolge Ge-
Hirnerschütterung am Sonntag gestorben ist

* Wiesbaden den 24. Mai 1903.
Beim Kaffeekränzchen,

Sei Meiers ist Geburtstag . Frau Meier hat heute die vier¬
zig überschritten und zur Feier des Tages zu einem Kaffee¬
kränzchen eine Anzahl gleichgesinnter Seelen eingeladen. Noch
fehlt Frau Schulze und dann kann es losgehen. Endlich kommt
auch diese mit dem süßlichsten Lächeln und gratulirt mit Emphase.
„Meine Liebe, hoffentlich haben Sie das „Minütle " nicht ver¬
paßt ?" Frau Meier schmunzelt, während Frau Knippstiel, die
eine große Brille aufsitzen hat und in einem langen Strick¬
strumpf herumstichelt, zu ihrer Nachbarin Frau Müller meint
„Als ob so ne dumme Gans auch Verstand zu erwarten hätte."
Also endlich Kaffee ! Frau Knippstiel hat schon ordentlich Diagen-
knurren gehabt, das sich noch steigerte beim Anblick der neuen
Blouse, die Frau Schulze anhotte . „Dieser Affe kommt bei der
Kälte in der Blouse , um mit dem neuen Fetzen zu glänzen",
raunt sie ihrer Nachbarin ins Ohr , während sie selbstgefällig
mit der schwergoldenen Uhrkette spielt, die sich wie eine Riesen¬
schlange in den unergründlichsten Windungen um den Ober¬
körper schlingt. Mit bedeutendem Augenauffchlag würzt Frl.
Malchen, ein jungaufgeschossenes Ding von etwa fünstinddreißig
Jahren , die erste Tasse mit einem tiefempfundenen GeburtS-
tagsgedicht, das von Mai und Liebe handelt : „Und so ward's
bei gleichem Triebe blühend draußen und in mir reicher Früh¬

ling, reiche Liebe all mein Leben dank ich Dir !" „Ach wie gefühl-
voll" flötete Frau Knippstiel . „Hat sich was " ruft die Hcmpt-
mannswittwe a . D . v. T . mit klangvoller Altstimme. „Dem
unverständigen Kind muß man die Verse schon als jutjemeint
verzeihen: was weiß so ein Jöhre von Liebe. Aber wir , — und
dabei blickt sie herausfordernd im Kreise umher — wir können
einLied davon singen.Frau Müller wagt es am ersten, jetzt auch
noch eine Meinung zu äußern . „Ja , die Männer , man könnte
schreien vor Herzleid , und dabei kommt ihr schon das Schluch¬
zen, keinen Abend kommen sie mehr nach Hause. Diese Gesangs¬
wettstreite wünsch ich auf den Blocksberg ! Mein Mann ist im
Männergesangverein — und meiner im Turnverein in der Ge¬
sangsriege rust Frau Meier , und meiner in der Conkovdia
piepste Frau Schulze - ach du lieber Gott , fährt Frau Müller
fort , da üben die ja alle an dem Preischor . „Und er soll so schwer
sein", meint Frau Knippstiel . „Ja , besonders die Einsätze", se-
kundirt Frau Meyer , „mein Mann muß jeden Abend fort , um
Einsätze zu üben." „Meiner auch", jammert Frau Schulze und
es rollt ihr eine Thräne über die Wange ; doch weiß man nicht
genau, ob wegen des täglichen Uebens oder der Schwierigkeit
der Einsätze. Nehmen wir das letztere an. „Hat sich was",
erschallt die Stentorstimme der Frau Hauptmann , „ihr armen
Würmer habt zu wenig Energie und laßt euch blau machen.

Was die Geschichte des Thees anbelangt , so scheint der
Genuß desselben in China schon im 6. Jahrhundert n. Ch.
bekannt gewesen zu sein, und im Jahre 1633 traf ihn der
Reisende Olearius bereits am persischen Hofe an . Die Ein¬
führung nach Europa durch die holländisch-ostindische Kom¬
pagnie haben wir bereits erwähnt , und hier bürgerte sich
der Thee so rasch ein, daß er bald für China neben Seide
den wichtigsten Handels - und Exportartikel nach Europa
bildete. Da aber die Chinesen für beide Artikel keine an¬
dere Bezahlung als Silber nahmen , was den handeltrei¬
benden Europäern in kurzer Zeit sehr lästig wurde, so
ergriff die englisch-ostindische Kompagnie mit Begierde
die Gelegenheit, dem Handel eine andere Wendung zu ge¬
ben, als man in dem Opium einen passenden Tauschartikel
gefunden hatte , der den Chinesen genehm war . Die eng¬
lisch-ostindische Kompagnie monopolisierte im Anfang des
vorigen Jahrhunderts den Opiumhandel vollständig und
bildete ein organisiertes Schmuggelsystem aus.

In den Handel kommen drei Sorten von Thee, der
schwarze, der grüne und der gelbe, von denen der schwarze
Thee der bei weitem verbreitetste und billigste ist. Der
grüne Thee wird als feinere Sorte betrachtet , und der
Aufguß ist bei weitem stärker aufregend , als der des
schwarzen. Die gelbe Sorte kommt nur in sehr kleinen
Mengen in den Handel und zwar nur auf dem Land¬
wege: man nimmt an , daß er nur aus den zartesten,
kaum ausgebildeten Blättern besteht. Er schmeckt außeror¬
dentlich fein, wirkt sehr angenehm aufregend und charak¬
terisiert sich dadurch, daß der beim Erkalten des Auf¬
gusses sich absetzende feine Niederschlag nicht wie bei dem
grünen Thee rostbraun ist, sondern eine rosenrote Farbe
zeigt.

Wenden wir uns nun zu der Pflanze selbst, so sin-
den wir zwei wenig voneinander verschiedene Arten , die
über ganz China verbreitet sind. Der Theestrauch (Tscha
im Chinesischen) ist niedrig , gedeiht am besten bei einer
mäßig warmen Temperatur an Hügelabhängen und ver¬
langt einen nur mäßig fruchtbaren lockeren und trockenen
Boden. Er wird in geringer Entfernung aus kleinen Däm¬
men gepflanzt ; man läßt ihn sich bis zum vierten , auch
bis zum siebenten Jab re entwickeln, ehe man die. Blätter

einerntet , worauf von 'Zeit zu Zeit die alten Zwerge abge¬
schnitten werden , um neuen Platz zu machen, und auf
diese Weise den Strauch vierzig Jahre benutzt. Dann aber
genügen Qualität und Quantität der Ernte nicht mehr,
und er wird ausgerodet.

Schon frühzeitig im Jahre treibt der Strauch seine
Blätter , so daß die erste Ernte im Februar (feinste Sorte)
beginnt , worauf im April die zweite, im Juni die dritte
erfolgt , welch letztere die Hauptausbeute liefert . Die schleck-
testen Blätter liefert die Nachernte im August.

Der Theestrauch verlangt im ganzen eine sehr zarte
Behandlung . Er muß im Frühling gegen die Einwirkung
des Nordwestwindes , im Sommer gegen die Sonnenstrah¬
len sorgsam geschützt werden ; bei der Ernte dürfen die
Arbeiter schon acht Tage vorher nur mäßig essen und
müssen alle übelriechenden Sachen vermeiden . Der Strauch
wird vor dem Abpslücken der Blätter sehr sorgfältig von
Staub rc. gereinigt , und endlich dürfen die Arbeiter nur
mit Perkalhandschuhen beim Abpflücken zu Werke gehen.
Ein Theestrauch liefert zwei Pfund Blätter in allen vier
Ernten , und ein fleißiger Arbeiter pflückt täglich 12 bis
15 Pfund.

Ein Teil der abaepflückten Blätter wird nun , noch ehe
sie welk geworden , bei sehr gelinder Temperatur getrock-
net, durch welche sehr umständliche Arbeit die grüne Farbe
der Blätter erhalten bleibt , während die bereits verwelk-
ten Blätter , natürlich die unverhältnismäßig große Mehr-
heit, übereinandergeschichtet werden , um später in kupfer.
neu, heißen Pfannen getrocknet und mit den Händen ge-
kräuselt zu werden . Die so erhaltenen Blätter sind der
sogenannte schwarze Thee.

Die fertig getrockneten Blätter werden nun in Kisten
verpackt, die mit Schilfblättern oder Metallfolie ausgelegt
und oft mit chinesischen Malereien geziert sind, und so
m den Handel gebracht . Verfälschungen kommen eigentlich
nur bei geringen Theesorten vor und dienen dazu, einen
Wohlgeruch hervorzubringen , weshalb man entweder die
Blüten der Theerose oder die der Kamelie hinzumischt.
, Da die Nachfrage nach dem besseren grünen Thee eine

ziemlich bedeutende ist, und die Chinesen eben nicht dunv»
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Die werden Einsätze üben, ja gewiß, Einsätze in »Meme Tante
Deine Tante " oder „Put , put . rnem Hahnche , kenne das von
Lew Len her,"demich jedoch bie" a/f
entsetzlich" , haucht Fräulein Malcher , ^ d° bei gle ch an dasTeaielaustteiben denkt, wahrend die übrigen AaNeeMwele

tut " : so eine kernige Ansprache Achtet auf. . Ja - rust Frau
Müller , „wie die Wen sangen, so zwitschern auch die
npn Wie ich am Montag den Sonntagsrock meines Ael .esten
Lere finde ?ch in der Brusttasche die StatutE ? es hiesigenSSLAi # . „sw, * >*. * ' J 'tSJSt
chen Bums , da haben se den Salat " , ruft die Frau ^Haupt-
mann Wbs . fe nit sage", kreischt Frau Schulze und ringt dm
^ände Hier Hab ich den Wisch", sagt triumphnend Frau
Müller und zieht das Statutenbüchlein hervor , ^ach dem m
fieberhafter Erregung alle Hände gretten , bis es das sans
Molchen an sich gerissen ^at mb mi (bê ; am‘
niederblickt. „Lesen Sie den Quatsch mal ôor , lapt Wg
Hauptmann hören und alle fallen ein . , Seufzer
Fräulein Molchen, bitte nicht sozwren . Mt UesemSeus^
und vor Erregung zitternden Fingern öffnet Frautem
chen das verabscheuungswürdige Büchlein und bcgmnt .̂ 4 $ '
r „aravb 1. In den „Wiesbadener Junggesellenverem rann
jeder ehrliche und unbescholtene Junggeselle »der 20 Zähren
aufaenommen werden, welcher das gesammte weibliche Ge
schlecht mit einer Stärke von 40 Grad Celsius ^ Schatten
haßt " Diese Jemeipheit ", hört man die Frau Hauptmann,
Frau Knippstiel schüttelt enersifrf) mit ihrem Titushaupt und
die übrigen sehen ganz zerknirscht wieder in den Schooß , bis
Frau Schulze mit weinerlichen Stimme meint , Faulem Ma¬
chen möge weiter lesen. „Paragr . 2. Heirathen wird als Top
sünde erklärt , so lange das in Frage kommende Frauenzimmer
- (allgemeine Pfuirufe ) - nicht ein vom Veremsvorstand öf¬
fentlich erklärtes Musterexemplar ihrer Gattung ist und eme
Mitgift von mindestens 20 000 A  besitzt ." Einer Ohnmacht na¬
he, läßt Fräulein Molchen das Büchlein sinken. Eme erregte
Diskussion bricht los , die ob ihres Durcheinander unverständlich
bleibt , nur zum Schluß macht sich die Frau Hauptmann noch
mit dem Entrüstungsruf : „Diese Fatzken" angenehm bemerkbar.
Da Fräulein Malchen sich noch nicht von ihrem OhnmachtAan-
fall erholt hat , - scheinbar wegen der 20 000 Em . - so liest
die ihr zunächstsitzende Frau Schulze weiter . Vorher iedoch
fMt Frau Meyer nochmals die Tassen. Fra Kmppsttel will
danken. Sie wehrt ab : „Beste, ich habe schon vier Tassen ge¬
trunken." „Aber meine Liebe, man zählt doch Nicht: aber ich
glaube, es ist schon die sechste. Dennoch, bitte , noch ein Taß-
chen." Frau Knippstiel läßt sich bewegen und Frau Schulze liest
weiter : „Paragr . 3. Jedes neu eintretende Mitglied mug vor
dem versammelten Verein einen feierlichen Schwur oblegen,
daß es von der Unersättlichkeit der weiblichen Ansprüche uber-
»euat ist und Herz und Hand unerbittlich allen Anforderungen
verweigern werde." „Na , das ist starker Tabak , flötet Frau
Müller , Frau Meyer stampft mit den Füßen und Frau Haupt-
wann schlägt mit geballter Faust so wuchtig auf den Tisch, daß
eine der theuren Tassen aus chinesischem Porzellan 30 cm. m
die Höhe fliegt , einen Salto mortale unter den Tisch macht und
in Atome zerstiebt, wobei sich in Frau Knippstiels Gesicht em
schadenfroher Zug stiehlt, denn ihr Serviece ist auch nicht mehr
complet. Unter allgemeiner Entrüstung verzichtet man auf das
weitere Vorlesen*) und Frau Schulze zerreißt das unschuldige
Korpus delikti in tausend Fetzen, die zu den Tassenscherben flie-

*) Für neugierige Leserinnen . Der Paragr . 4 lautet : „Wer
auf der Straße einem jüngeren weiblichen Wesen (von 30 Jah¬
ren abwärts ) nachsieht, wird mit 10, wer liebäugelt mit 20,
und wer mit ihm plaudert mit 25 Liter Bier bestraft. Wer sich
verlobt, zahlt 25 und bei seiner Hochzeit 50 Flaschen Wein/

aen. Haste Worte für die Torte !" Mit diesem Ausruf findet
Frau "Hauptmann den Athem wieder und Frau Müller ruf.
„Na , ich will meinem Aeltesten schun die Bosse vetrerwe . ^ a-
bei nimmt sie eine kühn-malerische Stellung em und ftufet kibe
Arme unternehmungslustig in die Seite Wehe bemJf elt̂ “ lu
Frau Knippstiel ist mehr philosophisch beanlagt „Also damit
Allen unsere Männer die Zeit aus . Das stnd die rukunftigen
Schwiegersöhne ! Und dabei drei heirathsfahlge Tochter im
Haus . O, der Jammer ! Aber daran sind unsere Eheherri
'elbst schuld: der Junge hört schon gar nichts audors mehr als
Klagen über uns armen , bedauernswerthen Geschöpfe. Aber.
— und jetzt gewinnt ihre Stimme an Festigkeit und das uuge
flammt — ich will es meinem Alten schon zeigen; ich Will ihm
die schwierigen Einsätze vertreiben und die Wahlversamm-
lungen und Extravaganzen ! Gestern kam der neue Lteuerzet
tel den will ich ihm unter die Nase halten und die abermalige
Steigerung geht vom Taschengeld des Herrn und Gebieters ab.
Dem will ich schon den Hafer höher legen." Bravo und Hände¬
klatschen! Zum Schluß wird noch verabredet , daß die Hemen
Hauspascha dazu verdonnert werden, am Sonntag mit mno
und Kegel einen Ausflug zu unternehmen , wobei man sich am
Chausseehaus treffen will . Das sanfte Malchen wird sich da-
bei der resoluten Frau Hauptmann anschließen. Damit hebt man
die Sitzung auf und scheidet mit tausend Dank für die genuß-
reichen Stunden von Frau Meyer . Frau Schulze und tfrau
Knippstiel gehen noch ein Stück zusammen. „Die Sahne war
gräßlich schlecht" , meint Frau Schulze. „Na , und der Stöll n ?,
und die Makronen ?, alles selbst gepfuscht und deshalb auch im
Geschmack danach", urtheilt Frau Knippstiel.

sind ko betrügen sie die Europäer mit lunstttcy gesärv-
tem grünen Kee .' Durch Eintauchen in kaltes Wasser
löst sich dieser grüne Farbstoff ab und fällt zu Boden , so
daß es gelungen ist , denselben zu analysieren . Man .be¬
reitet demnach ein Pulver von Indigo , Curcuma , Gips
und Kreide , erhitzt den Thee in emer Pfanne und mischt
von dem Pulver unter Umrühren soviel hinzu , bis man
die gewünschte Nüance erhalten hat.

Aus dem beim Trocknen der Blatter erhaltenen Thee-
staube und Schmutze bereitet man in Kanton , durch Zu¬
sammenkneten mit Gummi und Formen von Kügelchen,
einen Thee , den die Chinesen Lugenthee , die Engländer
Gummi und Staub nennen und der dem echten Thee
beigemischt wird , jedoch sind die Chinesen ehrlich genug,
beim Verkaufe den Prozentgehalt an Beimischung anzu-
qeben . In England werden schon einmal gebrauchte Thee-
blätter aufgekauft , in Gummi getaucht und , getrocknet,
wieder zum Verkauf gebracht . .

Der Thee kommt auf zwei Wegen rn den europäischen
Handel , und zwar in größter Menge über Kanton zur See,
ein kleiner Teil über Kiachta , Nischner Nowgorod und
Petersburg . Dieser letztere , der sogenannte Karawanen-
thee , ist ungleich vorzüglicher , als der über Kanton be¬
zogene da die nördlichen Theedistrikte Chinas emen bei
weitem feineren Thee produzieren und zweitens dre See¬
fahrt auch nicht dazu beiträgt , dre Qualität des Thees
zu verbessern . In Kanton sind große ^ heefaktoreren , m
denen besondere Theekoster angestellt sind , welche dre zahl-
reich angebotenen Proben kosten und ihren Preis be-,
stimmen müssen : ein solcher Theekoster muy oft 50 bis 60
Sorten täglich probieren und irrt sich selten m der Wert¬
bestimmung . In Kiachta wird der Thee meist gegen Waren,
besonders Tuche und Pelzwerk , umgetauscht . Von beiden
Seiten gewählte Vertrauensmänner bestimmen den Preis.

Die verschiedenen Bezeichnungen der Theesorten sind
so zahlreich , daß eine spezielle Anführung zu wert fuhren
würde . Die feinste Sorte ist wohl der echte Chanski Tschar,
Kaiierperlthee , der aus den jüngsten Blättern der vor¬
züglichsten Plantagen bereitet und nur als Geschenk vom
Kaiser des himmlischen Reiches vergeben wird . Der Ba^
chow, Blütenthee , enthält keineswegs Theeblüten , die sich
überhaupt sehr selten im Thee finden , sondern hat diesen
Namen nur von der weißlichen wolligen Unterfläche der
Blätter erhalten . Manche Sorten haben ihren Namen von
besonders berühmten Theepflanzern.

Wir schließen vorstehende Skizze mit der Bemerkung,
daß der Leser die beste Tasse Thee auf die Weise erhält,
daß er die Theekanne vor dem Gebrauch mit heißem
Wasser wärmt , hierauf den Thee , eine Mischung von V»
arünem und zwei Drittel schwarzem , hineiutut , und zwar
zu zwei Tassen einen Theelöffel voll , ein Dritteil des
Wassers auf den Thee gießt , zehn Minuten ziehen läßt
und dann das übrige Wasser hinzusügt.

* Kurhaus . Der große Illuminations -Abend, welchen die
Kurverwaltung für nächsten Mittwoch projektirt hatte , wird des
an diesem Tage stattfindenden Festspieles auf der Burgrume
Sonnenberg wegen, auf Donnerstag der nächsten Woche ver
schoben werden.

* Die Hoskünstlerin Fräulein Eleonore Orlowa und der
„Meister der Magie ", Herr Alfred von Kendler welche bet-
den Künstler am nächsten Dienstag , 26. Mar , Abends 8 Uhr
im weißen Saale des Kurhauses auftreten , hatten die Auszerch-
nun vor Kaiser Wilhelm 2. und Kaiserin Augusta Brctorra rm
Neuen Palais bei Potsdam zu debütiren , ebenso vor dem Prrn-
zen und der Frau Prinzessin Heinrich von Preußen rm Schlosse
zu Kiel, ferner vor der Königin der Belgier rn Spa , dem eng¬
lischen Hose in Nizza etc. Auch vor Kaiser Wilhelm 1. dursten
die Künstler seiner Zeit in Bad Ems und Gastern austreten.
Besondere Sensation wird die Illusion „The Mystery Oh ,
welche Fräulein Orlow vorführen wird , erregen.

k. Das Mühlthal . Die durch Ablegung der August
Zintgraff 'scken Eisengießerei und Maschinenfabrik Mt Bis-
marckring bedingte Verlegung genannten Etablissements rst
vor Kurzem durch Uebersiedelung der Werkstätte , Bureaus
etc nach 'der früheren Rheinischen Margarinefabrtk Cron
& Scheffel am Mihlweg (Gemarkung Biebrich ) perfekt ge¬
worden . Mit dieser gewerblicher Anlage ist das Mühlthal,
bezw . die jetzige Mainzerlandstraße , welches noch vor etwa
3 Dezennien als außerhalb des Verkehrs liegend betrachtet
wurde , um ein beträchtliches Werk mit ca. 50 Arbeitern be¬
reichert worden . Um die vorerwähnte Zeit befanden sich an
genannter Straße nach Passieren des Kgl . Archivs außer der
Stein -, Kripfer -, Spelz - und Hammermühle kernerler Gebau-

, de, erst die in den siebziger Jahren erbaute Hessische Lud-
wigsbahn war die Veranlassung zur Erbauung der xetzlgen
links der Straße befindlichen Gärtner - etc. Wohnhäuser . Eme
fernere Umwälzung in der Besiedelung genannter « traße,
sowie 'des Mühlthales brachte die Erbauung des hiesigen
Schlachthauses , der Gasanstalt , sowie der Gewerbsräume der
Brauerei -Gesellschaft , jetzigen „Gennania -Brauerer " We¬
sen folgte die Rheinische Margarinefabnk Cron & Scheffel,
Cementfabrik Bruch & Cie ., sowie das hiesige Armen -Arberts-
haus und das Elektrizitätswerk . Neuerdings wird diese Ge
gend durch das Beziehen der von der Stadt erbartten Beam
ten - und Arbeiterwohnhäuser ganz erheblich bevölkert . Auch
die Verlegung der Eisenbahnstrecke Wiesbaden —Erbenheun,
welche zum großen Theile in die Geinarkung Brebnch zu sie¬
gen kommt , dürste einen großen Einfluß auf die Bebarmng
der frei werdenden Gegend ausüben . Ganz gewiß aber wird
die Erbauung des neuen Centralbahnhofes dem Muhlthal so-
wie dem dortigen Bebauungsplan große Vortheile brmgew
die noch durch die Anlage der Mischen dem hwsigen und
richer Magistrat vereinbarten Mühlthalstraße - erhöht
JuetbcTt.

* Vogelschutz. Der „Verein für Vogelschutz und Kanarien-
Veredelung " und der „Kanarien - und Vogelschutz-Verem ha¬
ben sich zu einem Verein unter der Firma „Vogel,chutz-Verem
Kanaria " vereinigt . Der Verein , in welchem die größte Ewig¬
keit herrscht, zählt jetzt 40 Mitglieder , worunter alte und sehr
tüchtig, erfahrene Züchter sind, die keine Mühe und Kosten
scheuen, um nur bessere Vögel der neuesten Gesangsmchtung zu
züchten. Auch ist der Verein in finanzieller Hinsicht sehr gut ge¬
stellt Da die Brutzeit unserer einheimischen Sänger m der
Freiheit jetzt in vollem Gange ist und gerade in Wiesbaden der
Vogelschutz sehr stark betrieben wird , hat der Verein , welcher
sehr auf den Vogelschutz bedacht ist, in seiner letzten General-
Versammlung den Beschluß gefaßt, allen Personen , welche
einen Vogelfänger so zur Anzeige bringen , daß die gerichtliche
Bestrafung erfolgt, eine Prämie von fünf Mark zu gewahren.
Liebhaber der Kanarienzucht , sowie alle , welche sich gerne dem
Vogelschutz widmen und den Verein in dieser Hinsicht unter¬
stützen oder als Mitglied angehören wollen, werden gerne m
denselben ausgenommen. Alle Zuschriften wolle man an den der-
zeitigen Vorsitzenden des Vereins , Herrn Ph . Zehner , Albrech-t-
straße 8, einsenden.

* Gärtnerverein Hc-dera . Vergangenen Sonntag unternahm
der Gärtnerverein „Hedcra" feinen diesjährigen Ausflug nach
Biebrich , Trotz des schlechten Meters war doch die Turnhalle
bis zum letzten Platz besetzt. Der Verein hatte aber auch Wes
aufgeboten , um das Vergnügen zu einem herrlichen zu gestalten.
Prächtige Uiederstränße prangten auf den Tischen und dre
Tombola war so reich beschickt, daß fast jeder Besucher mit
einem Gewinn seinen Heimweg antrat . Die Posse „Kanchens
erste Liebe" wurde von den Darstellern flott gespielt und ern¬
tete nichtendenwollenden Beifall . Alles in allem genommen, ha¬
ben die Besucher stöhlich-e Stunden im Kreise der Gärtner ver¬
lebt.

* Der Gesangverein „'Wiesbadener Männerclub " verei¬
nigt heute Nachmittag seine Mitglieder mit ihren Angehörigen
zu einer gymüthlichen Familien -Zusammenkunft auf der Adolfs-

* Seibertfeicr . Zu dem Berichte über die Ehrungen des
Herrn Mnsikdiresiors Seibert  ist noch nachzutragen, daß
der „Schubert -Bund " von hier den Gefeierten zum Ehreiunn-
aliede ernannte und ihm am Abende seines Geburtstages g,
seiner Wohnung ein Ständchen brachte. Der Jubilar war über
diese Aufforderung sehr erfreut . . . . j , .

* Ein Preisausschreiben für das neue Justlzgebiwde m
Mainz hat das hessische Ministerium der ^ usffz zum Ternny
vom 1. Oktober 1903 erlassen. Dre ausge,etzten Preise betwgen
A  5000 , A  4000 und A  2500 . .Das Preisgericht besaht u. A.
«uis den Herren Hofmann , Klingenhofer-Darmstadt , Henrici-
Lchen Kuhn und Opfermann -Mainz , Gabriel v. Seidel und

" ß * Turnverein . Vom schönsten Wetter begünstigt, hielt der
Turnverein an - Himmelfahrtstage sein diesjähriges Anturnrn
.ab. Obwohl dasselbe der bisherigen ungünstigen Witterung we-
aen zweimal verlegt werden mußte , übte es doch seme alte An-
ziehnngskraft aus und der schattige Turnplatz war am Donnerstag
das Ziel vieler Hunderter . In hergebrachter Weise marschierten
die Turner — voran die Jugendabtheflung — unter ben SHan*
aen der Lindner 'schen Kapelle durch die Stadt nach dem Turn-
vlatz woselbst unter Leitung des 1. Turnwarts Carl Ioh das
Turnen feinen Anfang nahm. Nachdem der 2. Turnwart Herr
S t r e n s ch in beredten Worten auf die Bedeutung des Turnens
speciell in Gottes freier Natur und dessen Werth zur Pflege
ür Körper und Geist hiugewiesen hatte und auf eme gedeichche

Knmmertbätiakeit ein Gut -Heil ausgebracht worden war,
SrÄsSÄaft einen großen Aufmarschaus , an Web
chen sich ein Stabreigen nach Musik m zwei Gruppen anschlog.
Hierauf folgte ein geregeltes Riegenturnen , womit so recht vor
Augen geführt wurde , wie durch das Turnen systemattsch rede
Muskel des Körpers gestählt und gekräfttgt wird , was sonst von
keinem Sport behauptet werden kann. Nun trat die Jugendab-
hellung mit einem Aufmarsch auf den Plan und führte em

Turnerlied singend, eine Gruppe O^ nungsubuugeu und em
^nbreiaeu auf welches den kleinen Turnern durch die Exakt¬
heit der Ausführung .allgemeinen Beifall einbrachte. Ueberhaupt
war aus den gesammten Vorführungen , welche die Verwun¬
derung aller erregten , so recht zu sehen wie unter der
vorzüglickien Leitung des 1. Turnwarts Carl h rm Turn¬
verein der edlen Turusache gehuldigt wird . - Da nun iur das
leibliche Wohl seitens der Wirthschaftskommission aufs , este
Sorge getragen war und die Klänge der Lwdner scheu Kapelle,
sowie sonstige Unterhaltung zum Luten Gelingen ihr Thefl bei-
trugen , hörte man nur eine Stimme des Lobes über das Anan-
gement der Veranstaltung . Der Turnverein kann mit Stolz
auf sein Anturnen 1903 zurückblicken. Gut Heu.

* Der Krieger - und Militarverern „Fürst Otto v. Bis¬
marck" veranstaltete am Sonntag , 17. Mai einen vamÜM-
Ausflug nach dem Saalbau des Tauns -Restaurant , Lahnstraße
hier welcher sehr schön verlief. Der Soal war bis auf dm
letzten Platz gefüllt . Die Kameraden und deren Angehörigen be-
fanden sich bald in launigster Stimmung . Ganz besonders tra-
aen hierzu die Lieder-Vorträge des Herrn H. Hartmann , der

SK CM d-s tz--° K, Friedrich bei. » MrtJ
Unterhaltung ergriff der erste Vorsitzende, Herr Architekt
tens , Leutnant der Reserve, das Wort , dankte den Anwesenden
für ihre rege Betheiligung und wies besonders darauf hw . daß
« » »«S trn  i -r ,» ->-« » V-rl- I« . di-
in den letzten Jahren an Heimgegangenen Kameraden Hatte,, dies
wieder ein neuer Beweis von Treue und Anhänglichkeit ' ei. er
forderte auch auf , in Zukunst fest zusammen hatten dann^werde
der Verein stets blühen und gederhen. Zum Schluß brach.e Herr
Mertens ein Hoch auf den allerhöchsten Landesherrn .ms, we!

ches begeistert aufgenommen wurde , - ' rn Anschluß an dieseb
fällig .aufgenommene Ansprache, fühlte sich der erste SchriM
rer Kamerad Dähler veranlaßt , auf die Verdrenste g *
Vorsitzenden hinzuweisen, der mit seltener Liebe und Hmgeb g
die Interessen des Vereins wahre ; er bat aus Anlaß W
ein Hoch auf den ersten Vorsitzenden auszubrmgen , m we.cy.s
die Anwesenden stürmisch einstimmten. .

* Sllolze'scher Stcnographenvcrem (E . V.) Eme sehr m
Zahl von Aufnahmegesuchen lag in der letzten ^ orj ta*b:K fie=
des Vereins vor . Die Beitrittserklärung kann aus;
neu Gründen erfolgen , man will sich entweder Wetter f° M
den, die bereits angeeignete Fertigkeit zu erhalten ‘ '
oder die Vereinsbestrebungen unterstützen. Wurden alle
isten den Vereinen beitreten , so müßte die.  Mitglieder, N
eine noch bedeutend höhere sein. Da nach Aneignung ,
stems die Kursustheilnehmer das System infolge seiner IM
Handhabung sofort praktisch verwenden können, so r' : «
klärlich, daß viele dem Verein sernbleiben ; aber die Hun
Wiesbadener Systemgenvssen, welche die Stenographie
mit Vortheil verwenden, bezw. derselben ihre Stellung ve-
ken, sollten durch ihren Beitritt die gemeinnützigen Verein
strebungen unterstützen. i»

* Die Gesellschaft Hans Dichs feierte am Sonntag,
Mai im Saale zur „Germania " ihr diesjähriges
fest. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt unv
träge und Unterhaltungen jeder Art hielten die ^ esticy
stöhlicher Stimmung beisammen. An den Darbietungen ^
ligten sich in dankenswerther Wbise das Sängerquartet
Auf" mit verschiedenen Chören . Das Fest wird allen £
lange im Gedächtniß bleiben. ^

fcifferamr. i#j
Ravenstein 's Radfahrer - und Automobilkarte der V ^

Heflen-Nassau ist als Sonderausgabe der vMUetten ~ { ^
des deutschen Radfahrerbundes erschienen. Dieselbe
Aschaffenburg-Mainz im Süden , bis oberhalb Gol ^ ^ ^
Norden : von Eisenach-Meiningen im Osten vis ^ Achtet
Westen. Auf einer Karte vereinigt ist also ein grov ^ w
dargestellt , welches selbst bei sehr ausgedehnten ffap b£? be-
meisten Fahrern genügen dürste . Unter Zugrnn e ^ te 01
rühmten W . Liebenow'schen Kartenwerkes 8® ^ SS-ge,
feinstem Steinstiche Schrift , Orte , Bahnen , fcuciiiit^
Höhenzahlen, Flüsse usw. in Schwarz , Gebirge ui ^ ^
Schroffen , Wald in Grün , politische Abgrenzungen
Tönen . Dem besonderen Zwecke entsprechend bietet °
tung der Straßen in Roth Alles , was den Rad- »n
fahrer interessiren kann: Deutliche Unterscheidung de ^ ^
nach Bedeutung und Güte : Entfernungsangaben m ^
km genau, Steigungen , gefährliche Stellen . Dadurcy, ^ ,^
alle abseits der Hauptstraßen gelegenen Orte urio o ^ ste«

genau,
: abseits der Hauptstraßen gelegenen Orte uno 2
der Karte enthalten sind, können selbst die

Itze besucht werden. Die Grundplatten der Körte
,2 i,VnT « 2 Stimme » «,8VI  aeaen nur z Wicmmei, au» mm  aeMN ' .si..
Radfahrbnndes siegreich hervor . Die Bearbeitung 8 ^ Jektt
Grund amtlicher Unterlagen und glauben wrr , o ^ gen'
mann empfehlen zu können. Sie ist in allen Buchh^  habe«
wie bei Ludwig Ravenstein 's Verlag Frankfurt a.
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Kotzte Telegramme
Berlin, 23. Mai . Eine von den hiesigen Anarchisten

Unberufene Wählerversammlung verfiel sofort der polizeilichen
Auflösung, als der Referent auf die anarchistischen Attentate zu
sprechen kam.

Men , 28. Mai . Infolge telegraphischerBerufung ist der
Bonus von Kroatien  hier cingetroffen und wird voraus¬
sichtlich vom Kaiser morgen Vormittag in Audienz empfangen
werden, um über die Lage in Kroatien Bericht zu erstatten.

Paris , 23. Mai . Ein Ausschuß von Rhedern . der größeren
französischen Häfen hat gestern Paris verlassen, um eine grö¬
ßere Rundreise  durch Deutschland, Holland , Belgien , Dä¬
nemark, Schweden und Norwegen zu unternehmen , um die Hä¬
fen dieser Länder zu besichtigen.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  fül
den übrigen Th eil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

*Q/

T6̂ .9«

Vorzüglich wirkendes Unieriions »Organ.

tss &tasntagß  Preile mäf $ig.

Auszug aus öem tzivilstauds-Register der Stadt Wies-
bade» vom 23. Mai 1903.

Geboren: Am 21. dem Taglöhner Heinrich Kraus e. T.
Helene Gertrauda. — Am 16. Mai dem HerrnschneiderHein¬
rich Daniel e. S . - Am 20. Mai dem Friseur August Steiner
r-.T. Frieda Auguste. - Am 19. Mai dem Königl . Regicrungs-
sekretär Edmund Nicolai e. T. Bertha Jda Luise Auguste. —
Am 2g. Mai dem Gerichtsaktuar Jakob S -temmler e. T . Emma
Henriette Margarete Gerirud. — Am 16. Mai dem ^aglöh-
?sr Wilhelm Urban e. T. Katharine . — Am 16. Mai dem
!>chreinergeyülfen Hermann Borbe e. S . Richard Hermann.

16. Mai dem Däaschinenmeister Karl Weldert e. T . The-
re>e Gsg Henriette . — Am 20. Mai dem Fabrikarbeiter Karl
Hubingere. T. Auguste Theodore.

Aufgeboten: Der Fabrikant Otto Dyckerhoff zu Biebrich a.
mit J -uanila Carlota Valentiner hier . — Der Kaiserl.

Efl-  Oberleutnant der Reserve Georg von Dubetzky hier , mit
Wkis Bartels hier . — Der Vice-Feldwebel Eduard Guihier
jMi, mit Anna Brede hier. — Der Feldwebel Louis Emde hier,

Auguste Brühl hier. — Ter Kaufmann Wilhelm Carl Her-
M " Aegid Vogel hier , mit Margarethe Bäuerlen zu Frank-
W a. Ms. — Der Kaufmann Hubert Blömeke zu Geldern, mit
^rgarethe Schramm hier. — Der Schreinergehülfe Jakob
N " ber hier, mit Karolina Grimmeiß hier . — Der Apothe-
ŝ ksitzer Egidius Jacobus Jltgen zu Calcar , mit Sibilla Jo»

Wolfgarten zu Euskirchen.
^/ "" ehelicht: Der verwittwete Fabrikarbeiter Rudolf Heß
^ mit Henriette Winzinger hier . — Der Kaufmann Karl

hier, mit Barbara Kissel hier . — Der Kutscher Wil-
Uj Diefenbach hier , mit Elisabeth Hieß hier . — Der Fuhr-

Schmitt hier , mit Dorothea Ringelstein hier . —
»l,, .^ chlossergehülfeJoseph Schupp zu Niederselters , mit

sD«̂ bme Gvurge hier . — Ter Bäckernieister Christian
hier, mit Pauline Möbus hier . — Der Ingenieur

Mühlberg hier , mit Johanna Ritzel hier.
.r bstorben: Am 20. Mai Schutzmann a . D . Gustav Mittel-

^ I - — Am 21. Mai Frieda , T . d. Taglöhners Ferdi-
- „ ^ untber, 10 M . - Am 22. Mai Elisabeth , T . d. Tag-
- cr,. Philipp Lundgrün, 1 I . — Am 20. Mai Heinrich, S.

'^ ^ "stmannS Clemens Wolff, 6 I . - Am 21. Mai Wil-
eiw i ° S . des Maures Wilhelm Adolf Wagner zu Dotz-

V ;«1 S . - Am 21. Mai Näherin Emilie Bott , 32 I . -
I cj ’ " tat Johanna , T . des Dienstmanns Wilhelm Donecker,
ZtxllD Am 22. Mai Karoline geb. Hennemann , Ehefrau des

Iß1® Schmidt , 51. I . — Am 22. Mai Rentner
ik.J ^ °ch°rach. 69 I . - Am 23. Mai Mbert , S . des Fri-

atn  Molitor , II . — Am 23 . Mai Kaufmann Katt

Gaskocher,
bestes System , empfiehlt zu Fabrikpreisen

Geor *g Kühn,  Kirchgasse 9 -
Kein Laden , Lager Hinterhaus , Part.

_NB . Sämmlliche Kocher können im Biried gezeigt werden. 3021

1Ü00 Klllhkll-Wellen pttimilttig sli uerlmufett.
M. Cr am er, früsjtrnge 18,3035

Circus
Wulff,

Nicolasstrasse.
2 .ZO Prrfanen.
156  Rsffkpferde.

kröffrmngs-
Gülll-Vorsteliung:

Mittwoch , 27 . Mai,

8 lilsr . P994
k̂ riseurlehrl, s. M. Schweibächer,\S  Schwa lbacherstr. 25. 3048
rfilcg Sportwagen , fast neu,
'2 ' m. Berdeckn. ^Gummireifen
für 20 M. zu verkaufen,
3049 Mauritiusstr. 5, 2 lkS
^vorzügliches gutes bürgerliches

Mittagessen 45 Pf. u, höher,
Abendessen von 30 Pfg. an und
höh. bekommt man im Speisehaus
Mauritiusstr,, Ecke Kl. Schwal-
bacherstr, 9 bei Philipp Kolb, 3039

Wagen - u- Karren Fuhrwerk
gesucht. Baustelle Adler, Langgaffe.
3041 Adam Tröster.

3 Zimmer mit WA
wegen Wegzug auf 1. Juli zu
vermielhen. 3002

Oranienüraße 60, Htb. Pt.
Gute

Grundarbeiter
10 bis 12 Mann ges. Feldstr. 4, 1.
3033_ D. Emmel

Gnterhaltenes, sehr schönes

Fahrrad , |
Dürkovp Diaua, f. 55 M. Um-
ständch. sof. z. vk.Röderstr. 25,HH.1l.

4Q >N tücht. Mai'chinenarv., gel.
Schreiner, sof. ges.

ring 6. I . « envel.
Zielen

3055

Keine
Küchenkäfer

mehr bei Gebrauch von
Totalla «.

Dose 25 Pfg.
Kronen Drogerie

]. C. Bürgöiier,
Hellmnndstr. 27. 3057

<?^.ahnslraße 20, sch. ö,Znnmer-
X 7 Wohnung nebst Zubebör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part.  3054

25 bis 80 tüchtige
Erdarbeiter

ges. bei Heinrick ! Rotzbach,
3(53 Kellerstrabe 17.
^ » laschcnspiilerlnne » sucht
\S  Ha rdt. K-Ilerste. 17. 3047
kJ}  Breaks, 2 Fedcrrollen und™ 1 Fuhrwagen billig zu ver»
kaufen 3031

Helenenstraße 5,
Ziegelstreicher

zur Ueoernahme eines Tisches
gesucht 3063
_ Gcisberastraße 48.

Blücherstratze * 2,
Borderh., 1 Zimmer mit Herb,
Wasserleitung, Speisek., Wand¬
schranku. sep. Eing. an eine alt.,
durchaus solide Person zu verm.

Nab. 2 St . l,_3064

Avbrch llciihsdaud,
Luisen str . LS,

prima Fenster, Thüren, Oefen,
Herde, Paquetboden, Fußböden,
alte Backsteine, Bau- und Brenn¬
holz u. dgl. mehr bill. zu verkaufen.
8080 P . Lerch.

gut möl' lirreS Zimmer
*2/  mit Pension per sofort zu
verniiethen
3062 Lebrstr. 1. Part,
4LKr. KüchenschrankM. 12.—,

ganz neue3-th. Roßhaarmatr.
M. 35.—, Biebrich, Armeuruh-
straße 7, 1 r. 505

»ä

Gartkli null Sslkglimöbrl
ans Weiden - und Rohrgeflecht

KMM Sessel»
Triumph

ftühle,
Reisekörbe,

alle
Koffer,

ferner alle

Kordioiiiiim, KshMliarc». lüitßcutoaaten,
empfiehlt billigst

Mari # ift !cftt,
Michelsberg 7 , Ecke sSemeindLvadgähchen.

lfieuansertigung und Reparaluren. 2710
S>MWUMDUtMÄ^WüiM!M8^ UNbMM?MLWW>WkWWI!WiWMN!MM!

Petrolenrnkocher,
von Mk . 1,50 an.

Spirituskocher
von Mk . —50 an 2013

empfiehlt

Franz Flössner

1

Amerik. Glanzstärke
mit Schutzmarke

„Globus"

gibt die schönste
Plattwäsche,

Ueberall vorräthig in Packeten ä 20 Pfg.
262

iiiettmmaij8i'’s %pct|
befördert: Gepäck t». Privatgüter
aller Art , Lebende Thier « als
Fracht-, Eil. und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u. Reiseeffekte«
aller Art zu und von den Pedsonen.

züaen, sowie zu den NhciN-Salondampfern;
befördert: Gepäck und Privatgiiter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n , dergl.
innerhalb der Stadl von einem Hause ins andere

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

SpeditionS -Abtheilung I.

* Grossf -rüssisch 'flöfäpediteut'

cttenmaycr*
k — = Wiesbaden—

Rheinstraße 21.

Vielfach preisgekrönl Gesetzlich leschltzt
Unsere Destillate sind in unserer Brennereiaus psunden

französischen und deutschen Weinen gebrannt.

8

Erste Taunus-Gognac-Brennerei
fritz Scheller Söbne

Homburg v. a . y . - « begründet m3.
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 8.—, 4.—. 5.—,

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten.
Niederlagen durch Plakate kenntlich , ji

Tüchtiger , solventer Vertreter gesuciit

Die Berufswahl im Staatsdienst,
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämmtlichen Zweigen des
Reichs- und- Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A D reg er.
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk.; gebunden 4,50 Mk.

Die Nester und Eier.
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E. Willebald,  3 . Auflage. 3M.

* Fideiätas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik),
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 M. Probeheft , 8 Stück

enthaltend , 40 Pf. 456
C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.

I

Ebeubürtig
den besten Choeoladeu -Markeu

DlUdklll Ehuroludrl „dclicat " Tafel 30 Pfg.
i „ superb * 40

.exquisit"
40 .
50

Süllllk - Wroladr»  ffofel 30

Srlihn-«bon>i«btjhellblau Packet 40 Pfg.
grün „ 50 ff
braun „ 75 „

Fabrikant : loh . Gottl . Hauswaldt , Magdeburg.
75817 I

• (L Standesamt.
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Wch,m» m, ">K"VN-«r
Diamantmehl, feinstes Confectmehl, beiS Pfd. ä 17 Sßfg.

®r . OetKer ’s Back- nud Puddingpulver » Packet 7 Pfg-
u *.i » a Oft « frt fitnrintheit . enthielt acveuttalBatzr Sandbutter bei L Pfd . » » 8 Pfg

Siitzrahmtafclbutter 2 „ ,, 10.»
Palmbutter iu -/i-Pfd .-Packete» „ 5»
Gemahlener Zucker .. 20

Corinthen , entstielt gereiurgt, » Pfd 24 Pfg.
Rosinen » " ^ "Sultaninen >» » " " '
Mandeln , fütze Bari - .. .. »» "emahlener Zuaer ..

Garantirt reines Schweineschmalz bei2 Psv. ä 5o Pfg.
C. F . W . Schwanke , ledkasmtlel- >>. Wei»c« s»>i>,

Schwal bacherstr. 43,

Naturreine o. Fl
Nothtvein-Spccialitäten : P. Gl

Hiimatosis, angenehmer Tischwein . . 45 Pig
Örigiuat-Rothwein, Qualität extra . 55 „
Marca Gracia, sehr gehaltreich und mild 65 „
Chätrau la Fcrlingue. Orig.-Bordeaux 75. . . rtllttcrfl

Süd - und p. Fl.
Deffertweiu -Spccialitätk « : o. E,.

Priorata . dunkelrorb, feurig, kräftig . . 75 Pfg.
Prima Samo » Muscat . Medicinalwein 75 „
Red old Port , das best- seiner Art . . 100 „
Malaga , dunkel . • - 12®

3046

Schaumweine . Fiaschcugärung . äußerst preiSwertH .ä  gl . incl Steuer Mk. 1.75 - 2 .50.
C F W Schwanke Wein-Import, Vertriebm- und auslandtfcherŴeine
Vertriebsstelle
in Wiesbaden:

Novität!

Rksidkils-Watrr.
Montag, den I. Juni. Abends 7 Uhr:

Kegilm(tec Operettm-Kpietzeii.
Gastspiel der Direction Oscai * Hennenberg«

Znm 1. Male.
Größter Schlager - er Saison.

Madame Sherry

Novität!

zur Aufbewahrung von Wrrthgegeu-
ständen , » oeuraenten u. s. w. in vor-

sehlossenen Kasten und Packetrn
in feuee » und düebcssicbe 3*cm G« «röiliei

von Wertpapieren

erren
Anzüge

und

Operette in 3 Acten von Hugo Felix.
Zng- und Kassenstück aller ersten Bühnen.

Fremdenloge5 Mk., I. Rangloge4.50 Mk., I. Sperrsitz3.50 Mk., II. Sperrsitz2.50 Mk.,
" Balkon 1.25 Mk.

Dutzenddillets : I. Rangloge 42 M., I. Sperrsitz 33 Mk.. II. Sperrsitz 24 Mk..
Balkon 12 Mk.

Vorverkauf von Sonntag , den « 4 Mai ab im Bureau des Residenz Th - aierS
(10—1 Uhr, 5—6 Uhr) und im Reise-Bureau Ludwig Engel (Wtlhelmstraße), Hotel

4 Jahreszeiten (8—6 Uhr)._ 3024

®ösmotoi’ßiisfit()ri& Köln-Deutz
Vnltnfs-rlle Frankfurt a . M. * SökslNpiilh 7.

( Deutzer
Ssng§as4nlap

mit

©riginat Otto Moiorm
in Größen von 6—1000 Pferdekr.

Br^ tnstoffkostcll*/3—41/^ Pf « pro eff. Pserdekraftstunde.
Billigste Bctriebskraft der Gegenwart.

Bis zu 6v °/o Breunstoff'Ersparniß gegenüber Dampfbetrieb.
EoncessionSsreie Aufstellung, wenig Bedienung. - Ueber 1000 Anlagen im Betrieb bezw. in Ausführung

Motore für alle WaSarlen und flüssige Brennstoffe._

™ 45 liUlonea Aktienkapital.
Taunnsstrasse 1. Berliner Hof Telefon No . 66.

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

fry Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu  den coulautesten Bcdiiigungou.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
4MP« ne © epöts und beschlossene Depots

cur Auflawalirung und Verwaltung

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche,

Teppiche
und

Gardinen
auf bequeme 3056

Abzahlung.
Waarenhaus

J. Wolf,
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.

Kailer-Danomma
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

K

LLem-^ mPort, Derrrieo tn« unu uuöiuuuiiuici  weint
.. . . . - 7 an Konsumenten. Wiesbaden, Cassel, Essen(Ruhr).

Slh«gll» tzklßl. 43,
Athleten -Verein &.

Ä  WIESBADEN . Ä
@ - -- W

(Mitglied des Deutschen Athleten - Verbands.)
Der Verein veranstaltet Sonntag , den 24 . Mai , eine

humristWk Uiittttzaltmig
mit Tanz

ii»„Sluldmli«« KiiWmf", WaWrO,
wozu wir hiermit alle Freunde, Gönner und werthe Sports¬
genossen ganz ergebenst einladen. 3037

Der Porlland.
-

Miicm *Innung.
Sonntag , den 24 Mai a. er., Bormittags »V,

Uhr. findet in den „Drei Kronen", Kirchgasse, eine
Generalvers ammlnng

statt, wozu die Mitglieder eingeladen werden.
Tagesordnung:

„Besprechung über hier beschäftigtes auswärtiges Fuhrwerk/'
Wegen der Wichtigkeit der Tages ornung wird um

vollzähliges Erscheinen ersucht. 301bDer Vorstand:
Friedr. Ruppert, Vorsitzender.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 24 —30. Mai 1903:

Serie I:

Petersburg
mit den Schlössern Petcrhof

und Zarskoje Selo.
Serie II:

Bcsichtiguug der
Oeeandampfer

von Cuxhaven-Hamburg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

BeideR-is-u 45 Pfg Kmder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.

Abonnement.
Ein großer Posten moderner

Drrreii 'Ä
12.—,16.—.20.—,25.—,30.—M-

Hosen,
1.50, 2.- , 3.—, 4.— bis 8.- M
Herrenzng- «. Schnür-

Stiefel,
4.50 5.—, 6 — bis 10.— M.
Lue«- is. Liüttßikfel,
in großer Auswahl billigst empf
2416 Firma C . Mob-ieieier,
Hochstätte 31 , Ecke Mich-lSberg.

KLjsek-MlIILtM-kWtLMIlt
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere ,
8 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Actien-, Culinbacher -, M6nc s io - un

Münchener Hackerbräu , Rhein- und Moselwein, diverse Südweiue und Liqueure.
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon.

Caffee, Chocolade und ca . 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen.Alles frisch and bester Qualität.
Zum Besuch ladet ergebenst ein

Kaiser -Automat G. m b. H., Wiesbaden.

1563 Mai —7.

Sparmarkö
Betrag erhalten

Adolf Haybach,
Delikatessenund

Lolonialwaaren
Wiesbaden,

Wellritzstraße 22.- 3.60
Für 25 Mark dieser

Zettel vergüte 2362
'/ , Mark in Maaren.

Deutfih&attiol. (fceitel.) (Gemeinde.
Dienstag, den 20 . Mai er , Abends 8Vr Uhr,

im oberen Saale des „Gambrinus ", Marktstraße 20:

Gemeindeversammlung.
Tagesordnung:

1. Vorlage des Rechnungs-Ueberschlages Pro 4903-
2. Neuwahl eines Verbandsraths-Mitgliedes.

3014 Der Borstand . ^

ViKimerturnverem.
Pfingst-Sonntag , 21 . Mai:

Kmiiieil-Aiislliil!

1196
Maiktstrasse IS », gegenüber der Neugasae.

WtzMM
verscrtigt, nntersucht und re>
varirt unter Garantie äußerst

billig 2399

0 . Koniecki,
Wiesbaden,

1KKO

mit Musik
nach CamberĝTenne-Esch-Jdst^"'

Abfahrt 8.25 Vorm. Hess. Ludwigsbahn Sonntags-
fahrkarte Camberg. - u

Anmeldungen nimmt entgegen: Kaufmann -
Engel , Faulbrunnenftr. ) Willi Götz, Butterhandlung,
Wellritzstraße. .
3058 Der Vorstands

Kesangvsi 'kin

,rWiesbad8iner liänner5Club.
Heute Sonntag Nachmittag:

(StmntliUdif familtfu=3ufa™mru!iuim
bei Mitglied Pauly auf der Adolfshöhc,

wozu freundlichst einladet De » Porstattd ._

TauzschiUer de» Herrn H.Schwad
tPrivat -Cursus).

Heute: Ansstttg NamvaH»
Saal zum T «»t»us lnicht Waldlust), etn[abtn.

wozu wir alle früheren Schüler nebst Annebörigen ganz krg
Abmarsch: 3 Uür (Colonnade  ^

Wartthurm.
Heute, Nachmittag: M V.Grosses Concsr*

mit Tauzbelustignna . großer eleganter Tanzboden un 30o2
Bäumen. Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein ^ Hölst ek^ -

’ Bekanntmachung. "7 Manch-"'"'
Gefunden:  2 Herr-ii-Regenschirme, 1 3

knöpf, 1 Rastrtasche mit Inhalt , 1 Geldstück, Jnj -lu°u
monnaicS mit Inhalt , 1 f-ideneSD°>»-nla,ch-ntuch, > kler ^Ifchied««' "
spritze, 2 Klinge» aus einem Wiegemesser, 1 5 utl Ji“L« u6r, 1 H"
Schirmen (für Damen und Herren). 1 Damen-Tas i
bürste. 1 goldener Kneiferu»d 1 zweirädriger Handkarren.

Z u g cl a u f en : 5 Hunde, 1 Katze.
Wiesbaden, den 21. Mai 1903. .Polizei -Dkr- en"'



ftfdjefnt tSM. dep ^ -0« m.  m.

Kr. 12 «.

dtruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstraße 8.

Sonntag den 24 . Mai 1S03. 18 . Jahrgang

Amtlicher The«.
Kekanntmnchnng.

Montag , de» 2L . Mai ds. Js ., Vormittags
soll an der verlängerten Blücherstraße die Kleer
eresceuz von einem städtischen Grundstücke daselbst (ca-
HM) Rnten) , sowie daran anschließend die Gras-
ereseenz von einem Grundstück an der oberen Dotzheimer-
straße(Kehrrichtlagerplatz, ca 100 Ruten haltend) an Ort
uni) Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenknnft : Vormittags 11 Uhr am Blücher-

Wiesbaden, den 18. Mai 1903.
2915 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Mai d. Js .» Vormittags,

soll an der Beethoven - und der verlängerten Frank
surterstraße(fr. Excrementeusaminelgrnbe ) die
Klee- und Grasnutzung von zwei Grundstücken, von
90 bezw. 100 Ruthen, an Ört und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am Langenbeckplatz.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903.

2£l6_ Der Magistrat,
Kestauntmaihung.

Montag , den 25, Mai ds . Js ., Nachmittags soll
die Kleecrescenz von drei Grundstücken an der Wallt-
mühl-, Schütze«- und Kuhbergstratze an Ort und
Stelle meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft:  Nachmittags4 Uhr, Ecke Walk-
mhl- und Schützenstraße.

Wiesbaden, den 18. Mai 1903. 2917
Der Magistrat.

2996

Bekanntmachung
Montag, de» 25 . Mai d. I , Nachmittags,

M die Grascrescenz von der Dreispitze zwischen Platter-
Md Schwalvacherstraßc öffentlich meistbietend versteigert
Btrbfti.

Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr Ecke der Platter»
Md Schwalbacherstraße. 2933

Wiesbaden, den 18. Mai 1903.
__ Der Magistrat

Beschluß.
■wm dem Feldwege zwischen der 2. und 3. Gewann

«Thorberg" Stockbuch Nr. 8712 (Lagerbuch Nr. 9247) und

»°n der oberen Kapellenstraße Stockbnch Nr. 8067 (Lager-

N Rr• 9261) werden die mit Stockbuch Nr. 8712 und

^ bezeichneten Theile von 27,75 gm und 66,25 gm nach
H>̂ "9smäßiger Durchführung des gemäß § 57 des Zu-

n uifeit§ge(ege§ vom 1. August 1883 vorgcschriebenen
!°hrens hiermit eingezogen.
Wiesbaden, den 19. Mai 1903.

Der Oberbürgermeister:
I . Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr. 6

ist jetzt unter 3995 an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen- sodaß von jedem Telephon-
Anschluß Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
.602  _ Die Branddirektion:_
unserm Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,

fet 3nd 6 Schweine (12 Wochen alt) zu verkaufen.
1*  Rathhaus-Zimmer Nr. 13.
^esbaden, den 18. Mai 1903. 2873

M : Der Magistrat. — Armenverwaltung.
P>»ft. Bekanntmachung.

fc/ **1* ^ chen einen älteren, ordentlichen und leistungs«
^opezierergehülfen , am liebsten unverheirathet,

hohen Lohn und dauernde Beschäftigung.
^ Ttädt Krankenhaus Verwaltung

_ Wiesbaden. _ ■
cv Bekanntmachung

Nöqe ^ kdigung der Baugesuche sind wiederholt
dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und

"Uchkr Beziehung verwerfliche Bauplatzcintheilungen
llw wurden.

^kiĥ oies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
toijtt ja 11* Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
. 9!v,"? Rocks mit den Interessenten zu verhandeln,

l, den 16. Februar 1903.
Das Stadtbauamt.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Accise Amt.

LHF us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6,
werden von jetzt ab Was ch-, Baum » und Rosen¬

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der Ehefrau des Taglöhners Franz Armbrust,
Susanne geb. Grabler , geb. 20. 3. 1877 zu
Haßloch,

2. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilinünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhuers Anton Etz , geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

11. des Taglöhuers Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4.
1881 zu Kamenz

15. der ledigen Näherin Pauline Krämer » geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. der Ehefrau des Wilhelm Künstler , Elisabeth
geb. Völker , geb. 23. 6. 1880 zu Wiesbaden.

17.  des Taglöhuers Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

19. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

20.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

21. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

22. des Taglöhners Karl Otto , geb. 9. 2. 1869 zu
Hausenü. Aar.

23. der ledigen Dienstmagd Gertrand Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

24. des MaurergehülfenKarl August Schneider , grb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

26. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

27.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

28. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
29.  der ledigen Katharina Stöppler » geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
30. der Dicustmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
ZI . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach
Wiesbaden, den 15. Mai 1903. 2716

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bckannlmaainng.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden, den 9. April 1903.
79 Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . Mai d. Js ., Vor¬

mittags II Uhr, wollen Herr Christian Noell und
Miteigenthümer ihr an der Ecke der Teeroben - und
Rooustraße 1 ( Distrikt „Ueberhoben ) belegenes
Grundstück, im Flächengehalle von 9 ar 28,25 qm, in dem
Rathhause, Zimmer No . 42, abtheilnugshalber
freiwillig versteigern lassen.

Das Ausgebot erfolgt pro 3 u he.
Wiesbaden, den 23. Mai 1903

3040 Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Körner.

Verdingung
Die Ausführung der Ofen re. -Arbeiten zum

Um- und Erweiterungsbau „Kurhaus Provisorium"
(Panlinenschlößchen) zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der VormittagS-
dienststunden im Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15
Hierselbst und die Zeichnungen auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformulare können auch von erstgenannter
Stelle kostenlos und zwar bis zum 4. Juni 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 4“
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8 . Juni 1903,
Vormittags li Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage. . .3030
Wiesbaden, den 20.. Mai 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere» Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vorn 16. bis einschließlich 22. Mai 1903.

H.Pr. N.Pr. H.Pr. N.Pr.
1. Fruchtmarkt. 4 JL 4 <M. & * 4

Weizen per 100 Kil. - — Trauben P- Kgr. — —

Roggen „ „ „ - — Aepfel n n -80 -70
Gerste „ „ „ — - — Birnen — —

Hafer „ „ 1540 15 20 Zwctscheu n n —— —

Stroh „ i, * 480 4 60 Kastanien n i» — _
Heu » , 7 20 6 40 Eine GailS 9 — 8-

11, Vieh markt. Eine Ente 4 50 4 25
OchsenI. Q. 50 Kgr. 72 — 70 — Eine Taube -75 — 60

* U. „ rf ,, 68 — 66 — Ein Hahn 170 1 50
Kühe I. „ „ 68- 64 — Ei» Huhn 2 50 2 20

- II. „ , „ 58- 56 — Ein Feldhuhn —— ——
Schweine p. Kg. 104 — 96 Ein Hase — _
Mast-Kälber „ „ 160 150 Aal p. Kgr 3 20 2 80
Land- „ „ * 11» 130 Hecht 3 20 2 80
Hämmel , » " 0 130 Backfische „ „ —80 -50

III. Bi cru ali eniu arkt.
Butter p. Kgr. 250 2 40
Eier p. 25 St . 1 7b 150
Handkäse„ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5 — 4 —
Eßkartofs. pr. 100 Kgr. 8 — 8 —
Neue Kartoff. p. Kgr. — 28 — 28
Zwiebeln „ „ — 20 — 18
Zwiebeln p. 50 Kgr. 8 — 8 —
Blumenkohl p. St . — 80 — 50
Kopfsalat „ „ - 12 — 10
Gurken „ „ — 55 — 50
Spargel» p. Kgr. 120 110
Grüne Bohnen„ „ 120 1-
Grünc Erbsen „ „ — 70 — 60
Wirsing „ „ — 50 — 45
Weißkraut „ „ - -
Weißkrautp. 50 Kgr. -
Nothkraut p. Kgr. - -
Gelbe Rüben „ „ — 35 — 30
Neue gelbe Rüben „ - -
Weiße Rüben p. „ -
Kohlrabi, obererd. „ -
Kohlrabi p. „ -
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren„ „ - —
Johannirbeer. „ „ - —

Wiesbaden. 22 Mai 1903.

» . “ 35 “ SO
„ „ 120 1 —
p. St . — 6 — 5
„ „ - 20 - 15

p.Kgr. 120 1—

— 60 — 60

IV . Br ob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr. —15 —13
„ p. Laib—52 —43

Rundbrodp. 0„ Kgr. —13 —13
„ p. Laib—45 —45

Weißbrod:
». 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28-
No. I „ 100 „ 27 - 26—
No. II „ 100 „ 25— 24-

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 - 24 —
No. I „ 100 . 22 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p.Kgr. 152 144
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch p.
Kalbfleisch
Hammelfleisch„
Schaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch ,
Schinken „
Speck(geräuch.) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „
Schwarleniuagen(fr.)„ 2 — 160

, (geräuch.) „ 2 — 180
Bratwurst p. „ 160 160
Fleischwnrst „ , 160 140
Lebcr-u.Blutwurstfr.„ —96 — 96

„ „ geräuch. „ 2 — 180
Städt, Accise-Amt.

136 128
1 40 132
180 160
170 150
160 120
1 40 l 20
180 160
180 1 60
2 - 184
184 180
180 160
1 - 80

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Borinittags-Dienststunden im VermessungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magistrat.
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Fremden -Verzeiclmiss
vom 23. Mai 1903. (au» amtlicher Quelle.)

Alleesaal,  Taunusstr . 3,
iWeckworth Posen
[Temmink Prl m. Bed, Hilver¬

sum
yan Reesema m Farn u oeu»

Amsterdam
Borgstrom Frl Kristianstad
Rydberg Fr , Kristianstad
Linduist , m. Fr Malmö
Tfplma  Fr m Tocht Lübeck

Belle  yue , Wilhelmstr . 2»
Schütter Hengelo
Rostropowiriz m Fer ., War¬

schau
Rinani Frl Haag
Nothwanger Danzig
Erfurt , Erfurt
Boeder m Fr . Düsseldorf
Busini Mons
Vianden Fr Düsseldorf
Marcou Boston
Becker , Frl Düsseldorf
Kolban Berlin
Schölten Vegelin van Claerber-

gen m. Farn., Hilversum

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Kirchner , Fr Berlin

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Gläser Fränkenthal
Marcuse Fr m. Focht Berlin
Tyler 2 Frl London

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Pickardt , Charlottenburg

Uniaeke Frl London
Müller Fr . Kulmbach
Rodgers Fr . London

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Reihert m. Fr., Ebersberg
Lange Fr Lodz
Rappsilber Bauschwitz
Schlicker m. Fr Essen
Elsbach Herford
Breustedt , Schladen
Börnhorst Fr Altona
Kolbe m. Farn Biesewitz

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schüller Magdeburg
Quam Arnstadt
Hasberger , Norden
Pelsch m Fr., Siegen
Hermann Berlin
Pfeifer Eichelsbach
Roemheld m Fr Darmstadt

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Giermann Frl, Berlin
Schwartz Fr m Begl Berlin
Thiemann Hesipe
Göbel Würzburg
Waker , Dinkelsbühl

Braubach,  Saalgasse 34
Junge m Fr, Berlin
Grewes Wiemelhausen
Solt m. Fr ., Wilna

Goldener Brunnen,
Guttfeld m. Fr .. Berlin
Goldstein Fr Berlin,
Stahlmann Heimersreuth
Haas Nussbach

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Bauer , Aglasterhausen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Mohlinus Barmen
Hochstetter Erligheim

Oppelt Rothenburg
Lehnacker, - Leipzig,
Brosner in Fr. Braunschweig
Fischer Reuth
Altenkefer Frankfurt
Wohlgemuth Fulda

Dietenmühle (Kuranstalt)
Bröckelmann Laubach
Spittel Fr Eisenach ,
Pelet 2 Frl ., Berlin l i.f ;
Seegers Köln

Liiihorn,  Marktstrasse 38
Geiss , Grosssachsen
Hjuess München

Fenkula m -Fr . Sautersheim
Lehmann Mnchenbernsdort
Rucktäschel , Kaimstatt

(Paschen Berlin
Giss m Fr. Steufeln
Saalmann m Fr Köln
Beckmann Neustadt
Schuhmann Berlin
Bartz , Frl Köln
Bartz Köln -
Reuter m. Fr, Köln
Oelze m Fr Uthmöden

Eisenbahn - Hotol,
Rheinstrasse

Perbrand , Frankfurt
Qordes Kirn
Grund, Amsterdam
Unger Berlin
Kertenbruch Frl Düsseldorf
Koch Pfaffendorf
Dorsch , Krefeld

Stamm er Burg waldneck
Besancon Burgwaldneck

Wedeier Frl Wien
Feiler , Wien

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Speck von Sternburg Leipzig
Benario Berlin

Wurm m. Fr Görlitz
Söderberg , Fr , Gothenburg
Söderberg Fr Stockholm
Brockmann Saatei

Dr . Gierlich ’s Kurhaui
Leberberg i

Stock Fr Berlin
Wülffing , Düsseldorf

Grüner Wald,
Marktstrasse

Krischet m. Fr Düsseldorf
Felsch Elberfeld
Rannisch Dresden
Schöpfer Lahr
Bud , Berlin
David Speyer
Triebei Berlin
Zimmermann Köln
Bodlaender Berlin
Scheid m Fr., Kassel
Coblitz München
Foerster Köln
Paetzold Breslau
Beligne , Lanvers , >
Köhler Gemünd
Hecker Giessen

Rausch , Rotterdam
Purger Idar
Hüttenhofen Stuttgart
Kirschmann Oberstein
Hevmann , Köln
Kühn Köln
Rosen Berlin
Kleffel Berlin

Kmua , Wien
Minkwitz Bremen
Wild m Fr. Idar
Hardrath m Fr Trier

Schweimen Köln
Keller Köln

Maas m Fr., St Johann '
Joel Berlin
Kydell Berlin
Matthei Hamburg
Halber Bielefeld
Keerl m Fr., Northeim
Köhler m Fr Köln
Manthe Scheveningen
Welschke m Tocht . Berlin
Dieper , Krefeld
Alpheus Frl Hamburg
Matheddep Frl Hamburg
Schädler Frl . Hamburg

- v
Hamburger Hof

Taunusstrasse II.
Spierling Fr Celle
Rassmann , Celle
Albersheim ’ Frankfurt
Stahl Gustavsburg
Perl Petersburg
Seil, M-Gladbach

Happel,  Sehillerplatz f
Schroeder m. Fr Neukirchen
Goldschmitt m Fr Mannheim
Brill Berlin
Menges m Neffe , Strassburg
Postberg m. Fr Köln
Kramer Stuttgart
Euler m Fr, Wien
Heimann m Fr. Hagen

Brenzei Stettin
Hammel m Fr Berlin
Gfossmann , Karlsruhe
Stengel Würzburg

von Kastanien m Bed., Godes
berg , . ,

Jets Fr m Pflegerin London
von Malusskowicz Russland
Dünkelsbühler ^ Nürnberg
Büchenbacher Nürnberg

Karpfen,  DelaspöeStrassa 4
Asehnuw Frl Solingen
Blechert Berlin

Müller , Frl . Düsseldorf
Bäk Frl Köln

Fench Stuttgart
Mutz Frl , Stuttgart
Claims Mannheim
Meier Frankfurt
Peter Breslau

G o I d e n e K e 11 6,
Langgasse 51—53

Schütz Greifswald
Seidel . Fr Thum
Körner , Christiania
Schräge Emden
Lindenau Gardelegen

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Schulvater Fr. Berlin
Abrahamson Fr , Berlin

Schrempel , Braunschweig
Schmitter Heinhausen
Hotzner , Stuttgart
Ackermann Speyer
Frech Weilburg
v . Puthkamer Weilburg
v. Stotzkow , Weilburg
Moritz , Weilburg
Burkhardt Köln
Meyer , Wetzlar
Steinortz , Wetzlar
Salomon, Köln
Henning , Köln
Filiert , Berlin
Jellinghaus m. Fr ., Osnabrück
Follenius Frl ., Kolberg
Gruhn, Frl Sternberg
Student Köln
Kundmann m Fr., Linz
Bollenroth m. Fr . Münstereifel
Hempel , Berlin
Tbeunen , Haumeindorf

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Ersloe Sero
Held m Fr, Augsburg
Aminoff m Fr, Finnland
Gerber m Fr, Berlin
Hahn . Fr , Berlin
Winkhaut m Fr, Köln
Schmitz Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Teichmann m Fr, Werdau
Carlston m Fr, Stockholm
Zeehel . Dresden

Keit , Fr , Dresden
Frahne Ruhla
Morin Malmö

Kaiserhof
(Augusta Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Welinden Schweden
Berg m Fr Haus Hackhauseä
Edelstein , Kopenhagen
Schumacher Hamburg
Steiner m Fr. Newyork
Löwenthal , Berlin
Proptopopoff Moskau
Grossmann Berlin
Graf Wesdehlen Berlii

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Röhlike m Fr Berlin
Stockstrom Fr m. Tocht Lang¬

ensalza

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

Montgomery m Farn», Stock¬
holm

Subacit , Gama
Edelstein , Kopenhagen
Hock m. Fr ., Gand
Oliven ro Fr, Berlin
Ehrlich m Farn. Breslau
Theuson m. Fal , Chemnitz

Krone,  Langgasse 38
Krohn , Saarbrücken
Hannig m Fr. Breslau
Rosenbaum Nürnberg
Meidlein Nürnberg
Süss Fr Nürnberg

Me hier,  Mühlgasse 3.
Rückert Graudenz
von Gillhausen Münster
von Loulsehthal Wallerfangen
Rothert , Minden

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Blakeley Fr m. Tocht Worms
Mourilyan Brüssel -
Ledermann m Fr. Berlin
Robinson Frl , Richmond
Kallmorgen m Fr Frankfurt
Dünnebacke Fr m. Tocht Wit¬

ten
van Raalf Haardingen
Hischemöller Rotterdam
Schönlank Fr m. Tocht , Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Koch Kiel
Laignel m Fr Lille

Baronin de Schoeppingk Pe¬
tersburg

Windler , Berlin
Kowarick Rio de Japeiroj
Mc Cord Newyork
Crew, m. Fr Macelesfield
van Henle -Beckman Fr UhhZ
Wegener m Fr Berlin
Hanitzky m Fr. Berlin

Kaiser Friedri cli
Nerostrasse 38»

Gransling Fr, Oberwittstadt
Hary Dresden
Bokenheimer Soden
Herbst Fr m. Sohn Hanau
Fllenberger m Fr, Hanau
Dörhofer Alzey
Didart m Fr. Köln

M etr o p o 1e u. Mon > ottl<
Wilhelmstrasse 6 u. d

Mauer Villingen
Eschweiler m. Fr Wassenburg
Mc Nicol m Fr. Load -n
Iloefhammer m Fr, Haag
Schmidt Köln

de Gier's m Fr . London
Schuchard Barmen
Bax Frl Haag
Bayo Bilbao
Bayo ; Bilbao
H'errmänn Nürnberg
Weyersberg Köln
Salomon Berlin
Aretz m Fr„ Düsesldorf
Putt Augusta (Amerika)
0 a'ffö Frankfurt
Moses Berlin

Bafoii von Werbe m Bed .,
Kassel

Schniewind Barmen
Ring Aachen
Wulf Köln
Kessler ; Oesterreich
Schütz Darmstadt
Oumperts Berlin
Flefsehibanh Berlin
Schloss Fr Chicago
Kummerow m. rF Nörre -siind-
1 hy
Strauss -Newyork
Magel m Fr. Breslau
Strauss Fr Chicogo
Mannet Dresden
Barkhouse Chicago
Perez Fr , m. Petersburg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Hoogen in Fr Namur
Hoogen Namur
von Rapen -Fr Hanau
Niemann m. Fr , Baltimore
Neumann -NeurodeFr m Tocht

Breslau
Baum , Nauheim ,

Bernard Godesberg
Kolke , Liegnitz
Schmook hi Fr., Wien

Zur guten Quells,
Kirchgasse 3

Geilenkeuser Düsseldorf
Marx , Oppenheim
Schürer, Berlin
Stoter , Altenessen
Meinholt Altenessen

Qu e 11 e n h o f , Nerostr . IL
Weiss Frl , Mainz
Neumüller , Frl ., Frankfurt
Frei Stuttgart

Fleith Altenheim
Schulze , Halle

Krefer , Breslau
Kurze , Gorzer

Hotel Nassau (Nassauel
fTrjf). Kaiser Friedrlehplatz %

Fiessler Fr . m. Tocht ., Pforz¬
heim

Edelstein , Kopenhagen
Ruhen m Farn., München
Aschaffenburg Lübbecke
Seser m. Fr., Berlin
Beermann , Berlin
Morsdorf , Erfurt
Haac , Bremen
Friedberg m. Fnm., Halle
Goldschmidt m. Fr., Manchester
Sanders Fr in. Bed , Hamburg
Liebermann , Fr., Hamburg

von Cranach Fr. m. Bed, Dres-
l den

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Brase , m Tocht , Posen
Crenow, Sternberg

Petersburg.
Museumstrasse 3

Tolstoy m. Fr. u. Bed., Peters¬
burg

von Palland Baronin Holland
von Bentinck Baronin , Holland
von der Heide , Königsberg
Bothers Minden

Wagner Berlin
I.enchars , m Tocht ., Winchester

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Bartsch , Schweidnitz
Laser Berlin

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7!

Sanssch , Bochum
Berkovic Sara gedo
von Normann Fr Czierwienz
Tenge Frl Schloss Holte
von Prehn m Fr Haag
Ploem Fr Haag
Offelen Haemsfoort Frl , Haag
Pawmann Münden

Rose,  Kranzplatz . 7. 8 und 8>
van der Feltz Fr , Arnheim
Fritscher m Fr, Kopenhagen
Bratt , 2 Frl Gothenburg
Allem Frl in Bed , Rau
Merckens m Bed Köln
Fonteine m Fr, Haarlem
Friedberg Fr Berlin
Beuthner Frl , Berlin
Pickson Gräfin Stockholm
Hoyer m Fr Aachen
Heimann Fr Berlin
van der Duyn Fr m Tocht u

Bed Haag l
vop Stammer Dresden
von TrütZsehler , Fr, Dresden

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Bäuerle , Oelsnitz
Funk Schöneberg
Breustedt Schladen
Lewin , Berlin
Thies Frl , Gr-Oesingen
Ltideritz Fr Celle
Steeger Leipzig

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 29.

Friederichs , Elberfeld
Tadema , Frl London
Stichler Harburg

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Otto , Fr , Weissenf eis
Zeibig Berlin
Stauffer m Farn, Lüdenscheid* _

Sa voy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Schindlier Berlin
Schliebener Fr m Tocht , Star-

gard
Sapin , Namur
Krimmer , Liegnitz
Eckersdorff Breslau
Vasen m Fr, Ruhrort
Bosmann m Fr , Haag
Meyerstein Hannover
Rhöe , Hildesheim
Groen , Amsterdam
Baum Fr Frankfurt
Wolff Fr Amsterdam

National,  Taunusstr . 21
Ström . Westeras
Sundermann m. Fr ., Westeräs
Dataielsen , Kopenhagen

Buehholz , Fr, Gotha
Rördam , Fr. Kopenhagen

N o an e n h of,
Kirchgasse 39—41

Schlüter ; Berlin
Hartwig , Bremen
Beker m. Farn., Remscheid
Stanbach , Schliefbach
Schumann , Schlierbach
Schweizer , Schlierbach
Reemde , Schlierbach
Greimer , Schlierbach
Reimann , Schlierbach
Blümel m. Fr ., Schlierbach

Brensing Dieringhausen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Wutke Chemnitz
Lucz , m Fr, Grafenwerth
Köhler , Gera
Schwerte m Fr, Gera
Hack m Fr Trier
Strauss , Frl , London
Bergmann Frl , Cossebaude
Hahn Köln
Meundt Stettin
Nieberg , Emden
R.urmeister Tulsinggors
Nieberg , Berge
Hermann , Frankfurt
Zöllner m Fr , Kreuznach

R hein - Hotel,
ßheinstrasse 16

Zeihel Frlj, Dresden
Brunning Trier
Blasius , Trier
Baumann m Fr , Köln
Kronberg m Fr . Barmen
längs Münster
Gross , Koblenz
Pendler m Fr, England
Grossheim Frankfurt
Krause , Frankfurt
Kirchberger m Fr Berlin
Anderzon m Fr, Rotterdam
yon Nainsha Fr. m. Tocht .,

Warschau
Kracht , Frankfurt

van der Schweren m Fr . Brüssel
Beer , Hamburg
Keit , Frl , Dresden
Weiler Köln
Hentschel Lodz
Kuhlmann m Fr, Hamburg
Neuhaus m. Fr, Hannover
Fedder , Köln
Barton , London ,
Toron, Fr, Berlin

Hotel zum Rhelnsteln
Taunusstrasse 4

Auerswald Aue . *•
Grunwald Posen
Wannings , Krefeld

Hotel Ries.  Kranzplatl
Köhler Amsterdam

Schtttzenhof,
Schützenhofstrasse 1

Plümecke Feldherg (Meckl)

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Hangrare , London
Platt Leipzig
Rohs , Köln
Bell Köln

Friedländer . Berlin
Smith Haag
Weth , Köln
Pannes , Oppeln
Meisner m Farn Altona
Blümel . Köln
Gerst Fürth
Berg , Gothenburg
Faulig m Fr u ed, Grünberg
Otto m Fr Haarlem D
Hölger Schwetzingen
Mobil Dephan Magdeburg
Markwald , Berlin
Jurker Brandenburg
Fink , Weidenar :Jm

Schleifenbaum , Siegen
Conradi , Darmstadt
Schleifer Fr, Berlin

Susewind Sayn )
Rykenar Fr Berlin
Lang Leipzig . W
Meerscheider Neuhaldenslebej
Förster , Eisfeld
Thalmann . Gera
Fischer Brandenburg
Löeb, Köln
Thorn , Hamburg
Olsen . Schweden

Kahn m Fr, Goldberg
Demperg Portsmouth
Krüger Scheune
Kenneke m Fr, Reichendorf
Ascher Fr Naugard
Loebertz m Fr, Kolberg
Schmidt Fr, Berlin ;
Huth Gera
Hassenstein Berlin U|
Friedrich , Berlin
Netteleck Kannstatt
Droegmöller Frl , Petersburg
Droegmöller Petersburg
Annacher m Fr Köln - - -•
Döhle, Eschwege

Spiegel,  Kranzplatz , 18.
Rübsam Düsseldorf
Leuthold , Hainichen
Hager , Nautschütz
Hoff mann Fr Berlin
Böhmer m Fr Alzey
Lettner Fr, Hamm

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Dunker Fr, Frankfurt
Pfleging Fr Kassel
Horst Ober-Ohmen
Brabm , Elsheim
Gessner m Fr,- Mannheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Funke Nordhausen
Frels Er m Nichte Geestemün

de
Rubandt Fr m Tocht , Geeste¬

münde
Ulrich , m Fr, Auerbach
Moses Berlin
Hartenfels Giessen
Dahmen . Köln

I Kiepzer , Düsseldorf
Schramm , Kassel
Pathe , Gera
Phünker m Fr Köln
Fritmann München
Eons . Dortmund
Eons , Dortmund
Günther , Plauen
Jahn Münchberg
Dreyfuss , Mannheim

Taunu « . Hotel,
Rheinstrasse 19

Brünig m Tocht , Warschau
Winkers , Mailand
Goecke Köln
Kowaricke Rio de Janeiro
Zabel m Fr Neuhaitersleben
Lauterbach Frl, Dresden
Götze , Dresden
Rehhock , München,t
Geck Barmen j
Taffendorf Köln
Otho M-Gladach
Hauth , Bernkastel
Baum m Fr, Lörrach

Union,  Neugassc 7
Saulus m Fr Marburg ,
Kunkel , Fr München
Kemmerich WakUilgesheim
Triehel , Koburg
Bud Berlin
Höf er m Fr Erlangen
Felsch , Elberfeld
Kobbö, Stuttgart

Victoria.  Wilhelmstrasss I
Scheven Metz
Holthoven Krefeld
Wachell m. Fr., u. Bed, Folie

stone
Ohlv, Düsseldorf

von Ferno , Fischbach
van Schaardenburg Dortrecht
Calmann Hamburg
Varena m Fr , Königsberg
Pückler -Limpurg München

Coers, Utrecht
van Holl Zwolle
von Bank m. Fr u Nichte,

Rheinhausen
Hutten Berlin
Dudav , St Avold
von Lilienfeld m Fr, Esthh®

Vogel , Rheinstrasse
Krell m Fr Freiburg ’J
Frommen Kassel
Josick m Fr, Galate
von Frank m Fr, HamMSH
I uay Pirmasens
Bekking m Fr Apeldoorn
Elter Breslau ,
Mittenzwei 2 Hrn, Greis
Grusemann m Fr ,ElbeneM
Harscharlt Dublin
Coraell Dublin
Boss m Fr Kassel . . ..
Baramus m Fr, Cbenm1 *
Schulz m Sohn Hannov
Möller Schweden
Gutsson Schweden IMl
Meerscheider Neuhaldensleo®

Westfälischer 9 ' V
Schiitzenhof straSff

Knoch , Saalfeld . . «kl
Baidenheuer Friedrich-W*
lielmsliütte

Iliin -enherg Ründeroth
Bahs , Hannover , „i,®
Vogelsang m. Fr.. RecÜ̂ M

Hühnerma nn Fr, Mag** 1**

Jn Privathäussrn:
Abeggstrasse Ij

Talke Fr m Toeht, B»
Grabe Frl DamerthJ»
Arnold m Fr Newyor*

Adolfstrasse H
von Marquardt , P»tntta
von Hauen Evertsaue

Villa Beatr . hs-
Gartenstrasse i

Wagen führ,
Grote Fr m Tocht,

Pension de g
Wilhelmstrasse

Weddik m. Fr-> i ir£e&
Brliiik -Weddik Fr . -

Gr Burgstr» 9
Mentzel Bonn
Wellroff , Potsdam
Bauer m Fr, Dresd.e“ „gstr- *
Villa Carmen,  Abep^
de Souza Köln . ,

Villa ColU » ^
Gartenstrasse •,,,

Werner London
Damme m lam . , 8

Damhachth» 1
Mawlon , England s4

vraiii " ; ^
Saongrouber rri-
Dix . Fr, Ottensen ,
vor  Baggo Vi  EstW»
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rTTbethenstrasse 1».
töach Fr Berlin

iSTm B« lin
Eli 9a bethenstrasse $1

1 Xeustroeff m Fr, Peters-

^p^nsion Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

sehtm Fr . Trier
mnk,

Leberberg 6 a
j^ etaon Fr m Tocht, Mil-

vaukee
Friedrichstrasse ZI.

/dix Fr w Tocht. Charlotten-

KriS Fr>Charlottenburg
Gartenstrasse 4.

Salilniann Fr Fürth
Geister, gstrass* T

ffentochel Klotzsche
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
ron  Cywinskim Fr . Russland
Ohlhoffw Fam, Pabstorf

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Boelke Fr, Dessau
Fachmann Fr Dessau

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Sachs Heidelberg
Kapellenstrasse  10 p
Janzenm Fr, Zoppot
Homberg, Barmen
T.nisenstr 3, Vorderhaus

Gripelm Fr u Bed Hamburg
Priv.-H ot e 1 Montreux,

Geisbergstrasse 28
Buschius. Berlin

VillaNadine
Franz Abtstrasse 14

Kummbm Fam, Kolmar
voh Treskow Fr, Dessau
Kramsm Sohn u Schwester

Kassel
. Nerostrasse  15 I
Schiller Fr Hamburg
Poppel Frl Köln

Nerostrasse  11.
Steuber , Fr , Göttingen

Nerostrasse 28L
Wolff m Fam Berlin

Nero « traflsse  42
von Bergmann Greifenhagen

Pension Nerothal  12
Merkel Fr m Tocht Graudenz
Villa Gianda,  Grünweg 1.
Lerch Berlin
Falk , Fr , Berlin I,

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 6

Fischer Oldenburg
Röderstrasse  22

Koinzer m Fr Strassburg
Röderstrasse  3 9.

Ajuerswald Aue ! !i.
Pension Roma

Gartenstrasse 1. !
von Olesza Fr Wilna ' i ; '
von Honwalt Fr , Wilna

Villa la Rosiöre,
Elisabethenstrasse 15.

Steinacher m Fam, Nürnberg
Steinacher m Fr Nürnberg

Sohinetnbergerstr.  2
Cohn m Fr , Königsberg
Masbach m Fam Mainz

Spiegellgasse  5
Schmelzlein, Nürnberg
Zeuch, Frl , Nürnberg
Gundel Nürnberg

Taunusstrasse  44
Kürten Fr , Frankfurt

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Nathanson m. Fam , Peters¬
burg

Pension Wild
Taunusstrasse 13 II

Zahn, Frl Kassel
Ringe m Fr , Hohenstein
Wulfius Fr München

Wilhelmstrasse 8
Göbel München

Wilhelmstr.  10 a
Oldenberg m Fam Stockholm
Biban, Stockholm

von Otter m Fr , Stockholm

Bekanntmachung. r
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen ode

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden Hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Wizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Sageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beicheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
stragenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
eck Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
j| ;f __ Dxr Magistrat.

Stadt. Bolkskindergarten
(Thnnes -Stiftuug ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
'ich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie tn die Lage
tarnen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
tfr«i Unterhalt zu verschaffen.

Acrgüluug wird nicht gewährt.
Anmeldungen ivcrden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zw ische» 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

VoUsbadeaustalten. betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
; 2. am Kirchhofgäßchen.

3. im Hause Roonstraße Nr. 3.
Es werden verabfolgt:

Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder
w den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen»
^der in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und'Kauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
'n ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und

Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von1—4 Uhr geschlossen. 249

^_ Das Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

.Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
Vmn hat, dix für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
j; Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
^us aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau-

erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
? "utzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
^Mellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
. Nichtix̂x̂ geboten und die Verzögerung vermieden,

M entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
^ckgeben muß.
5923

. ... muß
Diesbad en, den6. Dezember 1902.

Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung

,h- ^us unserem Armen-Arbeitshans. Mainzerlandstraß- 6
" wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anznndeholz,
"«en und fein geipalteu, per Centner Mk- 2.20.

S'ichniu Gemischtes Anzündeholz.
gejpa[teu>  p CC Centner Rtt. 1.80.

H -vestellungeu werden im Rathhause. Zimmer 18, Bor»
h. 8$ Zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
Dengenommen. 9281

'̂ baden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Lonnlsg, ck»n 24 . Mai >903.
AbvlM6M6Nt8 - XoN26rl6

des
itädtisehen Kar - Orchester

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer,

1. Jubelfest -Marsch . . . . .. .
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ .
3. Vision, Walzer.
4. La belle Amazone , Charakterstück . .
5. Ouvertüre zu »Mignon“ . . . .
6. Ständchen , Lied . . . . . .
7. Fantasie aus »Undine“ .
8. Le bacchanal , Bravour -Galopp . »

Job . Strauss.
Rossini.
Waldteufel.
Löschhorn.
Thomas.
Frz Schubert
Lortzing,
Bendel.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
1. Militär-Revue, Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu »Die Girondisten “ .
3. Siavischer Tanz Nr . 8
4. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 .
5. Konzert-Walzer.
6. Ouvertüre zu »Euryantlre “ . . . .
7. Balletmusik aus »Die Catnisarden “ . ,

Solo-Violine : Herr Konzrtmeister Irmer.
Solo-Violoncell : Herr Eichhorn.

8. XII . ungarische Rhapsodie . . . .

Czibulka.
Litolff.
Dvorak.
Beethoven.
Durand.
Weber.
Langert.

Lia*t

Montag, den 25 . Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. VM der Voort.

1. Choral : »Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Lustspiel -Ouverture.
3. Finale aus »Ernani “ .
4. Voix de la brise, Walzer . . . .
5. Paraphrase über »Die Loreley “. . .
6. Variatio delectat , Potpourri
7. Die Wachtparade kommt ! Charakterstück.

Keler Bela.
Verdi.
Bellenghi.
Neswadba.
Faust.
Eilenberg.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik

direktors Herrn Louis LUstner
Nachm. 4 Uhr:

1. Marsch der römischen Legionen aus »Armm“
2. Ouvertüre zu »Die Felsenmühle “ .
3. Sc&ne de ballet . .
4. Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia*
5. Quadrille aus »Die lustigen Weiber “ . .
6. Vorspiel zu »Häusel und Gretel “ . .
7. Aquarellen , Walzer . . . . .
8. Potpourri aus »Orpheus in der Unterwelt“

H. Hofmann
Reissiger.
Czibulka.
Donizetti.
Nicolai -Bilse.

Humperdinck ..
Jos . Strauss
Offenbach.

Abends 8 Uhr:
1 Ouvertüre zu »Hunyadi Laazlo* ■ • •
2. Zigeunerstäudchen.
3. »Der Lenz meine Lust “, Walzer . . >
4. Variationen über ein slavisches Lied aus

»Coppelia“ . , .
5. Die Fingalslröhle, Konzert -Ouverture
6. Larghetto . . . . .
7. Fantasie aus »Die Gondoliere “ . . . .
8. Marche tartare und Csardas aus dem Diver¬

tissement russe .

Erkel.
Alb. Förster.
Fetr &s

Delibes.
Mendelssohn.
Händel.
Suilivan.

Michaels.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Dienstag, den 26 . Mai 1903 , Abends 8 Uhr?

im weissen Saale:

Orlowa - Soiröe.
Ausserordentliche Vorstellung in der Magie «

ausgeführt von
Fräulein Eleonorfl Orlowa , Hofküns tierin

and
Herrn Alfred von Kendler.

Dieselben hatten die Ehre zu debütlren : Vor Ihren Maj.
Kaiser Wilhelm II.  und Kaiserin Auguste Victoria  im »Neuem
Palais “ bei Potsdam , vor weiland Sr. Maj. Kaiser Wilhelm 1. in
Ems und Gastein , vor Ihren Kgl. Hoh dem Prinzen  und der
Frau Prinzessin Heinrich von Preussen  im Schlosse zu Kiel , ferner
sieben mal vor Ihrer Maj. der Königin der Belgier  in Spa, sowie
vor dem Königlich Englischen Hofe  in Nizza etc . etc.

PROGRAMM.

I , Abtheilung.
1. Schneller als der Blitz.
2. Sichtbar und unsichtbar.
3. Phönix.
4. Eine Improvisation.
6. Der Geizige.

II . Abtheilung.
6. Die Vollendung der Escamotage.
7. Die Harmonie der Gedanken.
8. Ende gut, alles gut.
9. Die magnetische Karte.

10. Ein Problem.

HI. Abtheilung.
Die grosse Sensations - 111  u s i o n

betitelt:
„The Myslery Oh“

ansgeführt von Eleonora Orlowa, Hofkünstlerin.
Eine Dame verschwindet vor den Augen des Publikums,

obgleich sie von einer Anzahl Personen aus dem Zuschauerraum
gefesselt und gehalten wird. Dieses Geheirnniss ist von Eleonora
Orlowa mit Patent für Europa erworben und in Russland und
England von ihr mit grösstem Erfolg vorgeführt worden.

Eintrittspreise:
I . Platz : 3 Mark ; IL Platz : 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Nichtamtlicher The«.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 ., Donnerstag, den 28 .,

Samstag , den » 0 . d. Mts «, sowie Mittwoch , den
3. und Freitag, den S. Jnni 1803 , werden in dem
Versteigerungslokale Bleichstraße 1, verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 23. Mai 1903.
Heil, Steigerwald , Schramm »nd Braun,

301? BoUziehungsbeamte.

Die Immobilien»und KlMVell-Agenlur
von

•f . C - JFirsBMeisieli 9
Hellinnndsirastc 51,

empfiehlt sich bei An- und Scrhiuf ton Häusern. Villen. Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine Etagvn -Villa m. kleinem Garten, auch z»m Allein-
bewohnen geeignet, Nähe des Viab.5 und der clelt. VaHu, für
52,000 Mk. zu verlausen durch

I . & C . Firmenich , Hellinuudstr. 51.
Eine schöne Billa znm Alleinbewohnen, AdoisSallee,

8 Pm . m. Zudedör. kleine» Garten, zu verlausen durch
I . &  T . Firmenich . Hellnmndstr. 51.

Eine schöne Etngeu -Dllin , Nähe Frankjurterstraße, für
108 000 Mk, Mietheinnahme 6200 Mk., sowie eine Anzahl
PenfionS- und HerrschastS.ViNen in den verschied. Stadt, und
Preislagen, zu verkaufeil durch

A. & (V. Firmenich , Hellnmndstr. ol.
Ein gutgebendes Privat - Hotel, >5 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Ziui . ..ud Zubehör, groß- Küche, Bugel-
zimmeru s. "in , in der Näh- des Kochbrunnens, für 120,000
Mark zu verlausen durch

I . & C . Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein HauS . Nähe untere Rbeinstr., »». 6 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückt-» Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckbaus, oberen Stadttd,, für 105,000 Mk., welchesd. Läden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufe» durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues rentadl. Eckhauö , westl. Staditi,. mit schönem

Cckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum. 2 mal 3-Zimmer.
Wohnungen mit Balkon usw. sür 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . di  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS . Sccrovenstr. mit d-Zimmer-Wohnnngen,

Hinterhaus mit 3- u. 2»Ziminer-Wohnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. R-in-Ueberschuß 1400 Mk. Alle« Nähere durch

I . & ®. Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Hans . Nähe Bismarckring, mit 3- u. 4-

Zimmcr.Wohnuugen, Hinterhaus 2« u. 3-Zimmer. W°hnungen
sür 125 000 Mk. mit einem Rcin-Ueb-rschuß von 1400 Mk »u
verkaufen durch

I . & E Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein rentables HanS , Nähe BiSmarckring. für 85000 Mk.

mit 3< u. 4-Zimmer-Wobnungen, sowie 2 rentable noch neue
Häuser, west!. Ltadttheil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 81. . >
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obftplantage'

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Tausend Beeren»
llräucher, nur edle Sorten, mit Obst, und Becrenwein-Kelterei,
sowie nachweislich gutgch. Obst. u. B-crenweiit-Geschäft und
Restauration. WobubanS, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser, Kelterbaus, große Hallen usw. ist wegen Krankheit des
Besitzers sür 46 000 Mk. mit 6 bis 8010 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmtlk Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Conservenfabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
eianen. Alles Nähere durch -
7257 I . & C . Firmeuich, Hellmunstr. 51.

Zu verkaufen

!

durch die Immobilien-n.Hypotheken-Agentur
von

Wilhelm Schüssler , Iahnßk. 36.
Bill «. Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS- «nd

elektrisches Licht, Preis 110,000 M,,
durch Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.

Billa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allein Eomsort der
Neuzeit eingerichtet, in Iiäbe des Waldes, Haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, znm Preise von 60,000 M.,

durch Wilh . Schuftlcr . Jahnüraße 38.
Rentabler «tag » HauS, S-Zaumer-Wohn. Kaiser-Friedrich.

Ring auS erster Hand, vom Erbauer,
durch Will, . Schiiftler . Jahnstraße 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , ö-Zimmer-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schüsiler . Jahnstraße 38.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6.Zimmer.W°hnnngen.

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schüsiler . Jahnstraße 38.

Rentable? Etagenhaus , jeder Stock 4.Zimmer>Wohnungen
schöner Garten, Nabe der Einserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M.,

durch Wilh . Schüsiler , Jahnsiraße 33.
Rentabler Haus mit Läden, Mitte der Stadl, prima Geschäfts¬

lage. in welchem jedes qrößcre Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüsiler , Jabnstraße 33.

Rentables HauS, Wedergafsr mit Laden, Thortabrl, Hosraum
billigst durch Wild . Schüsilee , Jahnstraße 38.

Neues Haus, dovp. 3>Zimu,er-Woyuu>lg, nahe demB:Smarck»
Ring, bringt 7000 Mark Micthc. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Echüsiler , .Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchcin jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schußler » Jahnstraße 33.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zilmner»Wohnung, nahe

der Rheinstraßc zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

P atente ©tc .erŵt
kirnst Franke, BaSÄ

#
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Alle Arten Küfer-Maaren
i» allen Grützen, wier
MiniMlmbel,
rinde ind«nalt
WaschdMm,

Knude«, t
Z»der, 1
Eimer, * ' .
Kiiierfiftt eie. ~ V

a .nrn au. 9lni « n |> rtifltiiig Mid R - Var - tur «» in W - rwnar - n.

Korb- Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkorbe,
Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in grötzter Auswahl

Michelsberg 7. Karl WiUich , Ecke Gemeindebadgätzchen.

I Putz - und Scheuer -Artikel.
Abseifbüriten zu 8. 10. 20. 25. 30,50 Pf. u. höh» . Parquetschrubber : 7^10. 12 14 Mk.Schmutz- u. Abseifbiiri 'te» zu 8. 10. 20. 25, 30. 50 Pf. u. höh» . Parquetschrubber M  10 . 12 14 Mk.

Scheuertücher zu 10. 15 20. 25, 30. 35. 40, 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr , Ofenwtscher re.
Fensterleder iu prima Waare zu 15, 20. 30, 50, 75 Pf., 1. —, 1 20 1.50, 2. Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20. 25, 35, 50, Ps. und höher. Closetbiirstrn zu 0̂, 10, 50 Ps. und h»b» .
B - deubei - n zu 50. 75 Pf.. 1- , r.50. 2.- 3.- Mk Strast . nbesen zu 50. 75 Pf., 1 - , 1* 0,  2 -
Handfeger zu 30, 50. 75. 1.- . 1.50, 2 - Mk. und höher. L hLr
Fensterichwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parquetbiirste « zu 1.°0. 3.- . 4.- . 6 - Mk. und h°tz» .
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme rc., Wageuschwamme , Kutscherartikel rc.
Tevvichbesen zu 50, 75 Pf., 1.—. 1.50 Mk. rc. Mobelbiirsten zu 50. 7o Pf.. 1.—. 1.50 Mk. und h°h» .
Federftäubee zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. -c. Mödelklopfcr zu So. 3o, 50. 7-, Pf- und hü her.
Fustmatten zu 25. 30, 50. 75 Pf., 1.- . 1.20. 1.50, 2 - und höh» . Srostte Auswahl. Fustbursten rc.

SÄSÄ 'ÄWt M fc-Ä ?« .»>,'
Ferner alle

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufer rc.
8685

Caffeemühlen,
bestes Fabrikat,

von Mk. 1.25  an,
empfiehlt 2195

Franz Flössner,
Wellritzstraße6._

Karlsruher Fussbodenöl
Ist jetzt abgeschlagen,

früher per Liter Mk . t SV jetzt Mk. 1.10 per Liter,
'im Farbenconsum , Grabenstr . 30.

Der seitherige ReisendeM . Hetz mann hat keinen Auftrag mehr für
mein FarbeneonsumAufträge entgegcnzunebmen 2938
_ Carl Zitz , Farbenconsum, Grabenstr. 30.

jK »grrLder
i fahren- 3b Mk. an. Schläuche

5.75,6.50,7.50 mitcharantie . Pneumatik und Räder ohne Garantie
_ «och billiger . Fußpumpen1.10, «Lira stark 1.25-1L0. Radständer

60 Pfg. Schmieröl 10 Pfg. Acetylen-Laternen2.-,2.50,3m Freilaustränze4Mr.Leuk-
^angen, vernickelt3.50. Glockenv. 18 Pfg., Laufglocken 75Pfg . an. Bearbeitete Rohteile,
-u jeder Fahrradmarke und System passend, staunend billig. Compl. Rahmen 38 Mk., für
Reparateure zum Selbstmonttren, auch Motorräder, alle- erhältlich. Multtplez-Räder
zucoulantenBedingungen. Anzahl. T/ortratn r aucU f- nur  geleaent-
40- 50 Mk., monatl. 12—20 Mk. wCtliClOi «che » « erkauf gefu » t.

Günstige Gelegenheit SÄÄTÄ s
nnharPohott bei « aa -zahlung «ine » ci»ti,e « Vrodcr - de» ohne r^
NVUVt NavcN .1. Berpflichtnug zur «tduatzmewkitererRäder . M«ior - r;
uociwiwr . Gelegenheitskäufe iu M - iarwaar «. W Kai . tage umiontt uns pari «, ,h
ftn . Multiplex -l?'aiiiTiMl-liM»n »tri -u Merlin , Alnandrinemtr. 83 L

Rheillßr. 38 Atelier Stritter , RsriWr. 2.
empfiehlt Porträts und Gruppen aller Art unter Garantie

bei billigsten Preisen.
Vifitbilder , Dtzd. 3,50 Mk. ; 1 Dtzd. 6 Mk.
Eabiuetbilder , 3 Stück 4,50; '/z Dtzd. 7,50 ; I Dtzd. 14 Mk.

(|HT Brautbilder und Famiiienbilder WS
3 Stück von 4,50 M. an. 2912

Geöffn. v. >/?8 Morg. bis 7 u . Abdr., auch an Sonn - u. Feiertagen.

Total -Ausverkauf.
Herren -Hüte,

Mützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse.
2596 Der Konkursverwalter.

Träger D.N.P.
liefert sofort und billigst frei Baustelle ab

Werk, sowie den Lagerplätzen

Dotzheimerstrasse Hier u. Mainz
Bahnhof.

Lagerbestände ca. 600,000 kg.

Louis König,MMen,
amz.

Vertreter der Firma

Julius Sidiet&Co.
2402

Alle Sorten Schuhwaaren
kauft man billig und gut bei

Ed » Ott , MuhlMdlMg,
Sedanstratze 6.

Communikanten -u Consirmandeu Stiefel
in sehr großer Auswahl äußerst billig.

Carl Laubach&Co.
Fernsprecher 2335.

Fabrikation von Wagen » und Pferdedecken , Ernteiüchcr,
Schürzen rc.

Großes Lager in Maschinentreibriemen all» Art, für alle Betriebe,
sowie alle techn . Fabrikbcdarföartikcl.

8MT Eigene Sattlerei mit Reparaturwerkstatt.
Man verlange unsere illustr. Preislisten. 87«

) Feuer-Assecuranz-Verein\
^ in Altona a . G , |gegr. 1830. ^
% Wir bringen hiermit zur gefl. Kenntniß, datz wir von £
0  jetzt ab unter der Nr . 282 an das Fer » - ^

sprechnetz angeschlossen sind, sodaß auch noch 0
nach Bür -auschluß Aufträge rc. entgegengenommen werden ^
können. 2300 V»

Wiesbaden, Mai 1903. 0
Die General - Agentur . GL

F Braidt . ”
Wohnung: Büreau:

Adelheidstrastc 4 « . Adolfsallee 57.

)
> (
Nenerbautes Spezialhaus . Keine Laden»,iethe.
. . . frühere Preise SS , 45.  56 « 8 , 75,Kinderwagen, jetzige Preise S6.38. 48. 58, SS.

den verwöhntestenGeschmack zusriedenstellen^
für die zwei letzten Preise sind die Wagen hoch
feine, weiße Ausstattung, »nt» 100 Wagen
die Auswahl. Sportwagen mit Schutzbrett,
Jchweisrädchenund geschweifte Bäume von
5,80 Mark an bis zu den feinsten. Rätter S
verstellbarer Ktndcrstuhl von 5,50M >rk au,
tausende im Gebrauch Triumph -, Brillant-
und EosmosStühle von 3,50 Mark au,
HaushaltungSsachen, Spielwaaren, Toilette-
artikel. ^351

Gummireifen werden aufgezogen.

Telefon 2858. A . AlexI, Saalgasse io.

«

5
#
#
«

o

Arnold ’s
Handels -Schule.

4 L Karl -Str . 41',
lehrt unter weitgehendster Garantie:

> einfache, doppelt ital., doppelt amm!.
Dllnfillljllllllz , sowie nach eigenem combinirtem Ctzdem.

Kfm. Kmchondkiis. Ü£ S,
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w., Deutsch,
Französisch. Englisch und Italienisch.

besonders ZinSrechnen, nach Progressiver,
Ksill . xlklljllkll , retrograd» und staffelartiger Sonto«

Lorrent-Methode. Diskonto- und Lerminrechnen.
Deutsche u. lateinische Schnell-

, schrift. Kops», Rund- u. Zierschrisu«.

W.Wechsel,kfm.Verträge,Mahn,» und Klagesachen.

Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzt«
' Alters.

BP4F7* Unterrichtsstundenzu jeder Zeit. ~OT
Zur Erlangung von Stellungen behülfiich.

Inhaber und Leiteri

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strass © H r*

Seit SS Jahren unter großer Anerkennung alS ^ er
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator. Buch-' •
visor und Neüorganisator praktisch in den im
rigsteu Fällen thätig gewest n» A

jehr-IMtilt för PttineibSdjntikrein. .
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen. Zuschneidenund

Anfertigen vo» Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen kwliume
an, welche bei einig» Aufmerksamkeit tadellos werde». Setzt
leichte Rkethode. Die besten Erfolge können durch zahlttichk
Schülerinnen nachgewiefe» werben. bvo«^

väk ** Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Warle Webrbein , Ncugasse 11, .2®

Akademische Juschneide -Schttle
von Frl. J.  Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im a «iri » n 'schen Hause. .
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. ^

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener. Engl. u. Parue
Leicht saßl Methode. Vorzüal, prakt. Unterr. Gründl. «u» ^
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zug
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 125, Roalw ^
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack ru den bill. Preu— -

Zuschneide-Mademie
von Jnargarethe Becker , Mauergassc 15,

(AuSgebildet auf der großen Schneid.-Akadcmw, W' _ ;j u,
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzetchoî

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und felbfitta

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hautgevra w- ^
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen« uno ^
garderoben. — Prospekte gratis und srankok

5üsc£b)cuepre. stomorruuoe .
u. sich» » Erfolg. Tages - und Abends « ,

«S . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter '» gl»-
der Steuer-Selbsteinschätzimg. werden di,» et au-geslldrr.
lBoti »»'. Lelekei -, Kaufmann , langj. Fachlehr, a gr

Lniscnplatz 1» . S. Thoreingang.
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Großes Korbwaaren- und Kinderwagen-Magazin
Ueugaffe 16. l € ® f*i ! WSWim  Kl. Kuck gaffe 1.

Soeben eine groste Sendung

Kinderwagen und Sportwagen
w ' angekommen und empfehle dieselben zu allerbilligsten Preise ».

Alle Sirdmuei,Büße»wurri!, AeHrrlekea.Sch«» ebilliz.

Ecke

%3gT  Spezialität : "K24
Reisekörbe, Sessel und Blumentische. 2482

Viele Unglücksfälle
lassen sich verhüten durch Tf Ayjtnfl - Fahrrädern mit Frei*

Ankauf von Becker ’s f ÜUiaö ' i au f « automa-

tischer Rücktrittbremse : ein wirkliches Sichöl ’ *

heitsräd dadurch, weil jedes„Veritasrad“ einer Belas¬
tungsprobe unterzogen wird , wie Abbildung zeigt , dabei aber
bei geringstem zulässigem Gewicht den denkbar
leichtesten Lauf , sowie elegante Form und Ausstattung
besitzt.

Keine Rahmenbrüche , kein Heissen der Kette mehr ! rast
unverwüstliche Luftreifen . Weitgehendste Garantie!

z. B. Belastungsprobe in der Sitzrichtung:
JBintausendaweihundertfttnffundgwanrig Pfund«

Fr . Becker,
(Inhaber : Gebr . Friedr . u. Ferd . Becker , Fachmechaniker)

Uloritzstrasso L , Ecke Rheinstrasse , 2868
(älteste Nähmaschinen - und Fahrradfirma am Platze , gegr . 1867)

Billigste Preise . — Theilzahlung gestattet . — Telephon 2684.
Freiiaufeinrichtungen in jedes Rad schnellstens I

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Moritzstrasse 29.'SÄT
Gerichtlich eingetragene von 158 an-

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MIL« 3,870 .000 «—•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3VS0/,.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstund t n von 9 —12'/, Uhr . 8730

Fettleibigkeit ! Corpulenz!
„Corpulin " (Entfettungs-Pralinüz), ärztl. emp-odl-n, sehr Wirksam
u. unschädlich(Extrakt des Meertangs0.5 — der Tamarinde 0,3-
der Lascara 0,2) Projekte gratis und franco durch Apotheker

Henke, Berlin W. 8, Charlottensir. 54. 6)204

flinitn-ILnaal» KliOen-Kem
Walkmützlftr. 13. 51,

empsehlen die Arbeiten ihrer ZSglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschinicrer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner: Fußmatten , Klopfer , Ätrohsnle :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugestochten, Korv-
Reparaturc » gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt nn» wieder
zurüclgcbracht.

MEY’s Stofwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

"mey&edlich. leipzig-pliiswitz. _
Billig G praktisch , von Leinenwäschekaum

elegant , zu  unterschelden -
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmateriahenhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirehgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirehgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh Lar'
Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Naehf., Markt¬
strasse 10, Hotel „Grüner Wald“; W. Hillesheim KircLg. 40,
Ludw. Becker , Gr. Burgstr . 11 ; Carl Braun, MicheLberg 13,
Ferd Zange , Marktstrasse 11. In Biebrich bei »g.
Schmitt . In Hachenburg bei 8 . Rosenau. ■

Man Mite sich vor K a eh a h » » « •
I ähnlichen Etiketten , Un ähnlichen Be ^ nnun ‘ e..

and grösstenteils auch unter denseiben Beiicnn t^
I angeboten werden , und fordere beim Kauf ansdrHc

echte Wäsche von Mey & Edbcb

Allgemeine Sterbekaffe
ja Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, rahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 auŜ rf^
über einen ansehnliche Reservefond und hat b,S jetzt 280,000
Rente bezahlt. , , - »M

Ausnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Iah « st- .
45. bis inel. 49. Mk. 10. Aitsnahm-lcheine. sowie lebe SIuMuntt̂
theilen die Herren: H . Kaiser , Helenenstr, 5. W Bickel , L°ngg°Il°
Joh . Bastian , Hellmundstr. 6. PH Dorn,
Scharnhorstr. 17. G HilleSheimer , Oranienstr. 31, E . * ,ta, 31l5
Welltitzstr. 27. M Sulzbach , Nerostr. 15.

^irDSQ- 3 sdi .! Lsr -^ LbrUr
von

'  Adolf Drechsler & Hermann Vogelsang >
IHichelsberg 26 Michelsberg 2®

irifartfiotiÄ
ilefert frei ins Haus

NnzüitMolz
W. Gail Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludwig Becher , Papierhandlung. Gr. Burgstraße 11

G zirbt krittc Tapckil mrhr

WIESBADEN

Specialitäti

Glasschilder , Reclametafeln , Wappen & Medaillen*Malere^
Entwürfe und Kostenanschläge gratis. Prima Referenzen.

besser und billiger als bei

Hern ». Stenasel , Schulst. 6. 3810

Verkaufsverein für Grau» und Weisskalk,
G. m b. H.

Diez a. d. Lahn,
liefert nur prim », in stet» frischer Qualität

Hydrant. Granstückkalk,
Marmorweitzstiickkalk,
fst. aemahl. Gran - nnd Wettzsacklalk.
' ' * Aufträge erbeten durch den Bertreker: __ _ a.^Wesb.Wllrmor- u. KMmai.-Jndustrie s.

Wiesbaden. Karlstr- ß- 39 . - Telephon 509.
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Nr. 120. SSieCBabenei Te- er-rl-Anze1,er. 18. JaIrs « ,»

Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
linier Wohnungs*flnzeiger erscheint3»mal wöchentlich in einer
*■* Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenten ss unserer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. «a»

I
f Inter dieier Rubrik werden ünierate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal

wöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erlckeinen nur Mark 2.— pro Monat.

fe£mfk-Ld Es£5?Cirir EsSirĈ ft  E££? EiSS?Czaii  feSTf EiSST Cigi?
. . . Einzelne Vermiethungs-^nferate5 Pfennige pro Zeile. «

UchllMgMachlvejs-Kttrellt! Lios( Cie.,
SchillerpIaU 1 ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufovjeklen aller An.

JiMjjft$aiifiiiana
judjt möbl. Zimmer, möglichst mit
Pensionm der Nähe der ASolfs-
allee und erbittet Offerten unter
C, K. 60 an die Expedition
dieses Blattes. 1840

illti LWe»Sr. ii
hicheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Liier, Balkon» u. Berranda,
Diele, Winierg. Bade;., Küche,
reich!. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per fof. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartnann . Pr.

Neubau
Ichiersteinerstrahe 22,
direlt am Kaiser-Fr.-Ring. freier
Blick in die Erbach erstratze, hoch¬
elegant ausgestatleteWohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Bostons, Bad, Küche re., per fof.
zu verm. Näh, daselbst. 1004

7 Zimmer. _
iMbolfSaUce 59, Ecke Kais Friedr.-

Ring, ist die 2. Etage von
7Zim. re. auf 1, Okt. er. z. vm.
A»ju!ehen Bin. 11—1 Uhr. 969

5TO Neubau obere«delheidstr . 100 ,
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1, Juli 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
Ichastl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Beranda
od. Balkons. Küche, Bad
U. reich!. Zubeh. zu verm.
sAuch ganze Etagen ü 12
Zim.) Im Haufe befinden
sich: Elektr. Perf.-Aufzug
(Ast), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz-
zwecke, Telephon-Anschluß,
Reunses. Automobile. Näh.
daselbst oder BiSiuarck-

28, 1. 4880

b^ erichisgr. 3, 3. Wohnung,
. 7 Zimmer, reicht. Zubehör.
°tuhergericht-t u. d. Neuz. enlspr
S fof. (auch spät.) big, z. v. 668

Wchützenstr. Z
tTtägenÄllla ) , mit Haupt- u.
ebentreppe. vornehm. Einrichtung,

^Zimmer, mehrere Erker und
„»k Badezimmer, Küche
iMtNobengelaß,  fof . oder
„ ? 1“ vermielhen. Näh. das.
LLchutzenstr8, Part . 3720

— Zimmer. _
«dechetdstr. 80, 3 Et., herrschastl.
m  i ?5.n' Bon6 3 »»- ». Zub
jj: a zu verm. Einzufehen
z 5* U. Freit. von 10—1 u.
-l^ Ldr . Näh. Part . 2797
-kj?^ oaue 2i>, Pari , 6 oimmer,
.tert “m0"' dadezim. u. reicht,
j» J :.’ « arlenoenutzung, fof. od.

1 St . h. 1029
^omdachrhal 34 (schönste Lage),
Hirt 6 Zu >>- mit all cm
iiam’ ^ " "Uba, Garten u. Garten-
j anitt ,sc-i per gleich zu vm. Näh.
Ä L «"'al 82. 1 St 9722

BrjV nmui a  i |i oic
«ab« Pari .-Wohn., 6 Z..
«5tfv te’̂ * Zubeh. auf gleich o.

Nah, das. 6936
«V^ 9*ffo 47 , 2. WohnungS
5a;, , ' >st eine Wohnung von
< r l * “*'*" Kiich -. *W-fof„!V M»nf. u. 2 Kellern a.
V « Ipn‘- *■vm. Auf Wunsch
>-gkben°ch "5 ^ Frtsp.-Zim. dazu
(!. » v̂erd. Näh. beim Eigenth.

6358
2», z , Wohnung

h ] i! " Zim. nebst Zubehör
vermtethen. Näh.i Part. 1933

!?^.m Neubon Rüdesheimerstr. 15
XD verl. Adelhaidstr. sind hoch-
herrschafll. ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reicht.
Zubeh. per April od. sof. zu vm.
Räheres das elbst._ 1675

Wielaudstratze 2
(Kais.-Friedr.-N.) sind geränm. 6-
u. 5-Zim.-Wohn. m. jed. mod.
Comi. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasstraße 27. 1837

5 Zimmer.
Adelheidstr . 42 , 2,

Ecke Orantenstraße, ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
in. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst 2 Tr.
links. Anzusehen täglich zwischen
1- 9 Nachm._ 2332

delheidstr, 84 a. Ring, Bel-Et.
■4" 5 gr . Jim., Küche, Bad re.
Näberes Kartstraße 7, 2. 2570
HS delheidstr. 84 a. Ring, Part .,
'^ 4 5 Zimmer, Küche, Bad re.
Näheres Karlstraße 7. 2. 2571
Hß lbrreytstr . 41 , zunächst der

Luxeiuburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern nt,
Balkon u. Badeenu. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock._ 4751
Hck lbrechtstr. 44, 2. Ei., in ruh.

Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu,v»i.
AuSk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639
HSdotfekaUcc 40 , 3. Etage,

freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohienaufzug, zi> verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877
H ^ ütowstr. 2, EckbauS, neu er-
'V baut, sch. 5-Z.-Wobn , der
Neuzeit entspr. eingcr., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Crage rechts. 1357

^iSmaickriug 22, 2 St ., 5 Zim.
in. fäinuitl. Zubeh a. 1. Juli

1903 zu verm. Näh. Bisinarck-
riug 24 I .Et . l. 7334

Bismarckring 30,
Bel-Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmerinanustr. 9, 2r . 464
ßDTlunienstr. 7, Hochparl., 5 Zim.,

Bad, Beranda, Gas, Bor»
garten, Küche, Keller, Miaus, an
ruh. Micthcr zu vm. Anzus. Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr._ 2969

oder unmobl. Wohnung
von 5 Zimmern (unteres

Danibachthal) zum 1. Juni prcis-
werkh zu verm. Auskunft wird
erlheilt Nenberg 2, 1, zwischen
10—11 Uhr BormittagS. 3027
Eleg . mvvt. Wohnung,
Hochp., in kt' Billa, i. best. Kur-
viertel, fch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Diencrschastszim. u. s. w.»
für einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Fraiikfurtcrstr. 26._ 2697
'lÄi ^ ^ rgstr. 5, 2, e. Wohn. v.

5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276
k̂ .ahnstr.20,1.Ei.eine sch. ö.-Zim.-
-X) Wohnung mit Zubehör aus
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Parterre._ 2120
(̂ .ahnstr, 20, sch. b-Ziiu.-Wohn.
\3 in. Zubeh. (2. Et.) wegen
Wegzug m. Miiethnachlaß zu um.
Näh. Part _ 3019

12, 2, Et ., neu her-
gerichtete5-Ziiumer-Wohn.

liebst Küche u. Zubehör sofort zu
vermiethen. Otto Lilie._ 2026
_ 4 Zimmer_
HLlüchcrplatz 3, 1. Et , 4 Zim. ,
'V Küche und Zubehör sos. zu
verm. Näh. 1. Et. r. 1719

Hl delheidstr. ist eine Wohnung
(Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,

alles der Neuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm. Näh. Adclheid-
straße 79, 1 Stock. _835
^«M'ubau Dotzheiiuerstr. 57, 8- u.
«4 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
AUvanuiig von 4 Zimmer mit

Bad und reich!. Zubeh. sos.
zu vermielhen. Herderstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh. i. Lad. 1531
L^uxemdurgstr. 2, 3 i., e. schöne
^ 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. eutipr.
Versetzung halber per 1. Juli
u verm. Näh. daselbst. 2030
HtzSühlgasse 9, 3 St .. 4 Zim.,
«*»' '*■ Kücheu. Zubeh. auf sof.
oder 1. Juli zu verm.

9käb. Parterre._ 1474
H ^ cubau Philippsverg r. 8a,
"4 4 Zi„i.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlstrahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17. 1. Et. 8549

22, nächst d. Kauer»
MO'  Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
svrcchcnd eingerichtet, z. vm. 8734
HlI .udesheimcrsir11 (verl. Adel-
vl - heidstr.) eine 4»Zim.-Wobn.
im 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454
^r charnhorftstr. 2, Äieuvau, hinter

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 82 bet
Schmidt._ 2561
(Ftcharnhorststr. 4 sind Wohn v.
v 3 u. 4 Zim. nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das.
ober Blücherplatz3, 1. Et. r. bei
May , 1M0

kltzitlihlirKsir. ö,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4«Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen»
auszug und reichhaltigem
Zubehör Pr. 4. Juli , event.
später zu Vermielhen.

Näheres Baubürcau.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Frit?
Jung . Platterstr. 104. 2798

",

(ZLcharnhorststr. 8, Himer der
'v Blücherschule, schöne4-Ziin.-
Wohnungenm. reich!. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 30, Pt . 964

HKeubau Schiersteincrstr. 22, dir.
am Hauer Friedrich-Ring,

4-Ziiii-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatiet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,_ 1905
(Wichicrstei» er,rr . ÄS , Neuo.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4<Zimmer.Wohnunzci!, der Neuzeit
entsprechend ausgestatlet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4520

ietsieurjng 8 , l. d. See-
robeuslr., sch. sr. Aussicht

nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifter. 12, P . Scheid.

3 Znuurer._
^t delheidstr. 46, Mllb. sch. 3-Z.-
&  Wodn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe._ 6970
gk>otzheimerstr. 83 , Üieuvau
ei ' Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., cv. früh. z. v.
Näh. vis-fc-vis, Dotzheiiuerstr. 90,
1 Stieget_968
tJj ^ ctlbau , Dotzhem.erstr. 85,
'r ' l Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermielhen. Näh. das.
977 Fr . Nortmaun.
HlH.eubau , Dotzheiiuerstr. 57,

3« u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027

HH .cubau Dohbeimerstr. 69 3- u.
-»̂ 4 !4-Zimmer-Wohnungen, der
stieuz. entspr., aus gleich od. sp. z
vm. stk, i. H. b. Rossel. 3026
».̂ eümundslr. 35, Bdh. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. aus
1. Juli an ruh. Leutez. vm. 1945

euii. Saiierfteiiicrilr . 2 S,
- ' direct am Kaiser Fr . Ring,

Z-Zimiuer-Wohnnngeii, d. Neuzeit
ciilsprechenoausgestattet, p. sofort
z, vm. Näh, daselbst._ 4521
H îeuv. Lchiersteliier ir. 22, d.recr

am Kaiser Fr »Ring. Z-Ziill.-
Wohnuiigen, der Neuzeit enlspr.
aiisgeslattet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst.  _ 1906
(äfH-arnborststr. 8, hinter der

Blücherschule, schöne3-Zun -
Wohn, mit reicht. Zub. zu verm.
9iäh. Seerobenstr. 30. P . 1628
/Ftcerodounrage 0 schöne

3 - Ziiiimer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh, beim Eigenthümer
im Gartenbaus._ 8878
ÄCn Soiinenberg, Thal str. 16, ist
-XI eine2- od. auch3 Zim.-Wohn.
zu verniietbeu._ 1978

tiii jckmks tzäuschku
iuiFeld zu verm. Näh. Abelheid-
straße 79, 1.  St ._ 2896
_ 2  Zimmer. _
LHUllbrechstr. 9, 2 Zim . m, biüche
^4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z, 1 Juli z. v. Näh. P . 9882
^i ^otznung, Stallung, Fulter-

raum, Rcuiise aus 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919

Zimmer u. Küchem. Zubehör
&  zum 1. Juli , 2 Wohnungen,
ä 25 u. 30 M. monatl., zu verm.
Bülowstr. 9. Näh. beim Hausver-
walter dasil_ 2987
fiiatlftraße 28, schöne2-Zimmer-
«1 - Manlardewohnung zu verm.
Näh. Borderh. Pari . 2418

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagenraum per
1. Oktober zu vermiethen.

Offerten unter A. Z. 935 an
die Exvcd. d. Bl_949
tfßiiue Mans.-Wohnuiig zu verm.

Näh. Scharnhorststr. 18, v.
Nistler. _2762
^Äine Dachwohnung. 2 Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Schicr-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155
(Itteiugassc 28, Dachwohn., Bdh.,

Stube, Kammer, Küche, Keller
nur a. kl. ruh. Fam. z. vm. 2325

^aldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-
Wohii., sofort «der 1. Juni

zu vermiethen. Näheres im Bau-
bureau, Rheiustr, 42_̂ 2650
_ 1 Zimmrr. _

Ein heizbares ichönes
Mans .-Ziunuer

zu verm. aus gleich oder später an
ruh. wcibl. Person Albrechtstr. 46,
1. Et. r._ 28121 Zimmeru.Keller aus1. Juni

zu vermiethen
2536 Adlcrstraße 50.
/großes Zimmer, unmöbl-, im
’ö " 1. Stock per 15. Juni z. vm.
2759_ Blcichstraße 20.

Hellmnndftr . 4 '-S,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St._647
Eine heizt ». Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.

Moritzflraße 50,
1 Zimmer liebst Keller auf gleich
zu vermiethen._ 1075

Oranieustrafte t»0 ,
Mtlb,. Mans.-Wohnuiig, 1 Ziiiimer
und Küche au liiiderlose Leute
ziiiii 1. Juli zu verm. Zu er-
fragen Vorderhaus, 3 St . 3040
(Ain gr. hcizb. Mansardenzim.

in c. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Nöderstr. ul , 2. 9838
«L ^ allnferftr . 5 , großeü, srdl.,

leeres Pt .-Zim., als Büreau
geeignet, per sofort zu verm.
Näh. Part . 1868

Möblirte Zimmer.
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vcrmiclhn a. eine ruh. Person
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 448

bolfSallee 17, Hth. 2 St .,
^6  ein möbl. Zim. zu 14 Mk.
zu vermiethen. 2212
FQin sch. leeres Zimmer sofort

zu vermiethen
2663 Blücherllr. 26, 1 St.
>tzLlnmeiistr . 7 , 2. Ei., e. mövl.
'V ? großes, sch Zim. zu verm.
Anziiseheu 12—2 Uhr. 2968

ilstäudlge junge Leute erhalten
schönes LogiS Blcichstr. 35,

Bdb. 2. Stock links. 2970
x̂ xotzheimerstr. 9, - . Ei., e. ich.
8̂ möbl. Zim. m. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 417
(fN>otzheimerstr. 9, 2, eine gut

möbl. Maus, an anst. junge
Leute zu vermictäen. 2794
/Ftchön möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheiiuerstr 21,
Part . 4872
CHLiist Mädch. od. Frl. erh. bill.

Schlafstelle ni. od. ohne Kost
Dotzheiiuerstr. 46, Hth. p. 1. 2611
§9<MU(» Bristol , Frankfurter-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

«̂ rankfurterstr . 14 , „Billa
ID Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vcrmiehte».
Garten. Bäder. 6518

Ck̂ rtedrichstr. 47, 2 1., sch. möbl
ID Z>w- 1 od. 2 Betten zu
vermielhen. 1926

möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 1706

Gnetsenaustr. 14, Pt . 1.
0Lin sch. möbl. Ziiiimer zu ver-

miethen Gneisenaustraßc16,
Part , links. 2990

nständig. Mann erhält Kost u.
Logis, wöchentlich 10 Mt., a.

gleich, Heimannstr. 3, 2 St . 1835

^ »ermaittiftr. 9, >a)on möat. z)im.
zu vermiethen. 2883

CHAlöbl. Zimiiler zu verm. per
wY  Monat 20 M., Hcllmund-
straße 26, 2 St . 1. 9449
^ellmuudstr . 40, 1 1., 2 gut

möbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
per I. Juni zu verm. 2186
L'cha.' llinundstr. 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2 reini. Arbeiter
Kost und Logis. 204

G «t. möbl. Zimmer
mit 1 0. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr. 1. 2 St . 8337
■̂ mei junge amt. Leute können
■vl »allst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
/̂ tchou möbl. Zimmer billig zu

vermielhen. 2945
Maiurerstratze 66, Pt.

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Meygergaffe 28. 9164
M etzgergassc 35 (Laden) Schlaf¬

stelle zu verm. 2663
^ >̂rdl. Zimiiier, auch unk Pension

zu vermiethen. 2634
Neugasse2, 2, Ecke' Friedrichstr.

aiist. jung, 'Manu erhält
gute Pension auf gl. (wöchenk»

lich 10 Mk.) Neugasse 9,3 l. 1828
Oranienstr . V0, 5,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu  verm. 3005
CVutige Leute erhalten Kost und
i\ j LogiS. Richlstr. 4. 3. 6861
ÄJ -ömecbetg 28, 3 St ., e. schön

möbl. Zimmer au e. Herrn
ob. eine Dame zu verm. 2323
OQeml. Arb. erh. Schläfst., ein
ul gut möbl. Ziiiimer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St . l.
scharnhorststr . 20, 3 Äl. rcchls,
^ schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen 2929
seerobenstr . 11, Mtlb. p., sch.
^  möbl. Zim. (Monat 16 M.)
zu vermiethen. 2736

chön möbl, Ziiuiner an Herrn
ob. FrLujesit sof. od. später

, . v. Näh. Saalg. 4/8, Sb. 1. 390
S

(̂ aalgasse 5, 1 l., am Kcch-
^ bruiincn, möbl. Zim. an Kurz.
zu verniietbeu_ 2587

Gnt möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
ver mielhen. Taunusstr.27, 1. 4320
HLlalramstr . 7, sHth. Pt ., schön

möbl. Zimmer an beff.
Mädchen zu verinietben, 3011

Möbl . Zimmer
an anstäud. Herrn zu verm. Näh.
Walramstr 14/16, 3 St. l. 2635
/Liusach möbl. Zmmer mit zwei
>3/ Betten u. ganzer Kostz. vm.
Walramstr. 19. 2 rechts. 2902
HsI .e,iilichcr Arbeiter erh. schönes

Logis
2863 Walramstr. 35, 1. St.

ütoamlit. 37«SIV
beiter Logis erhalten. 9956

HNalkmühlstr. 10, 2, möbl. Front-
svitzzimmerm. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermiethen. 9850

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Westendstr. 8, 1 rechts. 1630

Möbl . Zimmer
mit Balkon, behaglichu. gut aus-
möblirt, preiSwerlh zu vermiethen.
1829 Westendstr. 12, 1 1.

Hdorkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
El möbl. Zim. zu verm. 2858:
klunge Dame sucht schön möbl.
Xi Zimmer. Offerten unt. 8 . 8 ,
2947 a. d. Exp. d. Bl. 2947'

_ Penstone» _

lilla Scandpak»
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Kaden._
(schöner Laden , ca 38 qm,

in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event m. 3-Zim.»
Wohn, zu verm. Näheres Adolf»
straßc 6 (Büreau ). 2508

Schöner Laden,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bäreustr. 2 b. Berger. 9586'

Hübscher Laden,
2 Schausenster, Bäreustr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

aiser Friedrich - Ring 78.
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehrs
gut für ein Papiergeschäft da er
in uilinittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres bafelbfi
Parterre links 623
ßü . Langgasse7, Laden(ca. 70 v.
ör 80 qm groß) mit große»!
Schausenstern preiswürdig zu ver-^
miethen. Der Laden kann auch!
ev. getheilt werden; außerdem!
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden. t
_N äh. Langg asse 19. 59275
csUÛ oritzftr. 7 ist ein schöner!
•XvY  Laden mit Ladenzimmem
evcntl, direkter Kellervcrbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886s
(schöner Lade « mit 2 «

fenstern und großem Laben»-
zimmer zu verm. Näh. Drogerie,
H. Roos Nachf . Metzger»,
gaffe 5._ 3961
4 £»in Laden mit Wohnung, sür

jedes Geschäft paff-nd, sür
Metzgerei sehr gceig. gl. od. spät..
z. vi„. Off, u. 0 . P. 720 Exp. 2155
^^ .otzheim, Wiesbadenerstr, 41.

sch. zweiräumiger Souterrain»^
Laden dill. zu verm. Näh. Albrecht»
straße 41, Hth. 1 St . l.» W>cS»i
baden._ 1867

jjHerbftattctt rtr.  ;
^Riirchgasse 19, geräumige äftanf,
o *- zum Möbeleinstellen zu ver.
Nähere» bei Krieg



aSSieSbfrt« « Genernl-Anzeige^
18. Sclrgtag.

24. Mai 1903. Nr. 120.

Adolfsallee 6,
Hinterh ., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas » u. Wasser-
eitung versehen, per 1. Juli , ve.

mit Wohnung zn vcrmiethen. Näh.
beim Eigenthümer , L. Heß, Weber«
gaffe 18. 8459
/ßin Flaschenbierkeller, worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Ersolg betrieben, psr
1. Juli zu vermiethen Geisberg¬
straße 5 8278
Hjuxemburgplatz 2 ist Werkställe

u. Souterrain -Raum zu ver-
miethen. 2184

Schöner trockener

Lagerraum,
auch für Möbciauibewahrung aus
gleich oder später zu vermiethen.
2754 Schulberg 21, Part.
HHĵ einkellcrm. Vorkeiter, darüber

im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume , per fof. j . vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22 , Pt 1907

Ssdorkstr . 17 , cm 175 <zm groß
'fj  Weinkeller , ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sosort zu verm. Näh.
1 rechts. _ 8394

Kapitalien.

8- 10,00# » .
als Baukapital
gegen 6 Proz Zinsen aus 1 Jahr
gegen hypothekarische Sicherheit ge¬
sucht. Osserlen unter Ist. B.
2590 an die Exp-d. ds . Bl . 2591

KWtijkkengeldkr
zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2 . Stelle zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Lob,
Kellerstraße 22. 2822

9000 Mark^
aus 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gest. Offert , unter M. M. 720
on die Exped. d. Bl . erbeten. 395

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwirlbacherstrage 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Bruteier
von RieseN'Pekingenten , diverse
Hühncrrassen und Trinkeier
fortwährend zu haben. 2966

_ Nengaffe 24Abbruch
Frankfurterstraste 28,

ist gutes
Bau - und Backsteine

billig zu verkaufen._ 2960

3Wetschen-Latwcrg frisch ein«getroffen per Pfund 20 Psg-
2962 Diels , Grabenstr , 9.

prtljcun. Weine»
empsehle zu Festlichkeiten rc. meine
neue Festdalle, sie ist 200 m-Mtr.
groß, kann in 2 Std . ausgestellt
u . in c. '/- St . abgelegt werden.
Anzus. tägl. v. Morg . 6 bis Ab.
7 Uhr. Hochachtungsvoll 1 . vebus,
Roonstraße 8. 2876

l Betrsederu
H und

Daunen
kauft man am besten im

Wiesbadener

KkllstSttN-Klws,
Mauergafse 15.

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze.
Graue Federn 35, 50,

90, 1,25 , 1,60, 1,90
per Pfund . 2721

Meiste Feder « 2.25,
2,75 , 3, - . 3,50 , 4,25.

Daunen 2,75—6 Mk.
Alles garantirt

neue Waare.

Trauringe,
imassiv Gold , fertigt zu jed.
‘ Preise.

G . GOttWald » Goldschmied,
j 7 Faulbrunnen stras9e 7.
| Werkstätte f. Reparaturen.
J Kauf u . Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Zu haben in den meisten
Drogen-, Colonialwaren
und Seifengeschäften . *

Verschwunden
find alle Arten Hautunreiiugkeiten
u. Hauptausschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blüthchen, Lederst. ,c
d. tägl. Gebr . v. RadebeulerCarM-TfcGersciwefel-Seife
v.  Bergmann & Co., Radebeul
Dresden , allein echie Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr . 55. Willi
Gräse, Webergasse, Ecke Saalgaffe.

Abbruch 2891
Webergasfe No . 4V

rnd Tbüren , Fenster, 2 große
Erkerscheiben mir eisernen Läden,
gut erhaltene Treppen , Fußböden,
Mettlacher Platten , 2 gut erhaltene
Schieferdächer, Ziegeln, ca. 500,000
gute Backsteine, sowie Bau - und
Brennholz zu haben. Näheres
Adam Adolf Tröster,

Fcldstraste No. 25,
oder Baustelle Webergaffe No . 40

Prima
Kmvurger Kaie,
prachtvoll reif und weichschnittig,

pmi 28 Pf| .
Kistenweise billiger, 2823

C. F. W. Schwanke,
Wiesbaden . Telefon 414.

Schwalbacherstraste 43,
gegenüber der Wellritzstr.

Schuh-
Reparaturen

Mk. 2 — für Damensohleu
uns 'Absätze,

Mk. 2 50 sür Herrensohlen
und Absätze,

i«el. kleiner Nebcnreparaturen.
feinere Schnhwaaren werden

ebensallsmit größter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gchiilfeu kann auf
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunde « geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholen u. Bringe » gratis!

Gleichzeitig empsehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenen u. neuen Herren-
gleider» sowie Schnhwaaren
jeder Art.

Firmap. Schneider,
Schuhmacherei,

Hochstätte 31,
Ecke Michclsberg . 2047

AklltMKiiMatlMll,
Klagen, Uebernahme ausständ . For¬
derungen n . dgl. besorgt Heiler,
Schulbcrg Nr . 6. 2879

Militär-
u. G!»c6-Ka»hsGlljt

werden vorzüglich gewaschen und
geiärbt , wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . I , Ecke
Luisenstraße. _ 2944

Klock- umt
Kckirm'Fabrck

Willi. Henker,
Fanlbrnnenstrasze 6.
Eigenes Fabrikat . Billige feste

Preise . Uederziehen, Reparaturen
in jeder Zeit . 7177

Apfelwein
auS der Apfeiweinkeltercides Hrn.
L. Göbel , Friedrichstraße in
Flaschen u. Gebinden, sowie Kron-
thaler u. Oberseite rkerwasser, Soda-
u. Selterswasser , Braujelinionadc,
Ausschank von Sodawasser
in Gläsern , p, GlaS 5 Pfg ..
mit Hiinbeer oder Citrone
10 Mg . in irischer Füllung zu
haben. 2407

Eichhorn , Ziethenring6, Lad.
«rohncnstaugcn , neue und

alte, werden billig abgegeben
Frankens,raße 4. 2956

Hiire werd. chic u. billig garnirt
Walramstr . 25 , 1. 2335

Damen-Hüte,
elegant garnirt , in jeder Preislage,
Garnirnngcn rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607 , Part . r . _

WkllrnSMlk
per Federroüe i» die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. ^ 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz,

MarqmsendreUe
Bettdrelle, Roßhaare , alle Polster-
artikel empfiehlt billigst. 2267

A Nödelheimcr.
Mauergaffe 10._

— ..E
Qe}yttr I » ' und iWslaiid«
I». rl «vr8r,Vt « t >aa .loMir (nst31

Wiesbaden
Michelsberg Nr. 32.

Pumpe »,
neue und gebrauchte, in allen
Größen , sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

»tllti Htljt II.

Möbel -Lager,
Wällt , layer,

Wiesbaden , 22 Marktstr . 22.
Eig . Werkstätten. Billigste Preise.

Aus Wunsch 7834
Zahlungsrrleichterungeu

Acisluiagg l
Wiederverkänfer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , undzwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer . Wellritzstr . 21

KMsikmg'Ä
Neumünsterstr. 26 . 705/15

gegen Blutstockung.
Erwig , Hamburg,

843 /15 Bartholomäusstraße . 57

hun ZAniücspssIn
(to0r.8-m.,SSaI..sc!uh.,rLeri >ii>oI)

©wirkonsofortnohneidück.sohlax I)c 1Harnröhrenenfc*
zttadg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, >h Fl . 3 Mk. iSOtl.
Bsimao». Sollceuiliu-Leiiizio.

Jn Wiesbaden : Victori -1p#-
theke Itheinstrasse 41 433/84

Bicbrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8. 8.30t.

An und ab Kaiserstraße—Central-
bahnhos 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 8.10 *, 9, 10, 11,
12, 1. 2, 3. 4, 5, 6. 7, 8. 9f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof 5 Minuten später.
* Rur Dienstags und Freitags,
t Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

gOiiipftt*fa|tltiÖ~ | ff
Rhcin -Tampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Eoblenz, 8.05,9 .25(Schnell»
fahrt „Borussia '' und „Kaiserin
Augusta Bictoria "), 9.50 (Schncll-
sahrt „Barbarossa " und „Elsa"),
10.35 , 11.20 (Schn-llf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, Abends 6.35(Güter-
schiff) bis Bingen , Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, Uhr.

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer , Boilut » sämmtl.
Geschlechtskrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger prall . Er¬
fahrung . MenJ * el , Hamburg,
Seilersiraßc 27. Auswärtige bries-
lich. 122/113
(•Tste berühmte Phrenologin
-4 -/ beutet Kopf- u , Handlinien.
Nur für Damen Helenenstr. 12, 1.
9 - 9 Uhr Abends. _ 4235

g. Biutstock Hagen , Ham
bürg , Pinnevergcrweg 12.

464/82

Kilfr gcg Blutstock.,Timmermann
Hamburg , Fftbtestr . 33.

Kohlen
sür Bäcker, alle Sorten,
empfiehlt zu sehr billigen
Preisen fuhren - und
waggonweise

Äug. Kiilpp,
Comploir ; 9512

Scdanplatz 3.
Fernsprecher Ro . 867.

(Probe -Centner stehen
gern zu Diensten.

/Eine vollständige Ladenein-
r chtung mit 100 Schub¬

kasten, fast neu, nebst Theken und
Reale billig abzugeben.

S . Wich , Biebrich,
2925 Neugaffe 6,

Holzvorbau
mit Thüren und Fenster zu ver¬
kaufen Näh . im Bureau des Rc»
sidenz-Thcaters. _ 2201
FSjiiic Doppelpumpe , für

Gärtner geeignet, ungefähr
10 Ouadratmeter Dachglas billig
zu verlausen . 3025

Bernhardt,
_ Dotzbeimerstraße 47.
träft . Ziehkarrchen, gebr., z? vk.
Steingässe 13, 3029
leichter Milchwagen, t. Pony,
wenig gebr., zu verk. Stein-

gaff- 18. _ 3028
ünderwagen und Kinder-Roll-

stühkchen, gut erb., bill. z. vk.
MH . Walramstraße 14/16, . 3 St.
links.  _ 3007
fßin gut erhaltener Kinderwagen

ist billig zu verkaufen. 5297
_ Helenenstr. 7, Hth. D.
äÄtne gut erh. Bettstelle zu 10 M.
sD zu verkaufen Hirschgraben 4,
Parterre , 2980
Hst̂ euer befferer Küchenkchrank

für 65 Mark zu verkaufen
29 89 Sedaustr . 9, Hth P.

sin noch neuer Kinderwagen zu
' verkaufen

2986 Wellritzstr. 40, Hth. 1.
Gut erh. Kinderwagen
billig zu verkaufen
2899 Frankenstr . 25, Stb . 1 l.

Ein fchrdarn Ach,
mit ausmontirler Kreissäge. jtt t
gut erhallen, billig zu verkauft»

Güttler,
2819_ Dotzbeimerstraße Ina.
«Jeue Federrolle zu verkHs^

Borkstraße 13 2624

E

Gut erhaltenes

Rmcker-Zmimck
wird zu kaufen gesucht. Adreffe
mit Preis u. H. H . 2040 an die
Expcd. d. Bll_ 2040
Grause mit größerer Anzahlung
«4 rentable Wohn« u. GeschäirS»
hauser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb,
2848 Kellerstr. 22 , 1.

vcMnft
»rAohuhaus und Stallung sür

5 Pferde , .großer Hosraum,
welches Wohnung frei rentirk,
günstig billig zu verkaufen.
Bauunternehmer A.«L Grimm,

Dotzheim. 2927

Rentabl Etagenhaus,
Bor - und Hiutergarten 3-
u 4 -Zimmerwohnung , paffend
kür Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u . 1000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sos. zu verk.
Anfragen an Heinrich Lob, Keller-
straße 22 t _ 2347

Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zim.-Wohnung >n mit Balkonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adelheidstr. sür .75 000 M . seil.
Hypotbcken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2820

86-70 SiStijfB
Baugelände , ä Ruthe 3ö0 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22. 1.
LAin neugebauteL zweistöckiges
v !v Haus sür Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen sür 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i, d. Exp.
ds . Blattes. _ 9112

Zn verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Biüa — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenrüumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heuspeicher,
Raum für Stallung , Vor - und
Hintergarten in. Wein» u. Obstbau.

Näh, in der Exp, d. Bl.  193
Ein selten großer, schöner

Kkrnllitrdiuerhund
(Rüde) als Luxus - u. Begleithund
in gute Hände billig abzugebeu.
Näh, i, d Erped._2002

im lugefol
mit Geschirr und eventuell Wagen
zu verkaufen 2(509

Bahnholz-Restaurant
^4Sin schw. Zugpferd (Belg ) bill.

zu verk. Lahnklr. 6. 2941

Ä Fahrräder,
sowie Tandem zu verleihen od.
zu verkaufen, Vorrathsschrank mit
Fliegengase u. Schubl ., Flaschen,
schrank, beide sehr groß, 1 Bank
U. 4 Bartenstühle 2880

Riehlslraße 4, 1 St , r.

tz-elegecheitsksiis.
Roeeocs Talon

SlZ' Piano . vorzügl. Ton 'tzü,
jqr Cassaschoank!
im Aufträge zu verkaufen
22 80 Friedrichstr. 13.

Lisenbetlstelle m. L-prungr . u.
vl, Matratze zu verkaufen Göben^
straße 5, Mtlb . 1._ 29981 neueru.1gebr.kl.Herd mit

Schiff billig zu verkaufen.
2957 _ Adlerstr. 38.
/iXm gut erhabener Kinderwagen

mit Matratze zu verkaufen.
Walramstr . 21 , Cigarrenlad . 2924

^KhLegzugshalbcr bill. zu verk. :
1 kl. Eisschrank, 2 kleine

Küchenschränkc, 1 Küchentisch, ein
Wasch u, Nachttisch, 1 Sessel m.
Closct rc. Hochstätie 13, 1. 3016
bHH.euc und gebrauchte Federrollen

billig zu verkaufen. 1983
Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

liiliiii"
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 13 70
AL »in gebrauchter Metzger - ob,
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
982 l Helenenstr. 12.

W fuß um  Moli
zu verk. Lehrstr. 12. 2207

Ueue Federrolle
zu verkaufen. 2047

Schulgaffe Nr . 4.

Söhnen-Mangen
empf. L. Debns . Roonstr , 8 . 2877

Automaten,
drei Stück . 2tbe>l. (Chokolade und
Mandeln ) m. Larom ., kurz gebr.,
billig zu verk. Off. Chiffre Äl. 490
an die Exped. ds . Dl . 490
I Droschke» Fuhrwerk
mit Nummer zn verkauien.
1595 Aarstra/e 1. Seitenb.

Einige gebrauchte
Fahrräder "MÄk

billig zu verlausen . 898
^_ Michelsberg 8, 1.

rflSk nrnitnr , säst neu , Moquet m.
d Sophatisch 160 M ., Eiskasten
(sünstheilig) mit versch. Ablauf«
kraimen 50 Mark zu verlausen.
2601_ Oranienstr . 35, 1 1,

ZMzlMttMimcht.
in modernem Styl und Holzarten
liefert zu riefig billigen Preisen
unt . Garantie für nur beste Arbeit.
2513 iri »,l . Seifoel , Bleichstr. 6.

Eicrkiften
billigst Bei 2907

Jos . Welkamer,
Schwalbacherstr. 27. Mtlb.

Mut gearbeitete Möbel , lack, und
d pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zn verkaufen: Ballst. Belten
60— 1 ;0 M ., B -ttst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M ., Klciderschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M., Spiegel-
schränke 80 —90 M , Bertilows
(polirt ) 34—40 M ., Konimodea
20 - 34 M„ Küchenschr. 28 - 38M .,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30M.
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M., Küchen- und
Ziuunertischc 6—10 M „ Stühle
3—8 M„ csopha- u. Pscüerspiegel
5—50 M . u. s. w. Groß- Lager,
räume . Eigene Werkst. Franken«
straße 19. Auf Wunsch Zahlung «-
Erleichterung. 4830

Eine Kinder -Blouse
in der Nähe von der Platte oer.
loren gegangen. Abzugeben
3010 Oranienstr . ist, Hth. i,

TMen-Äiizug,
gut erhalten , für große Figur,
billig zu verkaufen 2074
_ Frankenstr . 23, 3 t.
« » Moderner Herren -Anz , emigil

mal getragen, bill. zu vech
Nerostr. 27, 1 l._269i

Fertige ScMtti
Prämiirt.

Billige . _
Preise . . I sM

Tunika-,
Falte«-,

Glatte
Röcke,

Scindda-
Tallhn

Bioonen-
Tailiw

Bemdbloiin
Horsen-

kleidn
SportikleidM

Mädchen-,Knabti-
Aiizu?«
Jacketl

Capa
lintd

beitells du neuest « reichhaltig«
Modenalhum und SohnittumBterbMl
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
eeitungen,Zusehneidewerke etc .grsta
lnt.Scimitt!nanufp.ct..Drositeo-Nl_

Die Vorzüge
vollkommener Löslich¬
keit feinste» und kräf¬
tigsten Aroma 's . s°wi-
gröfttcr Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

^hiadem-
*€acao

bei dem mäßigen Preise von
Mk. 2,40 per Psd.,

hututeu  Echlg.
——

Fabrikant:
M.  Gottw. Hanswaltl

Magdeburg

* Dame wünsch!r
seines wenn auch kleines^

r Geschäft, {
: r

fümcrie - und Totlette 4
artikeldrancke ev. Deü ^
kalessen. kl. CafseeM. E - N ^
ditorcifilial « 4käuflich ft348̂0 z
zu erwerben, z

Gefl. Anträge erbeten 44 Klioe», r
Jmmsbilien -Sknlal- ^

Frankfurt a. Maw,
Zeil 1.

»r
o♦
♦

♦
41,♦
9
9 in, 4

" » « ♦eeee eeeeeee^ g

HofcN
träger

haltbar, blü'g u»
bequem

Verzinktes

Drahtgeflecht,

pe» rc. billigst.
Frenz F,

W - llritzstratze«A


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019

